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Frank Hammonds Überlegungen

Vorwort

Heute wird viel über das Thema Dämonen geschrieben. Nur wenige haben sich ausführlich mit den praktischen Aspekten der Befreiung von dämonischen Geistern beschäftigt. Unter diesem praktischen Gesichtspunkt wird dieses Buch vorgestellt. Es ist in erster Linie als Anleitung zur Befreiung gedacht.

Die Kirche wird sich schnell der Notwendigkeit dieses Dienstes bewusst. Er stellt eine Facette des Wiederherstellungswerks des Heiligen Geistes in der heutigen Kirche dar.

Dieses Buch ist auch ein Trompetenruf zum totalen geistlichen Kampf.

Die Kirche und die einzelnen Gläubigen müssen über das Konzept der persönlichen Befreiung hinausgehen und einen geistlichen Kampf gegen die geistlichen Machthaber führen, die als "die geistlichen Heerscharen der Bosheit in den himmlischen Örtern" bezeichnet werden. (Epheser 6:12) Hier sind also einige Antworten darauf, wie man Befreiung und geistliche Kampfführung angeht.

Ich bin sehr dankbar für den Einfluss, den Dr. Derek Prince auf meinen Dienst hatte. Viele der Prinzipien der Befreiung, die sich in meinen Texten widerspiegeln, gehen auf seine fundierten Lehren zurück. Ich möchte mich bei Dr. Prince für die Erlaubnis bedanken, sein "Befreiungsgebet" zu zitieren.

Unser Dank geht auch an Phillip K. Brown und

Frau Margaret E. Rhudy für das Korrekturlesen des Manuskripts.

Die Namen und Initialen aller Personen, die als Befreiungsbeispiele genannt werden, wurden geändert, um mögliche Peinlichkeiten zu vermeiden. Alle Zitate aus der Heiligen Schrift stammen aus der autorisierten Fassung, sofern nicht anders angegeben.

Frank D. Hammond

Kapitel 1 Schweine in der Stube

Dämonische Geister können in menschliche Körper eindringen und sie bewohnen. Es ist ihr Ziel, dies zu tun. Indem sie eine Person bewohnen, haben sie einen größeren Vorteil bei der Kontrolle dieser Person, als wenn sie von außen wirken. Wenn Dämonen einen Menschen bewohnen, sagt man, dass er oder sie böse Geister "hat", "mit" bösen Geistern ist oder von Dämonen "besessen" ist. (Siehe Markus 9,17; Lukas 4,33; Markus 1,23; 5,2; Matthäus 4,24). Das Wort, das in der King James Version mit "besessen" übersetzt wird, ist das griechische Wort "daimonizomai". Viele griechische Experten sagen, dass dies keine genaue Übersetzung ist. Es sollte mit "dämonisiert" oder "Dämonen haben" übersetzt werden. Viele Missverständnisse sind durch die Verwendung des Wortes "besessen" entstanden. Dieses Wort suggeriert totalen Besitz. In diesem Sinne kann ein Christ niemals "dämonisch besessen" sein. Er kann nicht von Dämonen besessen sein, weil er von Christus besessen ist.

"Denn ihr wisst, dass ihr nicht mit vergänglichen Dingen, wie Silber und Gold, erlöst worden seid ... sondern mit dem kostbaren Blut Christi." 1. Petr. 1:18,19

"Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch ist, den ihr von Gott habt, und dass ihr nicht euer Eigentum seid? Denn ihr seid um einen Preis erkauft; darum verherrlicht Gott in eurem Leib und in eurem Geist, die GOTT gehören." 1. Korinther 6:19,20

Der Christ sollte die ihm innewohnenden Dämonen immer als unnötige und unerwünschte TRESPASSER betrachten. Ein Eindringling ist jemand, der unrechtmäßig und heimlich in das Gebiet eines anderen eindringt. Unbefugte können ihre unrechtmäßigen Praktiken so lange fortsetzen, bis sie konfrontiert und auf der Grundlage ihrer gesetzlichen Rechte angefochten werden. Jesus hat den Gläubigen mit seinem eigenen Blut erkauft und ihn zum Verwalter über sein eigenes Leben gemacht.
Der Teufel hat keinen Rechtsanspruch auf ihn; es liegt jedoch an ihm, seine Rechte zu verteidigen. Kein Dämon kann bleiben, wenn der Christ ernsthaft wünscht, dass er geht! "Widersteht dem Teufel, und er wird vor euch fliehen" (Jakobus 4,7b).

Dämonen betrachten den Körper der Person, die sie befallen haben, als ihr "Haus":

Wenn der unreine Geist von einem Menschen ausgefahren ist, wandelt er durch trockene Stätten und sucht Ruhe, findet aber keine. Dann sagt er: "Ich will in MEIN Haus zurückkehren, von wo ich ausgefahren bin. Matt. 12:43,44a

Es ist nicht ungewöhnlich, dass Dämonen durch eine Person sprechen, die befreit wird (siehe Markus 1:23, 24). Ich habe oft gehört, wie böse Geister erklärten: "Das ist mein Haus" Sie beziehen sich auf den Körper der Person und versuchen, die Person und den Befreier zu täuschen, indem sie glauben, sie hätten ein Recht auf diesen Körper. Kein Dämon kann eine solche Behauptung aufstellen. Alle Dämonen sind Lügner und Betrüger. Dämonen haben keinen Anspruch auf Körper, die durch das Blut des Herrn Jesus Christus erlöst wurden.

Wenn Dämonen aus einer Person herausgefordert werden, behaupten sie manchmal: "Ich bin schon lange hier", als ob sie durch ihre Anwesenheit ein Anrecht auf den Körper einer Person hätten. Der Christ muss sicher sein, dass kein Dämon das Recht hat, in seinem Körper zu wohnen.

Fünfundzwanzig Mal werden Dämonen im Neuen Testament als "unreine Geister" bezeichnet. Das Wort "unrein" ist dasselbe Wort, mit dem bestimmte Tiere bezeichnet wurden, die die Israeliten nicht essen durften (siehe Apostelgeschichte 10:11-14). Das Schwein war eine dieser "unreinen" Kreaturen. Nach alttestamentlichem Recht durften sie nicht gegessen oder auch nur berührt werden. Das Neue Testament hebt dieses Verbot auf, indem es zeigt, dass diese Tiere geistliche Vorbilder sind.

[Gott hat die Mächte und Gewalten, die sich gegen uns erhoben haben, entwaffnet und sie öffentlich zur Schau gestellt, indem er in ihm und am Kreuz über sie triumphiert hat. Deshalb soll niemand über euch urteilen, wenn es um Essen und Trinken geht, oder um einen Festtag, Neumond oder Sabbat. Solche [Dinge] sind nur DER SCHATTEN der Dinge, die kommen werden, und sie haben nur einen SYMBOLISCHEN Wert. Aber die Wirklichkeit - die Substanz, die solide Tatsache dessen, was vorhergesagt wird, der Körper davon - gehört zu Christus. Kol. 2:15 17 (Amplified)

Das Schwein als geistlicher Typus ist für die natürliche Welt das, was der dämonische Geist für die geistliche Welt ist. So wie der Israelit sich eifrig vor dem Kontakt mit Schweinen schützte, soll sich der Christ vor dem Kontakt mit bösen Geistern schützen.

Was würdest du tun, wenn eine Herde dreckiger Schweine in deine Stube käme und es sich dort gemütlich machen würde? Würdest du so etwas einladen? Würdest du ihnen keine Beachtung schenken, in der Hoffnung, dass sie bald von selbst gehen? Würdest du versuchen, ihren Dreck so schnell wegzuräumen, wie sie ihn gemacht haben? Du würdest nichts von alledem tun. Du würdest sie so schnell und ohne Umschweife vertreiben wie möglich! Und so sollten wir uns auch gegenüber dämonischen Geistern verhalten. Sobald sie entdeckt werden, müssen sie ausgetrieben werden.

Alle vier Evangelien berichten von der Reinigung des Tempels durch Jesus. Das ist ein ungewöhnliches Bild von unserem Herrn. Er war von gerechter Empörung über das, was er im Tempel vorfand, erfüllt. Es war nicht die Zeit für bloße Worte, sondern für Taten. Er begann persönlich und entschlossen, den Tempel von allen Verunreinigungen zu befreien. Dies ist ein Beispiel für die Reinigung unseres Körpers, der ein Tempel des Heiligen Geistes ist, von allem Unreinen.
Dämonische Geister bringen nichts Gutes. Sie verunreinigen nur. Sie haben in uns nicht mehr Platz als das Vieh, die Vögel und die Geldwechsler im irdischen Tempel hatten. Wir können mit der gleichen Autorität handeln, mit der Jesus den Tempel reinigte und uns von verunreinigenden bösen Geistern befreien. Jesus hielt keine schönen Reden oder diskutierte mit denen, die den Tempel verunreinigten - er trieb sie hinaus!

So unvernünftig es auch erscheinen mag, manche Christen sind nicht so bereit, sich von innewohnenden Dämonen zu befreien, wie man annehmen könnte. Manchen ist es peinlich, zuzugeben, dass sie Befreiung brauchen. Die Peinlichkeit sollte nie daraus resultieren, dass man sie hat, sondern aus dem Versäumnis, rechtzeitig zu handeln

um sie loszuwerden. Andere sind schon so lange im Einklang mit bestimmten Geistern, dass sie sich nicht ändern wollen. Nicht alle Christen wollen wirklich in Reinheit leben. Sie sind wie diejenigen, die sich mit Schweinen angefreundet haben. Aber auch der verlorene Sohn kam zu sich, als er unter den Schweinen war und beschloss, sich zu trennen und zu seinem Vater zurückzukehren. Lasst uns beten, dass alle Kinder Gottes, die mit geistlichen Schweinen zusammenleben, erkennen, dass es ein besseres Leben gibt.

Ein Forscher der Biochemie erzählte mir von einem Experiment, an dem er beteiligt war. Sein Ziel war es, die Faktoren zu isolieren und zu identifizieren, die für den Geruch von Schweineställen verantwortlich sind. Wenn man herausfindet, warum die Schweine so riechen, wie sie riechen, könnte man ein Gegenmittel finden. Auf diese Weise könnten Schweine besser mit der menschlichen Gesellschaft verträglich gemacht werden. Es ist nicht unser Ziel, Dämonen verträglich zu machen.  Wir suchen nicht nach Wegen, um das Zusammenleben mit Dämonen zu erleichtern, sondern wie wir sie loswerden können. Wir wollen keine Schweine in unserer Stube!

KAPITEL 2
UNSERE GEISTLICHEN FEINDE


Dämonen sind geistliche Feinde und es liegt in der Verantwortung eines jeden Christen, sich direkt mit ihnen im geistlichen Kampf auseinanderzusetzen.

Schließlich, meine Brüder, seid stark in dem Herrn und in der Kraft seiner Macht. Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr gegen die Machenschaften des Teufels bestehen könnt. Denn wir ringen nicht mit Fleisch und Blut, sondern mit Fürstentümern und Gewalten, mit den Machthabern der Finsternis dieser Welt und mit der geistlichen Bosheit in der Höhe. Eph. 6:10-12

Denn obwohl wir im Fleisch wandeln, kämpfen wir nicht nach dem Fleisch: (Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern durch Gott mächtig, Festungen zu zerreißen). II. Korinther 10:3,4

Die Heilige Schrift verwendet die Analogie des Ringens in Bezug auf unseren Kampf mit Satan und seinen Heerscharen. Ringen ist eine genaue und treffende Beschreibung. Sie spricht vom Nahkampf, von der persönlichen Auseinandersetzung mit den Mächten der Finsternis. Die meisten von uns würden es vorziehen, mit einer riesigen Kanone auf diese Feinde aus meilenweiter Entfernung zu schießen, aber das ist nicht möglich. Der Kampf ist sehr persönlich und nah. Der Feind ist ein geistiger Feind.
Die Waffen sind geistig.

Wrestling deutet auch auf Drucktaktiken hin. Das sagt uns, dass Satans Taktik darin besteht, Druck auf uns auszuüben. Er tut dies in den Bereichen unseres Gedankenlebens, unserer Gefühle, unserer Entscheidungsfindung und unseres physischen Körpers. Gläubige fühlen sich oft auf die eine oder andere Weise vom Feind unter Druck gesetzt. Wer die Machenschaften Satans nicht kennt, greift vielleicht zu Beruhigungsmitteln, Schlaftabletten oder sogar zur Couch des Psychiaters. Aber Gottes Mittel zum Sieg über dämonischen Druck ist der geistliche Kampf. Die Bibel zeigt uns, wie der Christ Druck auf die Dämonen ausüben und sie besiegen kann! Dann muss er lernen, wie er das in der Praxis anstellen kann. Er muss seine unwirksamen fleischlichen Waffen wegwerfen und mächtige geistliche Waffen ergreifen. Der Gläubige muss sowohl seine eigenen Waffen kennen und wissen, wie er sie einsetzt, als auch die Taktiken des Feindes und wie er ihn besiegen kann.

Epheser Kapitel sechs, Vers zwölf sagt uns vier wichtige Dinge über unseren geistlichen Feind. Erstens wird uns gesagt, dass wir gegen FÜRSTENTUME kämpfen. Das griechische Wort für Fürstentümer ist "archai". Dieses Wort wird verwendet, um Dinge in einer Reihe zu beschreiben, wie z. B. Führer, Herrscher und Beamte. Eine "Reihe" von Führern oder Herrschern würde also ihren Rang und ihre Organisation beschreiben. Das Wort "Fürstentümer" sagt uns also, dass das satanische Reich sehr gut organisiert ist. Vielleicht sind Satans Streitkräfte ähnlich organisiert wie die Armee der Vereinigten Staaten, mit dem Präsidenten als Oberbefehlshaber, gefolgt von Generälen, Obersten, Majoren, Hauptleuten, Leutnants bis hinunter zum Gefreiten. Satan ist das Oberhaupt seines Reiches und hat unter sich eine Reihe von herrschenden Geistern, die ihm absolut unterstellt sind. Das englische Wort

"Fürstentum" wird definiert als "das Gebiet oder die Gerichtsbarkeit eines Fürsten oder das Land, das einem Fürsten den Titel gibt" (Webster). Wir sehen also, dass diese herrschenden Geister über Gebiete wie Nationen und Städte eingesetzt werden. Dies wird durch den Bericht in Daniel, Kapitel zehn, bestätigt. Daniel suchte durch Gebet und Fasten ein Wort von Gott. Nach drei Wochen erschien ihm ein Engel. Der Engel erklärte, dass er durch eine Begegnung mit dem "Fürsten des Königreichs Persien" aufgehalten worden war, Daniel mit Gottes Botschaft zu erreichen. Er bezieht sich nicht auf einen irdischen Fürsten, denn kein Mensch könnte einem himmlischen Boten widerstehen. Er spricht von einem Dämonenfürsten. Daraus wird deutlich, dass es herrschende Dämonengeister gibt, die von Satan über Nationen und Städte gesetzt werden, um seine bösen Absichten zu verwirklichen. Probleme, die in Kirchen und Haushalten auftreten, können durchaus darauf hindeuten, dass spezielle böse Agenten beauftragt wurden, auch in diesen Bereichen Unruhe zu stiften. So entdecken wir, dass unser geistlicher Kampf viel mehr umfasst als unser individuelles Leben. Wir kämpfen für das Wohlergehen unserer Häuser, Gemeinden und unseres Landes. Der Feind ist gut organisiert. Er verfolgt böse Absichten
Zweitens wird uns gesagt, dass unser Kampf gegen MÄCHTE geführt wird. Das griechische Wort für "Mächte" ist "exousias". Dieses Wort wird genau mit "Autoritäten" übersetzt. Dieses Wort sagt uns, dass die Dämonen, die über verschiedene Gebiete oder Territorien eingesetzt werden, die Vollmacht haben, die ihnen erteilten Befehle auszuführen. Der christliche Soldat braucht nicht bestürzt oder entmutigt zu sein, wenn er erfährt, dass diejenigen, denen er gegenübersteht, Autorität haben, denn der Gläubige hat noch größere

Autorität. Er ist mit der Autorität des Namens Jesu ausgestattet.

Und diese Zeichen werden denen folgen, die glauben: In MEINEM NAMEN werden sie die Teufel austreiben. Markus 16:17

Dieser Vers sagt uns, dass der Gläubige eine größere Autorität hat als die der Dämonen. Die Dämonen sind gezwungen, sich der Autorität des Namens Jesus zu beugen.

Die Heilige Schrift offenbart, dass Dämonen nicht nur Autorität, sondern auch Macht haben. In Lukas, Kapitel zehn, Vers neunzehn, lesen wir von der "Macht" des Feindes. Das Wort für "Macht" im Griechischen ist "dunamis". Unsere englischen Wörter Dynamo und Dynamit stammen von diesem Wort ab. Doch diese Tatsache wird den christlichen Kämpfer nicht entmutigen, denn er hat die Verheißung von Gottes Wort, dass er eine größere Macht haben kann als die des Feindes.

"Ihr aber werdet Kraft empfangen, nachdem der Heilige Geist auf euch gekommen ist." Apostelgeschichte 1:8

Die Kraft des Gläubigen kommt mit der Taufe im Heiligen Geist zu ihm. Jesus weiß, dass seine Jüngerinnen und Jünger sowohl Autorität als auch Kraft brauchen, um mit dem Feind fertig zu werden. Als er die Zwölf in den Dienst schickte, sandte er sie voll ausgerüstet aus.

"Da rief er seine zwölf Jünger zusammen und gab ihnen KRAFT (dunamis) und Vollmacht (exousiai) über alle Teufel und zu heilen Krankheiten." Lukas 9:1

Etwas später in seinem Dienst sandte Jesus die siebzig Jünger zu zweit aus, und als sie zurückkehrten, berichteten sie, dass sie erfolgreich mit den dämonischen Mächten in dem mächtigen Namen Jesu fertig geworden waren: Und die Siebzig kehrten mit Freude zurück und sprachen: Herr, auch die Teufel sind uns untertan durch deinen Namen. Und er sprach zu ihnen: Ich sah den Satan wie einen Blitz vom Himmel fallen.
Siehe, ich gebe euch Macht (exousiai), dass ihr auf Schlangen und Skorpione tretet und über alle Gewalt (dunamis) des Feindes, und nichts wird euch schaden. Lukas 10:17-19

Der Auftrag, den Jesus seiner Kirche gegeben hat, bietet die gleiche Autorität und Macht. In Markus Kapitel sechzehn und Vers siebzehn wird uns gesagt, dass die Gläubigen im Namen Jesu Teufel austreiben sollen. Die Verheißung war nicht auf die Apostel oder Jünger des ersten Jahrhunderts beschränkt, sondern gilt für alle Gläubigen aller Zeiten.

Der Auftrag in Matthäus, Kapitel achtundzwanzig, Verse achtzehn bis zwanzig, beginnt mit der Erklärung: "Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum geht hin..."

Wir haben heute die gleiche Autorität und Macht für den Dienst, die der Kirche ursprünglich gegeben wurde. Es wäre reine Torheit, ohne diese Macht und Autorität gegen dämonische Geister vorzugehen. Die Vollmacht kommt durch die Erlösung, die Kraft kommt durch die Taufe im Heiligen Geist. Die Macht, die den Gläubigen durch die mächtige Taufe im Heiligen Geist gegeben wird, zeigt sich im Wirken der Gaben des Geistes (siehe 1. Korinther 12: -11).

Die Gaben des Geistes, wie übernatürliche Worte der Erkenntnis und Unterscheidung der Geister, sind für den geistlichen Kampf unerlässlich. Diese Kraft und die Autorität des Namens Jesu sind gegeben, damit die Gläubigen dämonische Mächte überwinden können.

Der Polizist ist ein Beispiel für Autorität und Macht. Er steht morgens auf und bevor er zum Dienst geht, zieht er seine Uniform und sein Abzeichen an.  Jeder erkennt seine "Autorität", wenn er seine Uniform und sein Abzeichen sieht. Aber es gibt einige gesetzlose Menschen, die diese Autorität nicht respektieren wollen. Also schnallt sich der Polizist seinen Schlagstock an die eine Hüfte und seinen Revolver an die andere. Jetzt hat er die "Macht", seine Autorität zu untermauern! Genauso töricht ist der Christ, wenn er ohne Autorität und Macht gegen dämonische Mächte vorgeht.

Wir sollen nicht darauf warten, dass Gott zu unserer Rettung kommt. Es ist nicht die Zeit, in der wir darum beten, dass Gott uns Macht und Autorität gibt. Er hat bereits für unsere Errettung und die Taufe im Heiligen Geist gesorgt. Er wartet also darauf, dass wir erkennen, dass er bereits die notwendigen Vorkehrungen getroffen hat und dass wir uns in den geistlichen Kampf stürzen und die prophezeite kämpferische Gemeinde werden sollen:

Und ich sage dir auch: Du bist Petrus, und auf diesen Felsen will ich meine Kirche bauen, und die Pforten der Hölle sollen sie nicht überwältigen. Matt. 16:18

Drittens lernen wir, dass wir mit den Herrschern der Finsternis dieser Welt ringen. Das Wort im Griechischen

für "Weltherrscher" ist "kosmokratoras". Das Wort kann mit "Herren der Welt" oder "Fürsten dieses Zeitalters" übersetzt werden. Diese Bezeichnung des Feindes unterstreicht seine Absicht, zu kontrollieren. Satan wird in der Heiligen Schrift als "der Gott dieser Welt" bezeichnet (II. Korinther 4,4).

Als Adam durch die Sünde fiel, erlangte Satan die Herrschaft über die Welt. Jesus hat die Behauptung des Teufels bei den Versuchungen in der Wüste nicht bestritten:

"Und der Teufel nahm ihn mit auf einen hohen Berg und zeigte ihm alle Reiche der Welt und ihre Herrlichkeit und sprach zu ihm: Das alles will ich dir geben, wenn du niederfällst und mich anbetest." Matt. 4:9

Wir müssen unbedingt erkennen, dass Satan ein besiegter Feind ist. Er ist seiner Macht und seines Reiches beraubt. Wir haben jedes Recht, ihn wie einen Eindringling zu behandeln.

Angenommen, du besitzt ein bewaldetes Grundstück. Du stellst Schilder mit der Aufschrift "Betreten verboten" auf. Das bedeutet, dass dir das Grundstück gehört und du das Recht hast, andere davon fernzuhalten. Ein Jäger kommt vorbei. Er missachtet deine Schilder und betritt dein Grundstück. Wenn du ihn dort findest, kannst du ihn zum Gehen zwingen. Er hat kein Recht zu bleiben. Es ist wichtig, dass wir verstehen, dass dämonische Geister kein Recht auf einen Christen haben. Sie können unbefugt eindringen, aber wenn wir bereit sind, die Initiative zu ergreifen und sie zu ermahnen, müssen sie gehen.

Jesus erklärte seine Fähigkeit, Dämonen auszutreiben, mit diesen Worten:

"Wenn ich aber mit dem Finger Gottes die Teufel austreibe, so ist das Reich Gottes zweifellos über euch gekommen. Wenn ein starker Mann, der bewaffnet ist, seinen Palast bewahrt, hat er seine Güter in Frieden. Wenn aber ein Stärkerer über ihn kommt und ihn überwältigt, nimmt er ihm seine ganze Rüstung, auf die er vertraut hat, und teilt seine Beute aus." Lukas 11:20-22

Jesus erklärte, dass die Rüstung des starken Mannes von ihm weggenommen wurde. Das bedeutet, dass Satan völlig wehrlos gemacht wird. Der Ausdruck "seine ganze Rüstung" ist das griechische Wort "panolia" Dieses Wort panoplia wird noch ein weiteres Mal im Neuen Testament verwendet.  In Epheser 6,11 wird der Christ ermahnt, den GANZEN MORGEN Gottes auf sich zu nehmen. So ist der Christ an keiner Stelle verwundbar, während der Teufel an jeder Stelle verwundbar ist!

Satan versucht immer noch, das Werk I zu beherrschen, und wir müssen zugeben, dass er erhebliche Fortschritte gemacht hat. Warum? Weil die Kirche sich nicht in der ihr gegebenen Macht und Autorität erhoben hat. Ein großer Teil des Leibes Christi lernt jedoch heute den Feind und seine eigenen geistlichen Waffen und Kräfte kennen und geht gegen Satan und seine Heerscharen in die Offensive. Je mehr Christen in den Kampf ziehen, desto mehr wird Satan verlieren.

Viertens: Die Schrift sagt, dass wir gegen

GEISTLICHE SCHLECHTIGKEIT IN HOHEN POSITIONEN. Der Schlüssel zum
Dieser Satz enthält das Wort "Schlechtigkeit". Das Wort deutet darauf hin, dass es einen höchst schädlichen oder zerstörerischen Charakter hat. Diese bösen Mächte haben nur ein Ziel
-Bösartigkeit. Sie mögen als Engel des Lichts erscheinen und durch ihre Täuschung viele in ihre Netze der Zerstörung ziehen7. Jesus hat ihre bösen Absichten mit diesen Worten entlarvt:

Der Dieb kommt nicht, sondern um zu stehlen, zu töten und zu verderben. Johannes 10:10a

Diese vier Ausdrücke aus Epheser 6,12 haben uns ein sehr anschauliches Bild von Satans Reich vermittelt. Es ist hochgradig organisiert, um seine Ziele zu verwirklichen. Satan hat dämonische Mächte in Stellung gebracht und ihnen die Macht gegeben, die ganze Welt zu beherrschen und sie mit bösartigem Unheil zu überziehen. Es bringt uns keinen Vorteil, Satans Kräfte und Methoden zu ignorieren. Das ermöglicht Satan nur, unentdeckt und unbehelligt zu arbeiten. Wenn wir uns nicht aktiv am geistlichen Kampf beteiligen, bedeutet das, dass es uns egal ist, was aus uns selbst, unseren Lieben, unserer Gemeinschaft, unserem Land und unserer Welt wird. Die meisten Christinnen und Christen engagieren sich nicht im geistlichen Kampf, weil sie nie gelernt haben, wie wichtig er ist und wie man ihn führt. Heute stellt Satan seine Macht durch Spiritismus, Okkultismus, falsche Religionen und Sekten zur Schau wie nie zuvor in der Geschichte der Menschheit.

Die Kirche ist gezwungen, ihre eigenen Ressourcen zu überdenken.

Billy Graham wurde in einer nationalen Zeitung mit den Worten zitiert: "Wir alle, die wir in der christlichen Arbeit tätig sind, sind uns ständig der Tatsache bewusst, dass wir mit übernatürlichen Kräften und Mächten zu kämpfen haben... Uns allen, die wir in der geistlichen Arbeit tätig sind, ist völlig klar, dass Menschen von Dämonen besessen sein können, von ihnen bedrängt und kontrolliert werden. Immer mehr Seelsorgerinnen und Seelsorger werden lernen müssen, die Kraft Gottes einzusetzen, um Menschen von diesen schrecklichen Besessenheiten durch den Teufel zu befreien."

Gott stellt heute eine mächtige Armee auf, die mit geistlichen Waffen loszieht. Die Ergebnisse sind beeindruckend! Durch den Dienst der Befreiung werden Tausende von Gottes Volk von den Qualen dämonischer Geister befreit.

Kapitel 3 Fight the Good Fight

Es ist eine erweckende Offenbarung für die Kirche von heute zu entdecken, wie organisiert Satan ist und wie systematisch er gegen uns arbeitet. Während die meisten von uns gelehrt wurden, dass es die Aufgabe eines jeden Gläubigen ist, ein Zeuge Jesu Christi zu sein, und sogar darin geschult und ermutigt wurden, Zeugnis zu geben, wurde uns gleichzeitig nicht beigebracht, dass es auch die Aufgabe eines jeden Gläubigen ist, ein christlicher Soldat zu sein, der im geistlichen Kampf aktiv ist. Wie viele Christen wurden darin geschult, "Festungen zu zerreißen" (2. Korinther 10,4), dem "Teufel zu widerstehen" (Jakobus 4,7) oder "mit Fürstentümern, Mächten und Gewalten zu kämpfen, die in der Finsternis dieser Welt herrschen, und mit der geistlichen Bosheit in der Höhe" (Epheser 6,12)?

Als christliche Soldaten müssen wir uns praktisches Wissen aneignen. Als ich während des Zweiten Weltkriegs in der Militärausbildung war, wurden mir die Waffen und die Taktiken des Feindes beigebracht. Mir wurden auch die Waffen und Taktiken beigebracht, die ich gegen den Feind einsetzen würde. Gottes Armee befindet sich heute im Ausbildungslager. Wir lernen, christliche Soldaten zu sein und "einen guten Krieg zu führen" (I. Tim.
1:18) .

In Epheser 6,10 werden wir ermahnt, die ganze Waffenrüstung Gottes anzuziehen und gegen die "List des Teufels" zu bestehen. Das Wort, das mit "List" übersetzt wird, ist "methodeia" und bedeutet "nach einer Methode und einem festen Plan vorgehen",

mit Betrug, List und Tücke" (Thayer). Satan hat eine Methode und einen festen Plan, um jeden von uns, unsere Familie, Kirche, Gemeinschaft und Nation zu erobern. Gott hat uns eine Rüstung zu unserem Schutz und Waffen für die offensive Kriegsführung gegeben. So können wir jedem Angriff gegen uns widerstehen UND einen Angriff starten, der den Feind überwältigen wird!

Der Schwerpunkt in diesem Buch liegt auf der persönlichen Befreiung. Das ist der Ausgangspunkt für die gesamte geistliche Kriegsführung. Wenn wir den Feind auf der Ebene der persönlichen Befreiung angreifen, zünden wir Satans Fronttruppen an. Seine "oberste Führungsriege" befindet sich dahinter, und wir müssen sie erreichen, bevor die Schlacht vorbei ist. Das erste Ziel in der Kriegsführung ist es, sich zu befreien.

Braucht jeder Mensch Befreiung? Persönlich habe ich keine Ausnahmen gefunden. Während wir in Unwissenheit und Dunkelheit gelebt haben, ist der Feind erfolgreich in jeden von uns eingedrungen. Wir müssen lernen, wie wir ihn herausholen und wie wir ihn fernhalten können.

Sprich laut mit den Dämonen! Das mag albern und unbeholfen erscheinen, bis du dich daran gewöhnt hast, aber es ist eine effektive und notwendige Taktik der geistlichen Kriegsführung. Es ist offensichtlich, dass man laut sprechen muss, wenn man Dämonen austreibt. Wir müssen auch zu Dämonen sprechen, die uns von außen angreifen. Stell dir zum Beispiel vor, ein Dämon hat gerade zu deinem Verstand gesprochen: "So-und-so denkt, du bist dumm." Dämonen sprechen auf diese Weise zu unserem Verstand. Auf diese Weise säen sie die Saat für Ressentiments und Misstrauen. Du kannst bald lernen, zwischen dem zu unterscheiden, was von dir selbst, von Gott oder von

Satan. Du könntest dem Dämon etwa Folgendes sagen: "Du bist ein Lügner, Dämon. Ich weise diesen Gedanken über meinen Freund zurück. Mein Geist steht unter dem Schutz des Blutes von Jesus. Ich verbanne dich aus meinen Gedanken. Ich befehle dir, mich in Ruhe zu lassen, im Namen Jesu."

Das Vorhergehende ist ein Beispiel für den Widerstand gegen den Teufel. Wir wissen, dass die Bibel uns auffordert, "dem Teufel zu widerstehen", aber wir haben vielleicht noch nicht herausgefunden, wie wir das Prinzip praktisch umsetzen können. Mit welchen Worten du auch immer deine Position in Jesus Christus zum Ausdruck bringst und den Dämonen mit dem Namen und dem Blut Jesu widerstehst. Sie sind Eindringlinge und müssen "fliehen", wenn du ihnen auf diese Weise widerstehst.
Hör nicht auf, es ihnen einmal zu sagen. Dämonen können hartnäckig sein, also widerstehe ihnen so lange, bis dein Geist zur Ruhe gekommen ist.

Studiere sorgfältig die sieben Wege, um festzustellen, ob du Befreiung brauchst (siehe Kapitel 6). Sei ehrlich zu dir selbst. Bitte Gott, dir zu helfen, zu erkennen, wo und wie Dämonen eingedrungen sind. Das bedeutet nicht, dass du über vergangene Sünden und unangenehme Dinge in der Vergangenheit nachdenkst. Es geht einfach darum zu erkennen, dass Dämonen Sünden und Lebensumstände ausgenutzt haben, damit diese Eindringlinge vertrieben und die Türen hinter ihnen geschlossen werden können.

Suche die Hilfe eines Befreiungsdienstes in deiner Umgebung. Diese Hilfe gibt es heute viel häufiger als noch vor ein paar Jahren, und Gott erweckt viele Menschen, die lehren und in der Befreiung dienen. Wenn es keine Hilfe gibt, bete, dass Gott sie bereitstellt. Triff dich mit anderen betroffenen Gläubigen im Leib Christi. Vielleicht wird der Herr euch leiten, damit ihr lernt, euch gegenseitig zu dienen.

Letztendlich muss die Befreiung in der Kirche wiederhergestellt werden. Sie ist genauso ein Dienst der Kirche wie das Predigen, Lehren und Heilen. Jesus hat all diese Dienste ausgeführt und die Kirche beauftragt, sie fortzuführen.

Beginne damit, dich selbst zu befreien. Suche dir einen Bereich in deinem Leben aus, von dem du weißt, dass er von Dämonen heimgesucht wird, und befiehl ihnen, in Jesu Namen auszutreten. Wenn die Dämonen sehen, dass du dich absolut von ihnen lossagst und im Glauben sprichst, werden sie darauf reagieren. Lass sie nicht einen weiteren Tag unbehelligt gehen! "Das Reich Gottes ist ... Gerechtigkeit, Friede und Freude im Heiligen Geist" (Röm. 14,17). Das ist Gottes Erbe für dich JETZT! Du kannst es dir nehmen!

Der Kampf um die Heimat

Obwohl sich Mann, Frau und Kinder zu Christus bekennen, gibt es heute in vielen Familien Streit, Spaltung, Verwirrung und Chaos. Es ist an der Zeit, dass der Teufel seinen Teil der Schuld auf sich nimmt. Und es ist an der Zeit, dass Familien lernen, wie sie den Teufel aus ihren Häusern vertreiben können.

Der ideale Ausgangspunkt für den Sieg ist, dass sich jedes Familienmitglied neu zu Jesus Christus bekennt.
Darauf sollte die Befreiung für jeden einzelnen folgen.

In einer Gemeinde, in der unser Team zum Dienst eingeladen war, geschah etwas Wunderbares. Der Pastor hatte das Prinzip der Vorrangstellung des Mannes im Haus gut vermittelt. Einer nach dem anderen traten die Männer vor, um ihre

Termine zur Befreiung für sich und ihre Familien. Der Dienst war ihnen so wichtig, dass sie sich von ihren Jobs freistellen ließen und ihre Kinder aus der Schule nahmen, um ihre Termine wahrzunehmen. So sollte es auch sein. Familien werden ermutigt, gemeinsam Befreiung zu erleben. Wenn die ganze Familie zusammenarbeitet und aufeinander Rücksicht nimmt, ist der Teufel schnell besiegt.

Aber manche Haushalte haben größere Hindernisse. Nicht alle Mitglieder der Familie sind gläubig. Einige sind vielleicht zu rückständig, um sich für geistliche Dinge zu interessieren. Was kann man tun, wenn sich nur einer in der Familie um das Wohlergehen des Hauses kümmert?

Die Probleme von Frau J. waren typisch für viele andere, die ich beraten hatte. Sie versuchte ihr Bestes, für Christus zu leben, aber ihr Mann widersetzte sich ihr auf Schritt und Tritt. Er beschimpfte sie, wenn sie in die Kirche ging. Er trank viel und spielte. Sie berichtete, dass er missbräuchlich und gewalttätig war, und sie hatte Angst um sich und die Kinder. Ihre drei kleinen Kinder zeigten bereits die Auswirkungen der Unruhen im Haus. Sie waren ängstlich, verunsichert, zurückgezogen und nervös. Frau J. hatte viel für ihren Mann gebetet, aber es wurde immer schlimmer, anstatt besser. Sie hatte vor, sich von ihm scheiden zu lassen.

Frau J. stimmte der Befreiung für sich selbst zu. Wir wussten, dass es für sie schwierig sein würde, ihre vollständige Befreiung aufrechtzuerhalten, solange ihr Umfeld so unruhig war, aber dass sie definitiv von Ängsten und Druck befreit werden würde.

Dann wurde beschlossen, dass wir den geistlichen Kampf gegen die Dämonen aufnehmen würden, die das Leben ihres Mannes kontrollierten und ihn für die geistliche Wahrheit blind machten.

Wenn aber unser Evangelium verborgen ist, so ist es denen verborgen, die verloren sind, in denen der Gott dieser Welt den Verstand derer verblendet hat, die nicht glauben, damit ihnen das Licht des herrlichen Evangeliums von Christus, der das Bild Gottes ist, nicht leuchte. II. Kor. 4: 3,4

KRIEGSFÜHRUNG IST KEIN GEBET! Sie ist eine Ergänzung zum Gebet. Es hat keinen Sinn, Gott um etwas zu bitten, das er dir bereits gegeben hat. Gott hat uns Macht und Autorität über den Teufel gegeben. Wir dürfen nicht erwarten, dass Gott uns den Teufel vom Hals schafft. Er hat Satan bereits besiegt und uns die Fähigkeit und Verantwortung gegeben, auf uns selbst aufzupassen. Diese Wahrheit ist für viele Gläubige eine Offenbarung - es ist eine gute Nachricht! Kein Wunder, dass so viele Gebete unbeantwortet geblieben sind. Wir müssen aufhören, den Himmel nach dem zu stürmen, was uns bereits gegeben wurde, und anfangen, das zu nutzen, was Gott uns gegeben hat.

Wir begannen den geistlichen Kampf für den Ehemann von Frau J. Durch diese Erfahrung würde sie lernen, wie man einen geistlichen Kampf führt, und in der Lage sein, ihn selbst weiterzuführen. "Ihr Dämonen, die ihr Herrn J. bedrängt, wir übernehmen die Macht über euch im mächtigen Namen Jesu. Ihr versucht, dieses Haus zu zerstören, aber das werden wir nicht zulassen. Wir sitzen zusammen mit Christus in geistlicher Autorität. Wir kennen unsere Position und unsere Rechte. Wir binden dich in Jesu Namen. Nimm deine Hände weg

seines Lebens. Befreie seinen Willen, damit er frei ist, Christus als seinen Retter anzunehmen."

Innerhalb weniger Wochen hatte sich Herr J. vollständig in eine neue Kreatur in Jesus Christus verwandelt. Er hatte die neue Geburt und die Taufe im Heiligen Geist erlebt. Die Familie ging gemeinsam in die Kirche, und Herr J. war zum geistlichen Führer in seiner Familie geworden.

Ich möchte nicht den Eindruck erwecken, dass alle geistlichen Kämpfe in ähnlichen Situationen so schnell und so siegreich enden wie der der Familie J. Aber ich habe genug Siege durch geistliche Kriegsführung gesehen, um zu wissen, dass sie verblüffend effektiv sein kann. Andere Kämpfe haben viel länger gedauert, und manche sind auch Monate nach dem Beginn noch im Gange.

Der geistliche Kampf für einen anderen kontrolliert nicht den Willen dieser Person. Er bindet die Macht der dämonischen Kräfte und setzt den Willen frei, Entscheidungen unabhängig von dämonischen Einflüssen zu treffen. Die Dämonen werden nicht aus der Person ausgetrieben, aber ihre Macht wird für eine gewisse Zeit gebunden. Diese Art der Kampfführung steht in vollem Einklang mit dem Prinzip der geistlichen Kampfführung, das in 2. Diese Abschnitte lehren, dass unser Kampf gegen geistliche Feinde geführt und mit geistlichen Waffen gekämpft werden muss. Es ist sinnlos und falsch, sich in Begegnungen von Fleisch zu Fleisch verwickeln zu lassen.

Es ist am besten, laut mit den dämonischen Mächten zu sprechen, wenn du ihnen begegnest, aber nicht in Gegenwart des Betroffenen oder offen in Gegenwart anderer, die vielleicht

nicht schätzen oder verstehen, was getan wird. Es ist nicht unbedingt notwendig, laut zu sprechen. Es kann aus dem Geist heraus geschehen, und zwar in Gegenwart der Person, die du von dämonischen Fesseln befreien willst.

Das Ziel eines jeden Hauses sollte es sein, Gottes Muster göttlicher Autorität aufrechtzuerhalten - Frauen, die sich ihren Ehemännern unterordnen, Ehemänner, die ihre Frauen lieben, wie Christus die Gemeinde geliebt hat, und Kinder, die ihren Eltern im Herrn gehorchen. So werden die Möglichkeiten des Teufels in jedem Haushalt auf ein Minimum reduziert.

Der Kampf um die Kirche

Satan hat ein besonderes Interesse an der Kirche. Wir können davon ausgehen, dass er alles in seiner Macht stehende tun wird, um die Arbeit der Kirche zu behindern, zu schwächen und zu zerstören. Die Organisationsstruktur des Teufels sieht vor, dass jeder lokalen Ausdrucksform der Kirche ein Dämonenfürst zugewiesen wird. Viele Kirchen haben in der Vergangenheit mit bestimmten Problemen zu kämpfen gehabt. Der Geist des Fürsten, der über diese Kirche herrscht, lässt sich leicht an der Art des Problems erkennen.

In manchen Kirchen herrscht ein Geist der Zwietracht, z.B. wenn sich Mitglieder untereinander streiten. Dies ist eine der Hauptwaffen Satans. Er schürt Eifersucht und Wettbewerb. Christen können sich mit Stolz aufplustern, sich für besser halten als andere und sich selbst höher einschätzen, als sie es sollten. Solange Christen untereinander kämpfen

selbst kämpfen sie sicherlich nicht gegen den Teufel. Das ist es, was der Teufel will, und er hat seine Schlacht gewonnen.

Andere Kirchen werden von lehrhaften Dämonen kontrolliert. Bei einigen ist es die falsche Lehre.

Der Geist sagt aber ausdrücklich, dass in der letzten Zeit einige vom Glauben abfallen werden, indem sie verführerischen Geistern und Lehren von Teufeln (Dämonen) Glauben schenken. I Tim. 4:1

In anderen Fällen ist die Lehre vielleicht nicht falsch, aber der Teufel fördert eine Besessenheit von der Lehre. Er kann eine Gruppe dazu bringen, sich so sehr auf eine Facette der Wahrheit zu konzentrieren (z. B. die Erlösung oder die Wiederkunft), dass sie den ganzen Ratschluss Gottes vernachlässigt. Die Kirche wird auf die schiefe Bahn gebracht.

Manche (Dämonen) sind darauf spezialisiert, eine Gemeinde dazu zu bringen, sich auf menschliche Talente und Fähigkeiten zu verlassen, anstatt auf die Kraft des Heiligen Geistes. "Sie haben eine gottesfürchtige Gestalt, verleugnen aber deren Kraft" (II. Tim. 3:5). Einige sind auch heute noch blind für die große Ausgießung von Gottes Geist und setzen weiterhin auf menschliche Fähigkeiten.

Es gibt fürstliche Geister des Konfessionalismus und des Sektierertums. Ihr Ziel ist es, den Leib Christi gespalten zu halten. Als ich ein Schild vor einem Kirchengebäude sah, das sich als "unabhängig fundamental" bezeichnete, hatte ich das Gefühl, dass es den herrschenden Dämon über diese Gemeinde verkündete. Einige Kirchen sind für ihren Isolationismus bekannt

und geistigem Stolz.

Dämonen der Weltlichkeit und des Materialismus beherrschen einige örtliche Einrichtungen. Der geistliche Dienst ist aus dem Blickfeld geraten. Der Schwerpunkt liegt auf Kuchenverkäufen, Trödelmärkten, Bingopartys und Ähnlichem.

Die Liste lässt sich beliebig fortsetzen - Formalismus, Ritualismus, Kontrolle durch einen Pastor oder eine Gruppe, Selbstgefälligkeit, Gleichgültigkeit, Pessimismus, Entmutigung, Besessenheit von Problemen ohne Lösungen usw. usw.

"Blaset die Posaune in Zion und schmettert auf meinem heiligen Berg ..." (Joel 2,1). Das zweite Kapitel von Joel ruft das Volk Gottes dazu auf, sich zum Kampf gegen ein schreckliches Heer von Bösem zu erheben. Doch zunächst ist es ein Aufruf zur Buße und zur Umkehr zu Gott.

Darum wendet euch auch jetzt, spricht der Herr, von ganzem Herzen zu mir, mit Fasten, Weinen und Klagen: Zerreißt euer Herz und nicht eure Kleider und kehrt um zu dem Herrn, eurem Gott. Joel 2:12,13a

Das ist der Aufruf an die Kirche heute. Jede Ortsgemeinde soll sich von ihren Sünden abwenden und sich vor Gott demütigen. Dann soll sie sich in der Kraft Gottes gegen die geistlichen Feinde erheben, die sich gegen sie verbündet haben. Die Kirche muss lernen, sich in den Himmel zu erheben und gegen die "geistliche Bosheit in der Höhe" vorzugehen. (Siehe Eph 1,20.21; 2,6; 3,10; 6,12. Hohe Orte = himmlische Orte.)

Diese Geisterfürsten über Kirchen können gebunden und ihre Stimmen zum Schweigen gebracht werden. Gott hat die Macht an sein Volk weitergegeben. Es liegt an ihnen, es zu tun.

Der Kampf um Gemeinschaft und Land

Der Engel, der Daniel besuchte, berichtete, dass er dem "Fürsten von Persien" begegnete und mit ihm kämpfte, d. h. mit dem herrschenden dämonischen Machthaber über diese Nation. Wir sehen dies als Beweis dafür, dass Satan einen mächtigen dämonischen Herrscher über jede Nation der Welt eingesetzt hat, und damit auch über jede Stadt und Gemeinde.

Der Fürstengeist über der Gemeinde, die ich als Pastor betreute, wurde durch eine Vision von Gott offenbart. Die Vision zeigte eine große, krakenartige Kreatur, die über der Gemeinde schwebte. Über seinem Kopf stand "Eifersucht" geschrieben. Die Tentakel reichten nach unten und umschlangen und zermalmten jede Facette des Gemeindelebens - Kirchen, Schulen, Unternehmen, Wohnungen, soziales Leben, Regierung, Freizeit und persönliche Beziehungen. Die Tentakel standen für Streit, Kritik, Neid, Verleumdung, Gier, Klatsch, Egoismus und Begehrlichkeit.

Als wir begannen, über die Vision nachzudenken, konnten wir sehen, wie wahr und zutreffend sie war. Eifersucht und all ihre Helfer hielten die Gemeinde in einem schraubstockartigen Griff. Als ich zum ersten Mal in diese Gemeinde zog, um meinen Dienst zu beginnen, kamen zwei Pastoren zu mir und sagten mir, dass ich weder gebraucht noch erwünscht sei. Sie forderten mich auf, die Gemeinde mit der Begründung zu verlassen, dass ihre Kirchen für den Dienst in der Gemeinde ausreichend seien. Der Geist der Eifersucht war

und sich so in den Kirchen zeigt. Gott zeigte mir durch die Vision, dass ich nicht gegen andere Geistliche kämpfte, sondern gegen die "Mächte und Gewalten" des Teufels.

Die Hoffnung für unsere Gemeinden und unser Land liegt nicht in sozialen und staatlichen Programmen. Sie liegt auch nicht in der Bildung oder der Wissenschaft. Unsere Probleme sind im Wesentlichen geistlicher Natur. Gott hat uns geistliche Waffen und Ressourcen für den Sieg gegeben. Die Kirche hat die Antwort. Sie muss gegen die Reihen der dämonischen Mächte in die Offensive gehen, solange es noch Zeit ist. Wie wird das gemacht? Indem sie mit diesen Mächten im geistlichen Kampf ringt.
Bringe deine Stellung in Christus und deine Autorität über diese dämonischen Mächte zum Ausdruck, so wie du es auch in der persönlichen Kriegsführung tun würdest. Gott sei gelobt, überall lernen Christen diese Techniken des geistlichen Kampfes. Eine Erweckung wird ausgelöst!

Kapitel 4
Der Wert der Befreiung

Der Prozess der Dämonenaustreibung wird Befreiung genannt. Befreiung ist kein Allheilmittel oder Allrounder. Aber sie ist ein wichtiger Teil dessen, was Gott im Zusammenhang mit der aktuellen Erweckung in der Kirche tut.  Manche erwarten zu viel von der Befreiung und andere zu wenig. Wir müssen ehrlich herausfinden, welche Rolle die Befreiung in unserem eigenen Leben spielen kann, und den Nutzen, den sie bietet, annehmen.

Diejenigen, die Gott an die vorderste Front des Befreiungsdienstes gestellt hat, müssen nicht auf die Suche nach Interessenten gehen! Es ist offensichtlich, dass Gott überall in den Herzen seines Volkes den Wunsch nach Reinheit weckt. Ich bin immer wieder erstaunt, wie viele Menschen sich melden und nach diesem Dienst fragen. Noch mehr erstaunt es mich, wie viele kommen, ohne genau zu wissen, was sie erwartet. Sie kommen, weil sie sich bereits nach Gott ausstrecken. Sie sind Gläubige, die weiter geistlich wachsen wollen und erkennen, dass jedes Hindernis für die geistliche Entwicklung beseitigt werden muss.

Die Kirche ist die Braut Christi, und Christus kommt, um seine Braut zu holen. Die Heilige Schrift erklärt, dass seine Braut gereinigt werden muss.

Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch Christus sie geliebt hat

die Gemeinde und hat sich selbst für sie hingegeben, damit er sie heiligt und reinigt mit der Waschung des Wassers durch das Wort. Damit er sie sich selbst als eine herrliche Gemeinde darstelle, die weder Flecken noch Runzeln noch irgendetwas anderes hat, sondern heilig und ohne Makel ist. Eph.
5:25-27

Die Befreiung ist ein wesentlicher Teil der Vorbereitung der Braut Christi - das Loswerden von "Flecken" und "Runzeln". Da die Gemeinde, für die Christus kommt, "heilig und makellos" sein soll, müssen wir zustimmen, dass unreine Geister aus unserem Leben gereinigt werden müssen. Ist diese Reinigung ein souveräner Akt des Herrn oder liegt sie in der Verantwortung der Gläubigen?

"Lasst uns fröhlich sein und uns freuen und ihm die Ehre geben, denn die Hochzeit des Lammes ist gekommen, und seine Frau hat sich bereit gemacht." Offb. 19:7

Dieser Vers betont die menschliche Verantwortung. Es liegt an uns, uns auf das Kommen unseres Herrn vorzubereiten. Manche scheinen das Kommen des Herrn als eine Zeit zu erwarten, in der automatisch eine große Veränderung stattfindet und alle ihre Mängel sofort und auf wundersame Weise behoben werden. Die Heilige Schrift sagt zwar: "Wir werden alle verwandelt werden, in einem Augenblick, in einem Augenblick, bei der letzten Posaune" (1. Korinther 15:51,52). Aber das bezieht sich nur darauf, dass unser sterblicher Körper unsterblich wird.
Wir müssen vermeiden, zu viel in diese Passage hineinzulesen.

In den oben zitierten Versen aus Ephesus heißt es, dass die Braut durch "die Waschung mit Wasser durch das Wort" gereinigt wird. In

In einem Sinn waschen wir uns selbst, aber in einem anderen Sinn tut es der Bräutigam, indem er das Wasser zur Verfügung stellt - das Wort. Jeder weiß, dass eine Braut viel Zeit vor einem Spiegel verbringt, um sich auf ihren Bräutigam vorzubereiten. Das Wort Gottes ist der Spiegel, vor dem wir in unserer Vorbereitungszeit stehen.

Denn wer das Wort hört und nicht tut, der gleicht einem Menschen, der sein wahres Gesicht in einem Glas sieht: Denn er sieht sich selbst an und geht seines Weges und vergisst alsbald, was für ein Mensch er war.

Wer aber in das vollkommene Gesetz der Freiheit blickt und darin verharrt, nicht als vergesslicher Hörer, sondern als Täter, der wird in seinem Tun gesegnet sein. Jakobus 1:23-25

Als Esther als Braut für ihren König vorbereitet wurde, durchlief sie eine Zeit der Vorbereitung. Die Heilige Schrift erzählt uns, dass sie ein ganzes Jahr lang ihr Fleisch reinigen musste. Sechs Monate verbrachte sie mit "Öl" und sechs Monate mit "süßem Geruch" oder Gewürzen.

Viele Menschen können nicht verstehen, warum sie nicht in der Lage sind, andere so zu lieben, wie sie es sollten. Ein solches Problem ist ein deutliches Anzeichen für die Anwesenheit eines dämonischen Geistes des Grolls oder der Unversöhnlichkeit. Groll zieht normalerweise andere Dämonen wie Bitterkeit, Hass und Wut nach sich.

Die Liebe kann auch durch einen Geist der Ablehnung behindert werden. Dieser Geist ist sehr verbreitet und findet sich oft als "starker" oder "herrschender" Geist in einer Person.
Wenn ein Mensch als Kind nicht geliebt wird, hat er die Möglichkeit, Ablehnung zu erfahren. Eltern können dem Geist der Ablehnung in ihrem Kind leicht Tür und Tor öffnen, wenn sie es versäumen, dem Kind die richtige Liebe zu geben. Wenn die Ablehnung stark ist, hält sie die Person davon ab, die Liebe von anderen zu empfangen. Sie hindert diese Person auch daran, anderen Liebe zu geben. Der Dämon der Ablehnung muss ausgetrieben werden, bevor diese Person in der christlichen Liebe reifen kann.

Wenn es Satan gelingt, den Christen das Gefühl zu geben, dass sie Dämonen haben, kann er sie davon abhalten, Befreiung zu suchen. Auch wenn wir Satan und seinen Dämonen nicht die ganze Schuld für unsere Probleme geben können, stellen wir fest, dass wir sie für viel mehr verantwortlich machen können, als wir früher dachten. Tatsächlich haben einige Christen noch nicht gelernt, dass Dämonen für ihre Probleme verantwortlich sind. Wenn wir erfahren, dass sie in unser Leben eindringen, sollten wir uns ernsthaft darum bemühen, sie loszuwerden.

Viele Christen finden heute echte Hilfe durch Befreiung. Probleme, die auf bekannten Wegen nicht gelöst werden konnten, werden jetzt durch Befreiung gelöst. Wir fragen uns, warum wir so lange gebraucht haben, um diese Wahrheiten in Gottes Wort zu erkennen.

Kapitel 5 Wie Dämonen eindringen

Dämonen sind böse Persönlichkeiten. Sie sind Geistwesen. Sie sind die Feinde von Gott und den Menschen. Ihre Ziele im Menschen sind es, zu verführen, zu täuschen, anzuklagen, zu verurteilen, zu bedrängen, zu verunreinigen, Widerstand zu leisten, sich zu widersetzen, zu kontrollieren, zu stehlen, zu quälen, zu töten und zu zerstören.

Dämonen kommen durch "offene Türen". Man muss ihnen eine Gelegenheit geben. Es muss eine Öffnung geben. Mit anderen Worten: Man holt sich keinen Dämon, wenn man die Straße entlangläuft und zufällig mit einem zusammenstößt, der nach einem "Zuhause" sucht.

Die Organisation von Satans Reich ermöglicht es ihm, jeden einzelnen von uns persönlich anzugreifen. Es gibt keinen Menschen auf der Erde, der seiner Aufmerksamkeit entgeht. Er schmiedet einen Plan, um jeden Einzelnen zu ruinieren und zu zerstören. Es ist eine ernüchternde Erkenntnis, dass du und ich definitiv Zielscheibe von Satans Machenschaften sind. Aber wie verschafft er sich Zugang?

Sin

Die Tür, durch die Dämonen eindringen können, kann man selbst durch Unterlassungs- und Begehungssünden öffnen. Im fünften Kapitel der Apostelgeschichte lesen wir von einem Paar namens Ananias und Sapphira. Sie verkauften ihren Besitz, um den gesamten Erlös der Gemeinde zukommen zu lassen. Aber sie wurden begehrlich und beschlossen, einen Teil des Geldes zu behalten

für sich selbst. Um ihre Tat zu vertuschen, verübten sie eine Lüge. Aber Petrus erhielt ein übernatürliches Wort der Erkenntnis über das, was sie getan hatten. Petrus fragte Ananias, warum er sich dem Teufel geöffnet hatte.

Petrus aber sprach: ANANIAS, WARUM HAT SATAN DEIN HERZ ERFÜLLT, DEN HEILIGEN GEIST ZU BELÜGEN UND EINEN TEIL DES PREISES FÜR DAS LAND ZURÜCKZUHALTEN? Apostelgeschichte 5:3

Wegen ihrer Sünde ließen sich Ananias und Saphira von Geistern der Habgier, der Lüge und des Betrugs erfüllen. Das Gleiche kann jedem passieren, der absichtlich sündigt.

Im fünften Kapitel des Galaterbriefs finden wir eine Liste von siebzehn "Werken des Fleisches". Dazu gehören die Sünden Ehebruch, Unzucht, Hexerei, Hass, Zorn, Streit, Neid, Mord und Trunkenheit. In meinen Befreiungserfahrungen bin ich Dämonen begegnet, die auf jede dieser Bezeichnungen reagierten. Was ist also die Beziehung zwischen den Werken des Fleisches und den Werken der Dämonen? Wenn ein Mensch der Versuchung nachgibt, sündigt er im Fleisch. Durch diese Sünde wird die Tür für die Invasion des Feindes geöffnet. Dann hat er ein doppeltes Problem - das Fleisch und den Teufel.
Die Lösung ist zweifach: Kreuzige das Fleisch und treibe die
die Dämonen.

Ein klassisches Beispiel dafür, dass die Tür durch eine Unterlassungssünde geöffnet wird, ist das Versäumnis, zu vergeben. Im Fall des ungerechten Verwalters (Matthäus 18) wurde er den "Peinigern" ausgeliefert, weil er nicht bereit war, seinen Schuldnern zu vergeben.

Mitknecht, nachdem ihm selbst von seinem Herrn vergeben worden war. Gott warnt uns, dass alle, die seine Vergebung erfahren haben und sich weigern, anderen zu vergeben, den Peinigern ausgeliefert werden. Welche deutlichere Bezeichnung für dämonische Geister können wir finden als "Peiniger"? Unvergebung öffnet die Tür für die Qualen des Grolls und des Hasses und der damit verbundenen Geister.

Lebensumstände

Böse Geister haben keinen Sinn für Fairness. Sie zögern nie, Zeiten der Schwäche im Leben eines Menschen voll auszunutzen. Die schwächste Zeit im Leben der meisten Menschen ist natürlich die Kindheit. Ein Kind ist zum Schutz völlig auf andere angewiesen. Ohne Frage sind die meisten Dämonen, denen man im Dienst begegnet, in der Kindheit in die Menschen eingedrungen. Christliche Eltern müssen ihre Verantwortung für den Schutz ihrer Kinder verstehen und wissen, wie sie ihre Kinder von der Unterdrückung durch Dämonen befreien können.

Eine der ersten Fragen, die in einem Beratungsgespräch gestellt werden, lautet: "Wie hast du dich als Kind zu deinen Eltern verhalten?" In den meisten Fällen öffnet diese Frage die Tür für eine Auflistung von Missständen, für die die Eltern verantwortlich gemacht werden. Wie oft habe ich schon solche Antworten gehört wie: "Mein Vater war Alkoholiker." Sie erzählen dann von verschiedenen Ängsten, die mit diesem Zustand im Elternhaus verbunden sind. Es herrschte Unsicherheit und oft auch Armut, weil der Vater nicht in der Lage war, für seinen Unterhalt zu sorgen, oder das Familieneinkommen für seine Sucht ausgab. Wenn ein Kind in einem solchen Elternhaus etwas älter wird, wird es peinlich und

schämen. Der schnellste Weg, um zu verstehen, welche Türen für Dämonen geöffnet wurden, ist ein Bericht über die Kindheit einer Person.

Die List der Vererbung

Es gibt zahlreiche Fälle, in denen böse Geister durch die List der Vererbung in Menschen eindringen konnten. Wenn einem Kind gesagt wird, dass es wie seine Eltern ist und erwarten kann, ihre Schwächen zu erben, wird es anfällig. Meine eigene Mutter war ein sehr nervöser Mensch. Als ich ein kleiner Junge war, hatte sie einen Nervenzusammenbruch. Ich entwickelte die Angst, dass ich diese Schwäche erben würde. Die Angst, nervös zu sein, öffnete mich für die Realität. Meine Nerven begannen nachzugeben. Es war, als ob etwas in meinem Körper war und durch mich hindurch kroch. Ich wurde sehr schwach und konnte meine Aufgaben als Pastor nicht mehr erfüllen. Der Arzt verschrieb mir Barbiturate, die mich so schläfrig machten, dass ich ins Bett gehen musste. Mein Arbeitspensum stapelte sich und ich wurde immer nervöser. Ich befand mich in einer Tretmühle, aus der ich keinen Ausweg sah. Mehrere Male war ich kurz davor, aus meiner Kirche auszutreten und den Dienst zu verlassen. Vor fünf Jahren wurde ich von dem Dämon der Nervosität und den damit verbundenen Geistern befreit. Ich hatte keine krabbelnden Nerven mehr und brauchte keine Drogen mehr. Die Dämonen, die mir sagten, dass ich wie meine Mutter sein müsse, waren alle Lügner!
Wenn wir ihm das erlauben, wird der Teufel uns unser Erbe geben. Aber der Psalmist sagte über Gott: "Er wird unser Erbe für uns erwählen" (Psalm 17,4a). Ich habe

viele andere wie mich gefunden, die die Lügen und Ängste des Teufels akzeptiert haben. Viele Menschen brechen an der Angst vor psychischen Krankheiten zusammen. Weil ein Elternteil dieses Problem hatte, sagt der Teufel: "Das ist dein Erbe." Wusstest du, dass ein Mensch so sehr von der Angst vor einer Geisteskrankheit besessen sein kann, dass er schließlich in einer psychiatrischen Klinik landet? Ich habe viele Menschen gesehen, die von dieser quälenden Angst befreit wurden: Mein Vater starb an einem Herzinfarkt. Meine Mutter lag an einem Herzleiden im Sterben. Tanten und Onkel hatten den gleichen Weg eingeschlagen. Der Teufel sagte mir immer wieder, dass dies mein Erbe sei. Ich ging zu meinem Arzt, um mich untersuchen zu lassen.  Er stellte mir Fragen über die Krankengeschichte meiner Familie. Als er von all den Herzproblemen in meiner Familie erfuhr, sagte er mir voraus, dass ich ein schlechtes Herz bekommen würde. Im Alter von sechsundvierzig Jahren ging ich mit Schmerzen in der Brust ins Krankenhaus. Als ich den Anfall hatte, gab mir jemand eine Nitroglycerin-Tablette und die Schmerzen verschwanden sofort. Der Arzt konnte keine Schäden an meinem Herzen feststellen, war sich aber sicher, dass ich einen leichten Herzinfarkt erlitten hatte. Zwei Monate nachdem ich das Krankenhaus verlassen hatte, hatte ich einen zweiten Anfall. Er ereilte mich an einem Sonntagmorgen, bevor ich aus dem Bett kam. Zu diesem Zeitpunkt hatte ich gelernt, dass dämonische Geister wirken. Ich kündigte der Gemeinde an, dass wir an diesem Nachmittag eine besondere Dienstversammlung abhalten würden, in der sie Befreiungsarbeit leisten und den Dämon des Herzanfalls austreiben sollten.
Das war vor fünf Jahren, und ich habe nie wieder eine
Schmerzen in der Brust und erwarte nicht mehr, dass ich welche habe. Ich nehme das angebotene Erbe des Teufels nicht an, sondern nehme die Heilung und Gesundheit des Herrn Jesus an.

"Der Dieb kommt nicht, sondern um zu stehlen, zu töten und zu verderben. Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben." Johannes 10:10

Kapitel 6
Sieben Wege, um den Bedarf an Befreiung festzustellen

Das Vorhandensein und die Natur von bösen Geistern kann durch zwei grundsätzliche Methoden erkannt werden:

(1) Unterscheidungsvermögen. In 1. Korinther 12,10 wird die "Unterscheidung der Geister" als eine der neun übernatürlichen Gaben des Heiligen Geistes aufgeführt. Ein Beispiel für das Wirken der Gabe der Geisterunterscheidung erlebte ich zwei Tage nach meiner Taufe im Heiligen Geist. Ich war gebeten worden, bei einem Treffen der Full Gospel Businessmen ein Zeugnis abzulegen und saß auf dem Podium. Im hinteren Teil des großen Saals saßen ein paar Hippies. Einer von ihnen stand auf und ging nach vorne. Zwei andere standen auf und folgten ihm. Als ich den ersten Kerl ansah, traf mich ein Schmerz in der Magengegend, als ob ich mit der Faust geschlagen worden wäre. Ich wandte mich an einen Fremden, der neben mir saß, und flüsterte: "Ist dieser Mann im Geist des Herrn?" Er antwortete: "Ich weiß es nicht, aber er sieht nicht besonders gut aus. rief ich aus. Der Bruder neben mir schlug vor: "Vielleicht hast du die Gabe der Unterscheidung". Mit einer Selbstsicherheit, die ich mir nicht erklären konnte, sagte ich: "Ich weiß nicht, was ich habe, aber ich weiß, was er hat. Er hat einen Dämon!" Damals waren mir die Gaben des Geistes noch relativ unbekannt, und ich hatte nichts über Dämonen gelernt.
Wie es der Zufall wollte, kam der langhaarige Hippie zum

Plattform, übernahm das Mikrofon und hob seine Hände in die Luft und erklärte: "Ich bin der Weg, ich bin Jesus."

Da wusste jeder, dass er einen Dämon hatte. Als er sich zu seinen Freunden an den Rand des Podiums gesellte, erhoben sich gleichzeitig mehrere im Publikum und wiesen die Dämonen in den drei jungen Männern zurecht. Niemand berührte sie, aber sie fielen alle zu Boden, niedergestreckt von einer unsichtbaren Macht. Sie wurden aufgesammelt und aus dem Raum getragen. Infolge dieser Demonstration der Macht des Heiligen Geistes wurden mehrere Mitglieder der Hippie-Gemeinschaft zu Christus geführt. Diese drei jungen Männer waren ihre Anführer.

(2) Das Aufspüren ist die zweite Methode, um die Anwesenheit und die Natur der bösen Geister zu erkennen. Beim Aufspüren geht es einfach darum, zu beobachten, was die Geister mit einer Person anstellen. Als Jesus leibhaftig hier auf der Erde war, fand er Menschen vor, die sich mit Dämonen auskannten. Jesus musste sie nicht über die Existenz böser Geister belehren oder ihnen erklären, wie sie eindringen können; das war allgemein bekannt. Ein Beispiel findet sich in Markus 7,24-30. Eine syrophönizische Frau kam zu Jesus mit der Bitte, er möge einen "unreinen Geist" aus ihrer Tochter austreiben. In der parallelen Erzählung bei Matthäus sagt die Mutter: "Meine Tochter wird von einem Teufel (Dämon) schwer geplagt". Woher wusste sie das? Sie erkannte es an den Symptomen. Wir können heute lernen, böse Geister zu erkennen, indem wir beobachten, was sie mit einer Person anstellen.

Einige der häufigsten Symptome von innewohnenden Dämonen sind die folgenden:

1. Emotionale Probleme

Emotionale Probleme Störungen der Emotionen, die andauern oder immer wieder auftreten. Einige der häufigsten Störungen sind Groll, Hass, Wut, Angst, Ablehnung (das Gefühl, unerwünscht und ungeliebt zu sein), Selbstmitleid, Eifersucht, Depressionen, Sorgen, Minderwertigkeitsgefühle und Ungewissheit

2. Psychische Probleme

Störungen des Geistes oder des Gedankenlebens, wie z.B. geistige Qualen, Zaudern, Unentschlossenheit, Kompromisse, Verwirrung, Zweifel, Rationalisierung und Gedächtnisverlust,

3. Sprachliche Probleme

Ausbrüche oder unkontrollierter Gebrauch der Zunge. Dazu gehören Lügen, Fluchen, Lästern, Kritisieren, Verspotten, Schimpfen und Tratschen.

4. Sexuelle Probleme

Wiederkehrende unreine Gedanken und Handlungen in Bezug auf Sex. Dazu gehören sexuelle Fantasieerlebnisse, Masturbation, Lust, Perversionen, Homosexualität, Unzucht, Ehebruch, Inzest, Provokation und Hurenhaftigkeit.

5. Süchte

Die häufigsten Süchte sind die nach Nikotin und Alkohol,

Drogen, Medikamente, Koffein und Lebensmittel.

6. Körperliche Gebrechen

Viele Krankheiten und körperliche Gebrechen sind auf die Geister der Schwäche zurückzuführen. (Siehe Lukas 13:11). Wenn ein Dämon der Gebrechlichkeit ausgetrieben wird, ist es oft notwendig, für die Heilung der Schäden zu beten, die daraus entstanden sind. Es gibt also eine enge Beziehung zwischen Befreiung und Heilung.

7. Religiöser Irrtum

Jegliche Beteiligung an religiösen Irrtümern kann die Tür für Dämonen öffnen. Es ist bekannt, dass Gegenstände und Literatur aus Quellen religiöser Irrtümer Dämonen ins Haus locken.

(1) Falsche Religionen, z. B. östliche Religionen, heidnische Religionen, Philosophien und Geisteswissenschaften. Hinweis: Dazu gehören auch so populäre Interessen wie Yoga-Übungen und Karate, die nicht von der heidnischen Anbetung getrennt werden können.

(2) Christliche Sekten, z. B. Mormonentum, Zeugen Jehovas, Christliche Wissenschaft, Rosenkreuzertum, Theosophie, Unity und viele mehr. Solche Sekten leugnen oder verwechseln die Notwendigkeit des Blutes Christi als Weg der Sühne für die Sünde und für die Erlösung. Zu den Sekten gehören auch einige Logen, Gesellschaften und soziale Organisationen, die sich auf die Religion (die Heilige Schrift und sogar Gott) berufen, aber das Blutsühnopfer Jesu Christi ausklammern. Alle diese Sekten können als "unblutige Religionen" eingestuft werden... das heißt, sie sind

"die eine Form der Frömmigkeit haben, aber ihre Kraft verleugnen" (II. Tim. 3:5).

(3) Okkultismus und Spiritismus, z. B. Séancen, Hexerei, Magie, Ouija-Bretter, Levitation, Handlesen, Handschriftenanalyse, automatisches Schreiben, ESP, Hypnose, Horoskope, Astrologie, Wahrsagen usw. HINWEIS: Jede Methode, mit der du nach übernatürlichem Wissen, Weisheit, Führung und Macht suchst, die nicht von Gott kommt, ist verboten! (Siehe Dtn. 18:9-15)

(4) Falsche Doktrin. I Tim. 4:1 warnt vor der starken Zunahme von Irrlehren, die von verführerischen Geistern in der Endzeit verbreitet werden. Solche Lehren zielen darauf ab, sowohl die Menschlichkeit als auch die Gottheit Jesu Christi anzugreifen, die Inspiration der Heiligen Schrift zu leugnen, Christen von der Bewegung des Geistes abzulenken und Uneinigkeit im Leib Christi zu verursachen; Verwirrung in der Kirche zu stiften durch die Besessenheit von Lehren und den Zwang, diese Lehren zu verbreiten; sich mit einem Gefühl der Überlegenheit in der Offenbarung aufzublähen, das denjenigen, der im Irrtum ist, unbelehrbar macht; und die Betonung fleischlicher Aktivitäten als Tor zum Geistlichen zu fördern, wie z. B. Askese und Vegetarismus.

Kapitel 7
Sieben Schritte zur Befreiung

1. Ehrlichkeit

Man muss ehrlich zu sich selbst und zu Gott sein, wenn man erwartet, Gottes Segen der Befreiung zu erhalten. Ein Mangel an Ehrlichkeit hält Bereiche des eigenen Lebens in der Dunkelheit. Dämonische Geister gedeihen in dieser Dunkelheit. Ehrlichkeit hilft, sie ans Licht zu bringen. Jede Sünde, die nicht gebeichtet oder bereut wird, gibt dem Dämon ein "legales Recht" zu bleiben. Bitte Gott, dass er dir hilft, dich so zu sehen, wie er dich sieht, und dass er alles ans Licht bringt, was nicht von ihm ist.

Ich bekenne dir meine Sünde, und meine Missetat habe ich nicht verborgen. Ich sprach: Ich will dem Herrn meine Übertretungen bekennen, und du hast mir meine Sünde vergeben.
Psalm 32:5

Erforsche mich, o Gott, und erkenne mein Herz; prüfe mich und erkenne meine Gedanken: Und sieh, ob ein böser Weg in mir ist, und führe mich auf den ewigen Weg. Psalm 139:23,24

2. Demut

Dazu gehört, dass man erkennt, dass man von Gott und seinen Vorräten für die Befreiung abhängig ist.

Gott widersteht den Hochmütigen, aber er gibt Gnade den

demütig. Unterwerft euch also Gott. Widersteht dem Teufel, und er wird vor euch fliehen. Jakobus 4:7

Dazu gehört auch eine völlige Offenheit gegenüber den Dienern Gottes, die bei der Befreiung helfen.

Bekennt einander eure Fehler, und betet füreinander, damit ihr geheilt werdet. Jakobus 5:16a

3. Buße

Buße ist eine entschlossene Abkehr von Sünde und Satan. Man muss alles Böse in seinem Leben hassen und nicht mehr mit ihm übereinstimmen.

"Können zwei miteinander gehen, wenn sie nicht einig sind?" (Amos 3:3) Einer muss seine Sünden verabscheuen.

Und dort werdet ihr an eure Wege und an all eure Taten denken, mit denen ihr euch verunreinigt habt, und ihr werdet euch vor euren eigenen Augen für all eure Bösartigkeiten verabscheuen, die ihr begangen habt. Hesekiel 20:43

Die Befreiung soll nicht nur dazu dienen, Probleme zu lösen, sondern auch dazu, Jesus ähnlicher zu werden, indem man allem gehorcht, was Gott verlangt. Umkehr ist eine Abkehr von allem, was geistliches Wachstum, Dienst und Gemeinschaft behindert. Buße erfordert das offene Bekenntnis aller Sünden. Sie nimmt den dämonischen Geistern ihre gesetzlichen Rechte.

4. Verzicht

Entsagung ist der Verzicht auf das Böse. Entsagung ist eine Handlung, die aus Reue resultiert.

Als er (Johannes der Täufer) sah, dass viele Pharisäer und Sadduzäer zu seiner Taufe kamen, sagte er zu ihnen: "Ihr Otterngezücht, wer hat euch gewarnt, dass ihr vor dem kommenden Zorn fliehen sollt? SO BRINGT NUN FRÜCHTE HERVOR, DIE ZUR BUSSE TAUGEN. Matt. 3:7,8

Das Hervorbringen von Früchten, die der Umkehr entsprechen, ist mehr als nur Worte. Es ist ein Beweis der Reue... ein Beweis dafür, dass man sich wirklich von seinen Sünden abgewandt hat. Wenn jemand zum Beispiel seine Lust bereut, muss er vielleicht einige pornografische Materialien vernichten. Wenn jemand seinen religiösen Irrtum bereut, muss er ihm vielleicht vollständig abschwören, indem er alle Literatur und Gegenstände, die mit diesem Irrtum in Verbindung stehen, vernichtet.

Und viele, die gläubig waren, kamen und bekannten und zeigten ihre Taten.

Und viele von denen, die seltsame Künste anwendeten, brachten ihre Bücher zusammen und verbrannten sie vor allen Leuten; und sie zählten ihren Preis und fanden ihn fünfzigtausend Silberstücke. Apostelgeschichte 19:18,19

Entsagung bedeutet einen klaren Bruch mit Satan und all seinen Werken.

5. Vergebung

Gott vergibt allen freiwillig, die ihre Sünden bekennen und durch seinen Sohn um Vergebung bitten. (Siehe 1. Johannes 1,9). Er erwartet von uns, dass wir auch allen anderen vergeben, die uns in irgendeiner Weise Unrecht getan haben.

Denn wenn ihr den Menschen ihre Schuld vergebt, wird euch auch euer himmlischer Vater vergeben: Wenn ihr aber den Menschen ihre Verfehlungen nicht vergebt, wird euch euer Vater eure Verfehlungen auch nicht vergeben. Matt. 6:14,15

Die Bereitschaft zur Vergebung ist für die Befreiung absolut notwendig. (Siehe Matthäus 18:21-35). Kein Erlöser kann eine Befreiung bewirken, wenn der Kandidat nicht Gottes Bedingungen erfüllt hat.

6. Gebet

Bitte Gott, dich zu befreien und dich im Namen Jesu zu befreien.

Wer den Namen des Herrn anruft, wird errettet. Joel 2:32

7. Kriegsführung

Gebet und Kriegsführung sind zwei verschiedene Aktivitäten. Das Gebet richtet sich an Gott und die Kriegsführung an den Feind. Unser Kampf gegen dämonische Mächte ist nicht fleischlich, sondern geistlich (siehe Epheser 6,10-12; 2. Korinther 10,3-5).
Benutzt die Waffen der Unterwerfung unter Gott, das Blut der

Jesus Christus, das Wort Gottes und dein Zeugnis als Gläubige/r. (Siehe Jakobus 4,7; Offb. 12,1 I; Eph. 6,17). Identifiziere die Geister, sprich sie direkt mit ihrem Namen und einer befehlenden Stimme an und befiehl ihnen im Glauben, im Namen Jesu zu gehen. Ziehe mit Entschlossenheit und Siegesgewissheit in die Schlacht. Christus kann nicht versagen! Er ist der Befreier!

"Und diese Zeichen werden denen folgen, die glauben: In meinem Namen werden sie die Teufel austreiben." Markus 16:17a

"Siehe, ich gebe euch Macht, zu treten auf Schlangen und Skorpione und über alle Gewalt des Feindes; und nichts wird euch schaden." Lukas 10:19

"Der Herr ist mein Fels und meine Burg und mein Erlöser." Psalm 18:2a

Kapitel 8 Sieben Schritte für
Befreiung bewahren

1. Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an Die geistliche Waffenrüstung des Christen wird in Eph. 6,10-18 beschrieben. Es gibt sieben Rüstungsteile: (1) Die Lenden umgürtet mit Wahrheit, (2) der Brustpanzer der Gerechtigkeit, (3) die Füße beschlagen mit der Bereitung des Evangeliums des Friedens, (4) der Schild des Glaubens, (5) der Helm des Heils, (6) das Schwert des Geistes, welches das Wort Gottes ist, und (7) das Gebet im Geist. Achte besonders auf den "Helm des Heils" zum Schutz deines Gedankenlebens. Die meisten Dämonen, die wieder eindringen wollen, greifen die Gedanken an. Sei wachsam gegenüber allen Gedanken, die als negativ angesehen werden könnten; sie sind vom Feind. Trenne ihre Gedanken von deinen eigenen. Weise die Gedanken, die sie dir geben, zurück und ersetze sie durch positive geistliche Gedanken. (Siehe Phil. 4:8). Widerstehe dem Teufel bei den ersten Anzeichen seines Angriffs.

2. Positiv bekennen Negative Bekenntnisse kennzeichnen dämonischen Einfluss. Ein positives Bekenntnis ist Ausdruck des Glaubens. Bekenne, was Gottes Wort sagt. Jedes andere Bekenntnis wird dem Feind die Tür öffnen.

Denn wahrlich, ich sage euch: Wer auch immer zu diesem Berg SAGT,

Du sollst weggenommen und ins Meer geworfen werden, und du sollst

in seinem Herzen nicht zweifelt, sondern glaubt, dass das, was er SCHRIFT, geschehen wird, so wird er alles haben, was er SCHRIFT. Markus 11:23

3. Bleib in der Schrift Jesus widerstand der Versuchung Satans, indem er die Schrift benutzte. Das Wort Gottes ist ein Spiegel für die Seele (Jakobus 1:22-25); es ist eine Leuchte für die Füße, um sie zu leiten (Psalm 119:105); es ist ein reinigendes Mittel (Eph. 5:25,26); es ist ein zweischneidiges Schwert, das das Herz entblößt (Hebr. 4:12); es ist Nahrung für den Geist (1. Petr. 2:2; Matth. 4:4). Kein Mensch kann lange Zeit ohne das Wort Gottes als Hauptfaktor in seinem Leben auskommen.

Selig ist der Mann, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen und nicht steht auf dem Weg der Sünder und nicht sitzt auf dem Stuhl der Verächter. Sondern seine Lust ist des Herrn Gesetz, und über sein Gesetz denkt er nach Tag und Nacht. Und er wird sein wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zur rechten Zeit, und sein Blatt wird nicht verwelken, und alles, was er tut, wird ihm gelingen. Psalm 1:1-3

4. Kreuzige das Fleisch. Nimm täglich dein Kreuz auf dich und folge Jesus nach. (Lukas 9,23). Zerbrich alte Gewohnheitsmuster, die im Bunde mit bösen Geistern entstanden sind. Wenn die fleischlichen Gelüste, Begierden und Lüste nicht ans Kreuz gebracht werden, wird den Dämonen ein Weg zur Rückkehr offen gelassen. (Gal. 5:19-21,24)

5. Entwickle ein Leben des ständigen Lobes und Gebets. Lobpreis bringt den Feind zum Schweigen. Lobpreis ist keine Herzenshaltung; Lobpreis ist der Ausdruck von Dankbarkeit, Anbetung und Freude gegenüber Gott durch Sprechen und Singen,

schreien, tanzen, hüpfen, Musikinstrumente spielen, in die Hände klatschen, etc. Bete im Geist (in Zungen) und auch mit dem Verstand (I. Kor.
14:14). "Betet ohne Unterlass" (I Thess. 5:17).

6. Pflege ein Leben der Gemeinschaft und des geistlichen Dienstes Es ist das Schaf, das sich von der Herde entfernt, das am meisten gefährdet ist. Finde und erfülle deine Aufgabe im Leib Christi. Begehre die geistlichen Gaben und lass sie durch dich im Leib Christi wirken. (Siehe: 1. Korinther 12,7-14). Halte dich unter Autorität.

7. Engagiere dich voll und ganz für Christus. Nimm dir vor, dass jeder Gedanke, jedes Wort und jede Handlung das Wesen Christi widerspiegeln soll. Bleibe in Christus, damit die Frucht des Geistes in Hülle und Fülle hervortreten kann. Dämonische Geister sind Feinde der Frucht des Geistes. Der Glaube und das Vertrauen in Gott sind die beste Waffe gegen die Lügen des Teufels.

Vor allem aber nehmt den Schild des Glaubens, mit dem ihr alle feurigen Pfeile der Bösen auslöschen könnt. Eph. 6:16

HINWEIS: Wenn du diese sieben Dinge tust, wird dein "Haus" (dein Leben) nach der Reinigung gefüllt sein. Kein Dämon wird zurückkehren können, geschweige denn andere mitbringen. Wenn ein Geist dich austrickst und wieder Zutritt erhält, sorge dafür, dass er so schnell wie möglich ausgetrieben wird, entweder von dir selbst oder mit der Hilfe anderer Gläubiger. Wenn in der Folge andere Bereiche dämonischer Aktivität in deinem Leben ans Licht kommen, suche Befreiung,

Jesus hat die vollständige Befreiung ermöglicht. Wandle täglich in der Befreiung. Gib dich nicht mit weniger zufrieden!

Denn wenn wir, als wir noch Feinde waren, durch den Tod seines Sohnes mit Gott versöhnt wurden, so ist es noch viel mehr (gewiss), dass wir jetzt, wo wir versöhnt sind, durch sein (Auferstehungs-)Leben gerettet (täglich von der Herrschaft der Sünde befreit) werden. Römer 5:10, Amplified.

Kapitel 9 Das Haus füllen

"Wenn der unreine Geist von einem Menschen ausgefahren ist, wandelt er durch trockene Stätten und sucht Ruhe, findet aber keine. Dann sagt er: Ich will in mein Haus zurückkehren, aus dem ich ausgefahren bin. Und wenn er kommt, findet er es leer, gefegt und geschmückt. Da geht er hin und nimmt sieben andere Geister mit sich, die noch böser sind als er selbst, und sie gehen hinein und wohnen dort; und der letzte Zustand dieses Menschen ist schlimmer als der erste. So wird es auch mit diesem bösen Geschlecht sein." Matt. 12:43-45

Hier wird uns im Klartext gesagt, dass es möglich ist, dass ein ausgetriebener Dämon zurückkehrt, und nicht nur das, sondern sogar noch andere und noch bösere Geister mitbringt. Die Folgerung ist klar. Wenn das "Haus" leer bleibt und nicht gefegt und geschmückt wird, ist das eine offene Einladung für noch mehr Unheil. Das Haus muss gefüllt werden.

Derselbe Bericht findet sich in Lukas 11:24-26. Lasst uns den Kontext dieser beiden Passagen untersuchen. Im Bericht des Lukas treibt Jesus den Geist der Stummheit aus einem Mann aus und er kann wieder sprechen. Einige glaubten, dass Jesus dies durch die Macht von Beelzebub, dem Obersten der Teufel, tat. Jesus erklärte, dass, wenn das wahr wäre, das Reich des Satans mit sich selbst uneins wäre und deshalb nicht bestehen könnte. Dann fügte er hinzu: "Wenn ich aber mit dem Finger Gottes die Teufel austreibe, so ist das Reich Gottes gewiss über euch gekommen."

Jesus wandte sich an eine jüdische Zuhörerschaft, die eine Religion des Negativen entwickelt hatte. Sie hatten eine Menge Dinge aus ihrem Leben gestrichen, aber was hatten sie an deren Stelle gesetzt? Jetzt lehnten sie das Positive ab, das Jesus ihnen geben wollte. Um dies zu verdeutlichen, benutzte Jesus ein Bild, das sie verstehen würden. Wenn sie nicht etwas Positives in ihr Leben bringen würden, nachdem sie so viele negative Dinge gestrichen hatten, wären sie wie ein von Dämonen befreiter Mann, der nichts Positives in sein Leben gebracht hat. Am Ende würde es ihnen schlechter gehen als zu Beginn.

Der Kontext bei Matthäus ist noch deutlicher. Jesus war gerade verurteilt worden, weil er am Sabbat Korn gepflückt hatte. Außerdem heilte er am Sabbat die verdorrte Hand eines Mannes.
Wieder beschuldigten die Pharisäer Jesus, dass er durch den Beelzebub Dämonen austreibe. Jesus zeigte, dass ihre Worte von einem bösen Herzen zeugten. Sie hatten schon genug gesehen, um ihr Leben zu ändern, aber sie hatten sich nicht geändert. Wenn sie sich nicht änderten, würde es ihnen immer schlechter gehen - wie einem von Dämonen gereinigten Mann, der sein Haus nicht mit etwas von Gott füllt.

Jesus sagt, dass es eine Zeit gibt, in der wir besser einige positive Dinge in unser Leben bringen sollten. Es muss immer ein Gleichgewicht zwischen positiven und negativen Faktoren geben. Nachdem das Fleisch gekreuzigt und die Dämonen ausgetrieben sind, müssen wir Jesus in unser Leben lassen und ihm die Herrschaft über unser Leben überlassen. Der Grund, warum wir die Dämonen loswerden müssen, ist nämlich, dass wir mehr von Jesus haben wollen!

Womit sollen wir das Haus füllen? JESUS!

Von Jesus erfüllt zu sein, bedeutet, mit REINHEIT und KRAFT erfüllt zu sein. Diese beiden Worte fassen seine Person zusammen. Wie wir sehen werden, kommt unsere Reinheit durch das Bleiben in Christus und die daraus resultierende FRUCHT DES GEISTES, während unsere Kraft durch die Taufe im Heiligen Geist und die daraus resultierenden GABEN DES GEISTES kommt.

Es ist dringend notwendig zu verstehen, dass dieses Füllen des Hauses nicht durch ein kleines Routinegebet am Ende eines Befreiungsdienstes erreicht werden kann. Ich bin mehr als einmal erschrocken, als ich hörte, wie Menschen am Ende eines Dienstes sagten: "Herr, fülle alle leeren Stellen auf." Ich habe gesehen, wie viele Menschen ihre Befreiung verloren haben, weil sie nicht wussten, wie sie ihre Häuser füllen sollten oder womit sie sie füllen sollten.

Für jeden Dämon, der ausgetrieben wird, müssen die Gaben und Früchte des Heiligen Geistes an seine Stelle treten. Das ist die ausdrückliche Verantwortung der befreiten Person. Der Befreiungsprediger sollte die Tatsache betonen, dass jeder Mensch dafür verantwortlich ist, sein eigenes Haus zu füllen.

Das Haus mit der Kraft des Geistes füllen

Eines der letzten Dinge, die Jesus sagte, bevor er in den Himmel auffuhr, war: "Ihr werdet in nicht allzu langer Zeit mit dem Heiligen Geist getauft werden" (Apostelgeschichte 1,5). Die Erfüllung dieser Verheißung finden wir im zweiten Kapitel der Apostelgeschichte. Es ist der Bericht über Pfingsten:

Und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen eingab. Apostelgeschichte 2:4

Was war der Zweck dieser Taufe im Heiligen Geist? Jesus erklärte, dass sie eine Kraftübertragung sein würde (siehe Apostelgeschichte 1,8). Nachdem die Taufe zu Pfingsten stattfand, wie wurde die Kraft manifestiert? Das ist ein interessantes Thema, das wir hier nicht vollständig untersuchen können, aber es lässt sich feststellen, dass die Kraft des Heiligen Geistes, die durch die Jünger wirkte, durch die neun übernatürlichen Gaben des Geistes manifestiert wurde. Diese Gaben werden in 1. Korinther 12,7-11 aufgezählt. Sie sind: (1) das Wort der Weisheit, (2) das Wort der Erkenntnis, (3) der Glaube, (4) die Gaben der Heilung, (5) das Wirken von Wundern, (6) die Weissagung, (7) die Unterscheidung der Geister, (8) die Arten der Zungen und (9) die Auslegung der Zungen.

Die gesamte Apostelgeschichte zeigt, wie die Kraft des Heiligen Geistes durch diese Gaben des Geistes wirkte. Durch Petrus und Johannes wurde dem Lahmen die Gabe der Heilung zuteil (Kap. 3); Ananias erhielt Worte der Weisheit und der Erkenntnis, um Saulus zu dienen (Kap. 9); Paulus wurde mit dem Dämon der Wahrsagerei in einer Jungfrau, die seinen Dienst störte, fertig, indem er den Geist erkannte (Kap. 16); Petrus sprach das Wort des Glaubens zu Ananias und Sapphira und sie fielen tot um (Kap. 5). 16); Petrus sprach das Wort des Glaubens zu Ananias und Sapphira und sie fielen tot um (Kap. 5); durch Petrus wurde Dorcas durch ein Auferstehungswunder wieder zum Leben erweckt (Kap. 9); während Petrus im Haus des Kornelius predigte, gab es Zungenrede und Auslegung (Kap. 10); und durch einen Jünger namens Agabus wurde die Gemeinde durch Prophetie gesegnet (Kap. 11).

Dämonen verachten diese Gaben des Heiligen Geistes und bringen die Menschen dazu, sie zu verachten. Warum? Weil das Wirken dieser übernatürlichen Gaben der Macht dem Wirken der Dämonen entgegenwirkt. Ihre Anwesenheit und ihre Täuschungen werden durch die Unterscheidung der Geister und das Wort der Erkenntnis aufgedeckt. Ihr Böses wird durch das Wort der Weisheit, den Glauben, die Gaben der Heilung und die Wunder zunichte gemacht.

Ihre Pläne, Schaden anzurichten, werden durch ein (rechtzeitiges) Wort der Prophezeiung oder durch Zungenreden mit Auslegung vereitelt. Kein Wunder, dass Dämonen diese Gaben so sehr ablehnen!

Diese neun Gaben wurden der Kirche auch zu ihrer Erbauung gegeben. Satan ist der Feind der Kirche und wendet sich gegen alles, was den Leib Christi aufbauen soll. Er geht mit aller Macht gegen die Gaben vor, insbesondere gegen die Zungenrede, die einen besonderen Zweck für die Auferbauung des einzelnen Gläubigen hat. (Siehe 1. Korinther 14,4)

Wenn die Person, die Befreiung erlebt, noch nicht im Heiligen Geist getauft wurde, sollte sie ermutigt werden, diese Taufe zu empfangen und die geistlichen Gaben zu begehren. Wir haben erlebt, dass viele Menschen die Taufe im Heiligen Geist als Höhepunkt eines Befreiungsdienstes empfangen haben.
Die Bevollmächtigung durch den Heiligen Geist ist wichtig, um die eigene Befreiung zu erhalten.

Diejenigen, die bereits die Taufe im Heiligen Geist haben, sollten ermutigt werden, "die besten Gaben ernsthaft zu begehren" (1. Korinther 12,31), und die beste Gabe ist diejenige, die den Bedürfnissen anderer in einer bestimmten Situation dient. Es

ist es durchaus üblich, dass Hindernisse für die Gaben durch Befreiung beseitigt werden. Es gibt spezielle Dämonen, die versuchen, das Wirken der Geistesgaben zu verhindern. Nach der Befreiung sollte das Haus mit der Kraft des Heiligen Geistes erfüllt sein.

Das Haus mit der Frucht des Geistes füllen

Die Frucht des Geistes wird in Galater 5:22,23 aufgezählt. Sie ist: (1) Liebe, (2) Freude, (3) Frieden, (4) Langmut.
Leiden, (5) Sanftmut, (6) Güte, (7) Glaube, (8) Sanftmut und (9) Mäßigung. Die neun Früchte stehen für das Wesen Jesu selbst. Wenn sich die Frucht des Heiligen Geistes im Leben eines Gläubigen entfaltet, wird er charakterlich mit Jesus identifiziert.

Dämonen sind vom Charakter her das genaue Gegenteil von Jesus. Sie dringen in eine Person ein, um ihr eigenes böses Wesen durch diese Person zu projizieren. Unser Ziel bei der Befreiung ist es also, die Dämonen und ihren Einfluss auszutreiben, um sie durch Jesus und die Frucht des Geistes zu ersetzen. Wenn man das nicht versteht und es sich nicht zum Ziel macht, wird der Nutzen, den man durch die Befreiung erlangt, letztendlich verloren gehen.

Um einen dauerhaften Nutzen aus der Befreiung zu ziehen, muss das "Haus" also gefüllt sein und gefüllt bleiben. Andernfalls werden die bösen Geister zurückkehren, und zwar mit größerer Kraft als zuvor.

Bevor wir weitergehen, müssen wir ein klares Verständnis davon bekommen, wie die Frucht des Geistes

produziert. Die Antwort findet sich in dem Gleichnis vom Weinstock und den Reben:

"Die Rebe kann nicht von sich aus Frucht bringen, wenn sie nicht am Weinstock bleibt; ihr könnt es auch nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt." Johannes 15:4

Hinweis: Die Frucht wird nicht durch eigenständiges Handeln oder durch eigene Anstrengung hervorgebracht.  Sie entsteht nur durch das Bleiben im Weinstock! Das SCHLÜSSELWORT ist also "bleiben". Im Weinstock zu bleiben bedeutet, mit Jesus verbunden zu bleiben, damit das Leben Christi in den Zweig fließt und die Frucht hervorbringt. Wie kann man bleiben? Die Antwort steht in Vers zehn: "WENN IHR MEINE GEBOTE HALTET, WERDET IHR BLEIBEN..."
Bleiben ist ein Synonym für das Halten der Gebote des Herrn. Und was sollen wir durch Gehorsam - Bleiben - haben? Lies weiter! "MEINE LIEBE ... MEINE FREUDE" - die erste der Früchte des Heiligen Geistes!

Wenn wir gehorchen, haben wir Gemeinschaft mit dem Herrn und erhalten seine Liebe, seine Freude und seinen Frieden. Wenn wir nicht gehorchen, ist die Gemeinschaft mit Gott zerbrochen und Satan hat einen Weg gefunden, in uns einzudringen. Lasst uns vom Beispiel Jesu lernen. Wovon hat Jesus in dem Zusammenhang vor dem Gleichnis vom Weinstock und den Reben gesprochen?

Der Fürst dieser Welt (Satan) kommt und hat nichts in mir... UND WIE DER VATER MIR GEBOTE GEBOTET HAT, SO TUE ICH. Johannes 14:30,31

Hier erklärte Jesus, dass der Teufel nichts in ihm hatte. Das lag daran, dass er dem Vater vollkommen gehorsam war. Er hat nie ein Wort gesagt oder eine Handlung ausgeführt, die nicht dem Willen des Vaters entsprach. Deshalb konnte Jesus erklären, dass...

Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, wie auch ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. Johannes 15: 10

Herr A. hatte etwa zwölf Jahre zuvor einen Nervenzusammenbruch erlitten. Selbst nach einer umfassenden Behandlung und Krankenhausaufenthalten war er emotional behindert. Schließlich hörte er von der Befreiungsarbeit. Die Dämonen, die für seine emotionalen Probleme verantwortlich waren, wurden ausgetrieben. Er erhielt auch eine Heilung des Gehirns, so dass Dinge, die durch Elektroschockbehandlungen aus seinem Gedächtnis verdrängt worden waren, wieder zurückkamen. Mit der Rückkehr des Gedächtnisses erinnerte er sich an den Namen eines Pflegers in der psychiatrischen Klinik, der ihm schweres Unrecht angetan hatte. Er fühlte sich von großer Bitterkeit und Hass auf diesen Mann erfüllt. Er begann mit dem Gedanken zu spielen, den Mann nach all den Jahren zu finden und zu töten.

An diesem Punkt kam Herr A. zu mir, um weitere Befreiung zu erhalten. Ich erklärte ihm, dass er seinen Hass bereuen und dieser Person durch einen Akt seines Willens vergeben müsse. Außerdem wurde ihm gezeigt, dass er laut Matthäus 18:32-35 erst dann von seinen "Peinigern" befreit werden kann, wenn er diesem Mann vergeben hat. Er ging nicht auf meinen Appell ein. Mindestens fünf Minuten lang saß er schweigend da und versuchte

zu entscheiden, ob er seinen Hass behalten oder Gottes Forderung nach Befreiung erfüllen sollte. Es kostete ihn alle Kraft, die er aufbringen konnte, aber schließlich sagte er: "Mit der Hilfe von Jesus vergebe ich diesem Mann." Mit diesem Akt seines Willens ebnete er den Weg für die Befreiung.

Denn wenn ihr den Menschen ihre Schuld vergebt, wird euch auch euer himmlischer Vater vergeben: Wenn ihr aber den Menschen ihre Verfehlungen nicht vergebt, wird euch euer Vater eure Verfehlungen auch nicht vergeben. Matt. 6:14,15

Ich habe nur wenige Menschen gekannt, die durch die Befreiung so viel gewonnen haben wie dieser Mann. Als die Dämonen der Bitterkeit, des Hasses, des Grolls, der Wut, der Gewalt und des Mordes ausgetrieben wurden, ersetzte er sie sofort durch die Liebe Jesu - die Liebe, die einem Feind vergibt. Sofort begann das geistliche Leben dieses Mannes zu erblühen. Ströme lebendigen Wassers begannen aus ihm herauszufließen und er begann, den Menschen um ihn herum Wahrheit und Leben zu schenken. Seine Seele wurde mit dem Frieden und der Freude des Herrn überflutet. Er hatte Gottes Gebot, seinem Feind zu vergeben, befolgt und die Frucht dieses Gehorsams empfangen. Hass wurde durch Liebe ersetzt.

Die Frucht der Freude

J.P. hatte viele Probleme für ein fünfjähriges Kind. Seine Eltern waren kurz davor, sich zu trennen und sich scheiden zu lassen. Seit seiner Geburt gab es viele Spannungen und Unruhen im Elternhaus. Seine Mutter erzählte uns, dass J.P. viele Ängste hatte und sich ständig an sie klammerte, um Sicherheit zu bekommen. Es war offensichtlich, dass er sehr nervös und unruhig war.

Alles in allem war er ein ziemlich unglückliches Kind. Aber seine Mutter hatte ihn zum Befreiungsdienst mitgebracht. Während wir einem älteren Bruder und einer älteren Schwester dienten, krabbelte er auf Händen und Knien herum und wollte wissen, wann er an der Reihe wäre. Auf seine kindliche Art schien er zu ahnen, wie wichtig das war, was gleich passieren würde. Er war ernst und ungeduldig.

Als die ersten Dämonen in J.P. angesprochen wurden, pressten die bösen Geister trotzig die Lippen zusammen - eine Geste, die unmissverständlich bedeutete: "Wir haben nicht vor, herauszukommen." Aber im Namen Jesu wurden sie gezwungen, nachzugeben. Sie kamen mit viel Schaum vor dem Mund und Spucken heraus. Der Kampf war nicht schwer, aber er dauerte dreißig Minuten. J.P. kam grinsend durch und verkündete: "Ich muss einen Spiegel finden. Ich fühle mich so gut, ich muss anders aussehen!" Und das tat er auch! Sein Gesicht war strahlend. Jetzt, wo die Dämonen verschwunden waren, konnte die Freude zum Vorschein kommen.

Es gibt viele Menschen, jung und alt, die wie J.P. traurig sind. Das Leben ist zu einer Last geworden; es gibt keinen Sieg und keine Hoffnung darauf. Wie verheißungsvoll für diejenigen, die ohne Freude sind, sind die Worte Jesajas, die das Wirken Christi und seiner Kirche beschreiben:

"Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf mir; denn der Herr hat mich gesalbt, den Sanftmütigen eine frohe Botschaft zu verkünden; er hat mich gesandt, zu verbinden, die zerbrochenen Herzens sind, den Gefangenen die Freiheit zu verkünden und den Gebundenen die Öffnung des Gefängnisses; zu verkünden das angenehme Jahr des Herrn und den Tag der Rache unseres Gottes, zu trösten alle, die trauern."

"Um denen, die in Zion trauern, Schönheit für die Asche zu geben, Freudenöl für die Trauer, ein Gewand des Lobes für den Geist der Traurigkeit, damit sie Bäume der Gerechtigkeit genannt werden, die Pflanzung des Herrn, damit er verherrlicht werde." Jes. 61:1-3

Die Frucht, die Frieden heißt

Frau B. wurde von einem quälenden Geist befreit. Sie war ihm durch eine große Angst geöffnet worden. Das Wort sagt: "Furcht quält" (1. Johannes 4,18). Sie beschrieb, wie sie zu bestimmten Zeiten eine rasende Aufregung überkam und sie völlig überwältigte. Sie konnte nicht auf ihre übliche nüchterne und stabile Art und Weise handeln oder denken. In einem dieser aufgewühlten Zustände sagte sie oft: "Warum verhalte ich mich so? Das passt nicht zu mir." Als der Druck der Umstände, die den Geist der Qualen aktiviert hatten, nachließ, begann sie zu erkennen, dass ein Geist in ihrem Geist Krisen erzeugte, die in Wirklichkeit nicht existierten.

Jedes Mal, wenn der Geist sich entladen hatte, fühlte sie ein krankes Aufwühlen und Brennen in ihrem Inneren und Verurteilung.
Das Wort sagt: "So viel in euch liegt, lebt friedlich mit allen Menschen" (Röm. 12:18). Dieser quälende Geist führte dazu, dass der Frieden gestört wurde, nicht nur in ihr selbst, sondern auch in ihrer Familie.

Nachdem dieser Geist und einige seiner Begleiter ausgetrieben worden waren, wurde sie von einem großen Frieden umhüllt. Am nächsten Tag sprach sie weiter über den Frieden in ihrem Inneren.

Der Geist versuchte jedoch immer wieder, Angstkrisen in ihrem Kopf zu erzeugen, um sie für seine Rückkehr zu öffnen. Zweimal gelang es ihm, wieder hineinzukommen, und er musste ausgetrieben werden. Bald durchschaute sie die Tricks des Dämons und schloss die Tür mit Glauben und Vertrauen in Gott. Jetzt hat sie völlige Freiheit. Das hat sie dazu befähigt, ein Kanal für die Frucht des Geistes des Friedens zu sein, die durch sie zu anderen fließt.

Kapitel 10 Dämonische Manifestationen

Wenn Dämonen durch geistliche Kampfführung konfrontiert und unter Druck gesetzt werden, werden sie manchmal ihre besondere Natur durch die Person auf verschiedene Weise zeigen. Diese bösen Geister sind Geschöpfe der Finsternis.
Sie können es nicht ertragen, ans Licht gebracht zu werden. Wenn ihre Anwesenheit und ihre Taktiken aufgedeckt werden, können sie aufgeregt und wütend werden. Die Erscheinungsformen, die daraus entstehen können, scheinen endlos zu sein. Wir werden uns auf einige wenige Beispiele beschränken müssen.

Satan und seine Dämonen werden mit Schlangen gleichgesetzt. "Ich gebe euch Macht, auf Schlangen und Skorpione zu treten" (Lukas 10,19). "Und es wurde der große Drache hinausgeworfen, die alte Schlange, genannt der Teufel und Satan, der die ganze Welt verführt" (Offb. 12:9). Es ist nicht verwunderlich, dass manchmal schlangenartige Erscheinungen zu beobachten sind. Sie können sich in der Zunge zeigen. Sie bewirken, dass die Person die Zunge herausstreckt oder dass die Zunge sehr schnell ein- und ausgefahren wird - genau wie die Zunge einer Schlange. Die Augen können das Aussehen von Schlangenaugen annehmen. (Meistens hält die Person, die befreit wird, die Augen geschlossen. Die Dämonen scheinen zu wissen, dass die Augen einer Person ihre Anwesenheit besser verraten als jede andere.)

Eine weitere Manifestation der Schlange erfolgt durch die Nase. Die Person wird dazu gebracht, Luft durch die

Die Nasenlöcher machen ein zischendes Geräusch. Bei einigen Gelegenheiten habe ich erlebt, wie die Person durch die Kraft der ihr innewohnenden Geister zu Boden geworfen wurde und sich ihr Körper wie der einer Schlange krümmte.

Eine recht häufige Erscheinung sind die Hände. Die Hände können taub werden oder kribbeln. Manchmal werden sie auch steif und langgestreckt. Dämonen, die sich auf diese Weise in den Händen manifestieren, sind meist Dämonen der Lust, des Selbstmords oder des Mordes. Auch andere Arten von bösen Geistern, insbesondere solche, die mit dem falschen Gebrauch der Hände in Verbindung stehen, können sich auf diese Weise manifestieren. Manchmal ist es hilfreich, wenn die Person die Hände kräftig schüttelt, um die Geister zu vertreiben.

Arthritische Geister äußern sich oft in den Händen. Die Hände werden sehr steif und die Finger knorrig. Das kann an den Händen von Teenagern und jungen Menschen passieren, die noch keine sichtbaren Anzeichen von Arthritis haben, aber der Dämon der Arthritis ist bereits auf einem langfristigen Plan am Werk. Wenn der Dämon der Arthritis herausgefordert wird, können die Hände das Aussehen einer Person annehmen, die seit Jahren an Arthritis leidet und durch sie verkrüppelt ist. Der Dämon kann sich auch durch Schmerzen und Verdrehungen des Körpers äußern. Viele solcher Krankheiten werden durch den Befreiungsdienst abgetrieben, wenn die Unterscheidung der Geister Gebrechen und Krankheiten aufdeckt, die noch nicht einmal offensichtlich geworden sind.

Eine sehr furchterregende Erscheinung ist die des Todesgeistes. Ich habe festgestellt, dass der Todesgeist in folgenden Fällen auftritt

wo Menschen durch schwere Krankheiten, schwere Operationen oder Selbstmordversuche dem Tod nahe waren. Ein Mann, der einen Todesgeist hatte, war einmal offiziell für tot erklärt worden, weil er ertrunken war, wurde aber durch das rechtzeitige Eingreifen eines Arztes wieder zum Leben erweckt. Wenn sich der Todesgeist manifestiert, sind die Augenlider geöffnet und die Augäpfel rollen sich in den Kopf ein. Die Haut der Person nimmt die wächserne Blässe des Todes an.

Eine junge Frau im Alter von etwa fünfundzwanzig Jahren kam zum Dienst. Sie war eine sehr sanfte Person und hatte ein passives Wesen. Mehrere Dämonen waren aus ihr ausgetrieben worden und dann saßen wir still da, um zu sehen, wie der Heilige Geist sie führen würde. Plötzlich veränderte sich ihr Gesichtsausdruck dramatisch, als der nächste Dämon auftauchte.
Es gibt keine Möglichkeit, die Manifestation zu beschreiben, die aus ihr hervorging - besonders durch ihre Augen. Ohne den Kopf zu drehen, bewegten sich ihre Augen und starrten jede Person im Raum an. Meine Frau und ich saßen auf einem Diwan direkt vor ihr. Drei weitere Mitglieder unseres Befreiungsteams waren anwesend, sowie der Pastor der Frau und seine Frau. Ich hatte schon viele Dämonenmanifestationen erlebt, aber diese war anders. Man hatte das Gefühl, einem wilden Tier gegenüberzustehen und von ihm verschlungen zu werden. Diese Manifestation wich sofort der Manifestation des Geistes des Todes. Zum Glück hatte ich diese Erscheinung schon einmal erlebt und wusste genau, was zu tun war. Die anderen im Raum hatten das noch nicht erlebt und dachten, die Frau sei sicher schon tot. Der Dämon kam heraus und die junge

Die Frau war in Ordnung.

Gerüche sind eine weitere Facette der dämonischen Manifestation. Ich erinnere mich an eine Zeit, in der wir einen Gottesdienst in einem Pfarrhaus abhielten. Das Haus war von einem unangenehmen Geruch erfüllt. Er erinnerte mich an kochenden Kohl, was für mich ein unangenehmer Geruch ist. Jemand ging sogar in die Küche, um zu sehen, ob etwas auf dem Herd war.

Bei einer anderen Gelegenheit trieb ich einen Krebsdämon aus einer Frau aus. Als der Dämon herauskam, wurde er von einem bestimmten Geruch begleitet, der mir sehr vertraut war. Es war derselbe merkwürdige Geruch, den man in einem Krebskrankenhaus antrifft. Ich kannte diesen Geruch aus meiner Zeit als Pastor in Houston, Texas, wo ich oft Patienten in einem großen Krebskrankenhaus besuchte.

Dämonen können mit lauter Stimme schreien. (Siehe Matthäus 8:29; Markus 1:23; Lukas 4:41; Apostelgeschichte 8:7). Wir waren gerade mit einer Befreiung beschäftigt, als ein siebzehnjähriges Mädchen zu uns kam. Sie erzählte, dass sie in Hexerei verwickelt gewesen war. Ich bat sie, direkt vor mir Platz zu nehmen. Ich schlug meine Bibel auf und begann aus Dtn 18,9-15 zu lesen, wo es heißt, dass Hexerei und ähnliche Praktiken dem Herrn ein Gräuel sind. Während ich Vers 15 las, in dem es heißt, dass Gott einen Propheten (Jesus) erwecken wird und "auf ihn sollt ihr hören", stieß das Mädchen einen durchdringenden dämonischen Schrei aus. Bevor ich reagieren konnte, zerrissen ihre langen Fingernägel die Seite meiner Bibel genau in dem Vers, den ich gerade las! Wir begannen, den Dämonen der Hexerei zu befehlen und verwandt

Geister, im Namen Jesu zu gehen, und sie wurde bald von ihrer Unterdrückung befreit.

Der Geist des Stolzes kann sich auf verschiedene Weise äußern. Er kann dazu führen, dass die Person sehr aufrecht sitzt oder steht und die Arme vor der Brust verschränkt. Er kann dazu führen, dass er den Kopf nach hinten neigt und die Nase sehr hoch in die Luft streckt. Ein junger Pfarrer vertraute mir an, dass er zu viel redete. Er konnte es nicht lassen, sich in die Gespräche anderer einzumischen. Er konnte sich nicht disziplinieren, andere reden zu lassen. Er hatte das Gefühl, dass das, was er zu sagen hatte, so viel wichtiger war als das, was andere zu einer Diskussion beitragen könnten. Dem Geist wurde befohlen, sich einen Namen zu geben. Er identifizierte sich selbst als einen wichtigen Geist. Der Mann saß auf einem klappbaren Stahlstuhl. Der Geist veranlasste ihn, die Nase gerade in die Luft zu halten und sich in seinem Stuhl nach hinten zu lehnen. Ich musste den Mann im Stuhl festhalten, damit er ihn nicht umkippte. Der Geist des Stolzes oder der Wichtigkeit bringt eine Person dazu, "mehr von sich zu halten, als sie halten sollte".

Böse Geister offenbaren ihre Anwesenheit und ihr Wesen manchmal durch Pantomime. Bei einem Vorstellungsgespräch vor dem Dienst erzählte ein junger Pfarrer, dass er vom weltlichen Tanzen besessen war und "lieber tanzen als essen" würde. Als der Dämon des weltlichen Tanzens ausgerufen wurde, begann der Mann eine rhythmische Pantomime. Sein Körper begann sich rhythmisch zu wiegen, seine Hände bewegten sich klatschend hin und her und sein Mund bewegte sich, als würde er singen, obwohl er keinen Ton von sich gab. Dann sprach der Dämon und sagte: "Ich bin

und sang "Power in the Blood". Dann nahm der Mann ein nasses Badetuch in die Hand, mit dem wir ihm das Gesicht abgewischt hatten (die vorherigen Dämonen waren mit Erbrechen herausgekommen), und er begann, das Tuch im Rhythmus hin und her zu wirbeln. Schließlich ließ er das Tuch los ... es schlug an der Decke auf und fiel auf den Boden, woraufhin der Dämon teuflisch lachte.

Bei anderen Gelegenheiten haben wir gesehen, dass sich rhythmische und tanzende Geister durch Bewegungen des Körpers manifestieren, insbesondere durch das Schwingen der Hüften. Eine junge Frau, deren Körper durch die Manifestation des rhythmischen Geistes vibrierte, erzählte später, dass sie eine professionelle Tänzerin war und eine Zeit lang als "Go-Go"-Tänzerin gearbeitet hatte. Dieser Geist erwies sich als der herrschende Geist in ihr. Der Teufel hat seine Fälschung und Perversion für alles, was gut und richtig ist.

Eine interessante Manifestation ereignete sich, als wir einer Mutter mit einem zwölfjährigen Sohn dienten. Der Sohn hatte einen verkrüppelten Arm und eine verkrüppelte Hand, die, wie sie uns erzählte, durch einen Hirnschaden bei der Geburt entstanden waren. Das Handgelenk des Jungen war verkrümmt und seine Hand verdorrt und nutzlos. Die Mutter hatte einen quälenden Geist, der sie ständig über den Zustand ihres Sohnes ärgerte. Er ließ ihr keine Ruhe, sondern konzentrierte ihren Geist auf den Zustand ihres Sohnes. Als man dem quälenden Geist befahl, ihn zu verlassen, nahm der Arm und die Hand der Mutter genau das Aussehen des Arms und der Hand ihres Sohnes an!

Schmerzen sind eine sehr häufige Erscheinung. Viele, viele

Manchmal berichten Menschen, die sich im Vorfeld für den Dienst verabredet haben, dass sie sehr starke Kopfschmerzen bekommen haben, obwohl sie normalerweise nicht zu Kopfschmerzen neigen. Während des Dienstes verursachen die Dämonen oft Kopfschmerzen oder starke Schmerzen in verschiedenen Teilen des Körpers. Geister der Nervosität und Anspannung können Schmerzen im Rücken oder Nacken verursachen. In der Regel legt der Befreier die Hände auf die schmerzende Stelle und befiehlt dem Dämon, sich zu befreien, woraufhin der Dämon ausgetrieben wird und die Schmerzen sofort gelindert werden.

Andere Erscheinungen, die während des Befreiungsdienstes beobachtet werden können, sind Krämpfe in den Beinen und Armen, Übelkeit, Weinen und Lachen. Das Lachen ist oft ein Spottgeist, der versucht, den Dienst auf die leichte Schulter zu nehmen. Ein Neuling könnte denken, dass es der Person, die den Dienst empfängt, an Ernsthaftigkeit mangelt, aber das Lachen ist völlig unabhängig von den eigenen Gefühlen der Person.

Ich würde schätzen, dass Dämonen durch eine von zwölf Personen sprechen, denen wir dienen. Der Durchschnitt wäre höher, wenn wir sie zum Sprechen ermutigen würden. Sie zeigen keine große Vielfalt in dem, was sie sagen. Sie sagen trotzig, dass sie nicht die Absicht haben, zu gehen. Sie behaupten, dass die Person sie dort haben will, oder drohen, wiederzukommen, wenn sie hinausgeworfen werden. Manchmal flehen sie darum, nicht ausgetrieben zu werden, und bitten um Verständnis für das, was sie tun werden und was mit ihnen geschehen wird. Es ist offensichtlich, dass die Dämonen gequält werden, wenn sie vom Blut Jesu und dem ewigen Schicksal, das ihnen bevorsteht, hören.
Innewohnende Dämonen zeigen eine ausgeprägte Angst vor ihren

Vorgesetzte in den Reihen der Dämonen. Ihr Gerede ist manchmal darauf ausgerichtet, den Befreier zu verwirren oder ihn zu beschuldigen, um ihn in Angst zu versetzen. Ein Dämon kann zum Beispiel sagen: "Ich weiß etwas über dich. Willst du, dass ich es hier vor den anderen erzähle?"  Aber das sind nur Drohungen und Anschuldigungen und sie lassen ihre Drohungen nie wahr werden. Insgesamt scheint das Reden der Dämonen eine Hinhaltetaktik zu sein und ein möglicher Weg, um der Vertreibung zu entgehen.

Wenn dämonische Geister ausgetrieben werden, verlassen sie normalerweise den Raum durch den Mund oder die Nase. Geister werden mit dem Atem in Verbindung gebracht. Sowohl die Hebräer als auch die Griechen hatten nur ein Wort für Geist oder Atem. Das griechische Wort ist pneuma. Auch der Heilige Geist wird mit dem Atem in Verbindung gebracht. Nach seiner Auferstehung erschien Jesus seinen Jüngern und "hauchte sie an und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist (pneuma)" Johannes 20:22.

Viele christliche Gesangbücher enthalten die Lieder "Breathe On Me: Breath of God" und "Holy Spirit, Breathe On Me". Das vermittelt uns die Vorstellung, dass wir den Heiligen Geist einatmen und die bösen Geister ausatmen sollen.

Wenn böse Geister ausfahren, erwarten wir normalerweise eine Art Manifestation durch den Mund oder die Nase.
Die häufigste Erscheinung ist zweifelsohne Husten. Der Husten kann trocken sein, wird aber oft von Schleim begleitet. Der Schleim kann in übermäßigen Mengen auftreten.

Ähnliches Material kann durch Erbrechen hochgebracht werden,

sabbern, spucken oder schäumen. Bei Personen, die unmittelbar nach einer großen Mahlzeit Dienst erhalten, wurde beobachtet, dass sie heftig würgen und würgen und große Mengen Schleim erbrechen, ohne dass Spuren von Nahrung vorhanden sind. Selten haben wir gesehen, dass Nahrungsbestandteile aus dem Magen hochgebracht wurden. In seltenen Fällen können kleine Mengen Blut auftauchen. Es ist nicht ungewöhnlich, dass diese Stoffe eine Stunde lang oder länger aus dem Körper fließen.

Andere Äußerungen über den Mund sind Weinen, Schreien, Seufzen, Brüllen, Aufstoßen und Gähnen. Es kann sein, dass Luft durch die Nase geblasen wird oder die Person schnäuzt sich eine Weile ununterbrochen die Nase, als ob sie eine schwere Nasennebenhöhlenentzündung hätte. Diese verschiedenen Erscheinungsformen können in ihrer Intensität sehr unterschiedlich sein, von sehr leicht bis hin zu sehr dramatisch. Der Grad der Manifestation ist kein Indikator für die Wirksamkeit der Befreiung. Menschen, die gähnen oder ihre Dämonen ausseufzen, sind genauso befreit wie diejenigen, die sich sehr heftig äußern.

Kapitel 11 Befreiung: Individuum und Gruppe - privat und öffentlich

Der Dienst der Befreiung gehört zu den Aufgaben der Kirche. Er sollte gleichberechtigt neben dem Predigen, Lehren und Heilen stehen. Im Missionsbefehl, der in Matthäus niedergeschrieben ist, lesen wir ...

Und Jesus kam und redete zu ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und lehret alle Völker und taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret sie, alles zu halten, was ich euch befohlen habe.
mit euch allezeit, bis an der Welt Ende. Matt. 28:18-20

Das Austreiben von Dämonen ist ein wichtiger Teil dessen, was Jesus seinen Jüngern befohlen hat. In Markus' Bericht über den Auftrag zitiert er Jesus mit den Worten: "Und diese Zeichen werden denen folgen, die glauben: In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben..." Beachte die Pluralpronomen "sie" und "sie". Das deutet darauf hin, dass es sich um einen Dienst der Kirche handelt und nicht um den eines Einzelnen. Heute bringt der Heilige Geist in der Kirche einen Crash-Dienst der Befreiung hervor, weil es so lange gedauert hat

vernachlässigt und die Kirche muss sie haben, um auf das Kommen des Herrn Jesus vorbereitet zu sein.

Befreiung KANN im Rahmen eines regulären Gottesdienstes stattfinden. Jesus schreckte nicht davor zurück, Dämonen öffentlich und an einem Ort der Anbetung und Lehre auszutreiben.

Und sie gingen nach Kapernaum; und alsbald, am Sabbat, ging er in die Synagoge, und
lehrte ... Und es war ein Mensch in ihrer Synagoge, der hatte einen unreinen Geist und schrie ... Und Jesus bedrohte ihn und sprach: Schweige und fahre aus von ihm! Markus 1:21,23,25

Ich war schon in solchen Gottesdiensten. Allein die Anwesenheit derer, die sich in der Kraft Gottes über dämonische Geister bewegten, veranlasste die Geister zu reagieren und zu schreien oder zu sprechen. Es hing von dem Punkt ab, an dem der Gottesdienst unterbrochen wurde, was dann geschah. Manchmal wurden die Geister aufgefordert, still zu sein, bis die Predigt beendet war.

Der Dämon wäre somit gebunden, bis die Zeit gekommen ist, ihn auszutreiben. Auch hier könnte sich die Situation für eine sofortige Befreiung eignen. Das passierte einmal in einem Gottesdienst, in dem ich diente. Ganz am Ende meiner Predigt ergriffen dämonische Geister Besitz von einem Mann und seiner Frau. Sie waren Christen, hatten aber die Taufe im Heiligen Geist nicht gekannt. Sie waren mit der Absicht zum Gottesdienst gekommen, die "Pfingstler" zu verspotten und sich über sie lustig zu machen. Doch während des Gottesdienstes wurden sie überführt.

Die Botschaft betonte die Macht des Blutes Jesu. Die Frau begann heftig zu zittern. Als die Anwesenden begannen, für sie zu beten, begannen die Dämonen durch sie zu schreien. Als der Ehemann sich bewegte, um zu sehen, was er tun konnte, um zu helfen, begannen die Dämonen in ihm zu schreien und ihn zu schütteln. Die Gemeinde sang weiter Loblieder und ließ uns dem Mann und seiner Frau im Gang der Kirche dienen, bis sie von dem dämonischen Anfall befreit waren. Dann wurde für beide gebetet, damit sie die Taufe im Heiligen Geist empfingen, und in wenigen Augenblicken sprachen sie in Zungen, als der Geist ihnen das Wort gab. Beide wurden von den Dämonen des Alkohols und des Nikotins sowie von vielen anderen befreit.

Sie haben ihr geisterfülltes Leben mit großem Eifer und Freude fortgesetzt. Bis zu diesem Punkt in meinem eigenen Dienst waren die meisten Befreiungen auf der Basis eines privaten Konferenzdienstes. Unser Befreiungsteam geht in eine Kirche oder Gemeinde. Dort finden mehrere Lehrveranstaltungen zum Thema Dämonologie und Befreiung statt. Die Menschen werden ermutigt, Termine für den Dienst zu vereinbaren. Wir vereinbaren Termine ähnlich wie
einer Arztpraxis. Für jede Person sind etwa zwei Stunden vorgesehen. Wir befürworten den Dienst für Familien, an dem sowohl Eltern als auch Kinder jeden Alters teilnehmen. Etwa dreißig bis fünfundvierzig Minuten der Zeit sind für eine Konferenz vorgesehen, der Rest für den Prozess der Befreiung.

Diese Herangehensweise an die Befreiung hat einige starke Argumente für sich. Zum einen bringt die Konferenzdiskussion die Zeiten und Wege ans Licht, die

Dämonen in das Leben der Person eindringen konnten. Die Person kann lernen, wie die verschiedenen Dämonen arbeiten. Dieses Verständnis ist eine große Hilfe, wenn es darum geht, die Türen für die Dämonen zu schließen, nachdem sie ausgetrieben wurden, damit sie nicht wieder eindringen können. Natürlich hören die Dämonen dem Gespräch zu und merken, dass ihre Anwesenheit offengelegt wird und ihre bösen Machenschaften ans Licht kommen. Dadurch werden die Geister aufgewühlt, und wenn du für den Dienst bereit bist, sind die Dämonen normalerweise an der Oberfläche und kommen leichter heraus. Der Konferenzdienst hat den Nachteil, dass er zeitaufwändig ist, aber er hat den Vorteil, dass er gründlicher ist als die öffentliche Befreiung in Gruppen. Das Herz Jesu schreit nach mehr Arbeitern. Im Kontext von Matthäus 10 ist Jesus mit seinem Dienst des Lehrens, Predigens, Heilens und Austreibens von Dämonen beschäftigt.

Als er aber die vielen Menschen sah, hatte er Mitleid mit ihnen; denn sie wurden ohnmächtig und waren zerstreut wie Schafe, die keinen Hirten haben. Da sprach er zu seinen Jüngern: Die Ernte ist zwar reichlich, aber der Arbeiter sind wenige. Bittet nun den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter in seine Ernte sende. Matt. 9:36-38

GRUPPENDIENST

Beim Gruppendienst werden die Dämonen von mehr als einer Person gleichzeitig ausgetrieben. Die Größe der Gruppe kann von zwei bis zu einer Vielzahl variieren.

Dass dies möglich ist, haben Menschen, die in der Befreiungsarbeit tätig sind, schon oft bewiesen. Der Befreier befiehlt den Dämonen, im Namen von Jesus zu gehen. Und die Dämonen werden beginnen
herauskommen. Wenn es in großen Gruppen von hundert oder mehr Menschen nicht genug persönliche Mitarbeiter gibt, die genug Wissen haben, um jedem Einzelnen angemessen zu helfen, erhalten einige nicht den Dienst, den sie brauchen. In der Gruppenarbeit gibt es einige, die eine sehr angemessene Befreiung erhalten, andere bekommen vielleicht nicht so viel, wie sie brauchen, und wieder andere bekommen gar nichts.

Gruppenarbeit kann bei Kindern sehr effektiv sein. Ich hatte die Erfahrung, einer Gruppe von Kindern im Alter von sieben bis zwölf Jahren zu dienen. Wir begannen damit, dass wir nach Geistern riefen, die praktisch alle Jungen und Mädchen haben,
z.B. Angst, Egoismus, Groll und Wut. Nachdem eine Liste allgemeiner Geister abgedeckt und befohlen worden war, wurde auf einzelne Kinder mit besonderen Problemen gezielter eingegangen. Die Eltern und der Pastor der Kinder waren anwesend und halfen bei den einzelnen Diensten. Zwei Kinder empfingen die Taufe im Heiligen Geist und eines erhielt die Freiheit der Zungenrede. Über den Dienst an Kindern wird in einem separaten Kapitel mehr gesagt.

Es ist unvorstellbar, dass Jesus sich um jeden einzelnen Menschen kümmerte. Überall, wo er hinkam, wimmelte es von Menschen, die Heilung und Befreiung suchten. Er und die Zwölf konnten sich nicht persönlich um jeden Einzelnen kümmern, aber aus den Aufzeichnungen geht hervor, dass er

diente "allen", die kamen. In der Predigt des Petrus an das Haus des Kornelius sagt er uns:

Wie Gott Jesus von Nazareth mit dem Heiligen Geist und mit Kraft gesalbt hat, der umherging und Gutes tat und ALLE heilte, die vom Teufel bedrängt wurden. Apostelgeschichte 10:38

Privater oder öffentlicher Dienst?

Manchmal wird uns das Gefühl gegeben, dass wir uns zwischen zwei Dingen entscheiden müssen. Müssen wir uns wirklich zwischen öffentlicher oder privater Befreiung entscheiden? Es ist offensichtlich, dass der Heilige Geist in beidem Regie geführt hat.
Jeder Gläubige soll es so tun, wie der Herr es ihm zeigt. Privater Dienst ist wichtig, wenn nicht sogar in manchen Fällen unerlässlich. Wir stellen fest, dass die meisten Christen einige dunkle Seiten in ihrem Leben haben. Es gibt Dinge, die sie noch nie jemandem gebeichtet haben. Dämonen gedeihen
auf die verborgenen und uneingestandenen Sünden. Sie bringen Schuld und Unwürdigkeit mit sich und behindern das geistliche Wachstum und das Zeugnis des Gläubigen. Die meisten Menschen fühlen sich wohl dabei, dem Befreiungsberater diese Dinge zu beichten. Es wird ihnen klar gemacht, dass das Nachforschen in der Vergangenheit dazu dient, die Türen aufzudecken, durch die Dämonen eingedrungen sind, damit diese Türen für immer geschlossen werden können.

Manche Menschen brauchen mehr Belehrung und Ermutigung als andere, um ihre Befreiung zu bewahren. Manche begreifen die Techniken der geistlichen Kampfführung schnell, während andere nur langsam dazu lernen. Manche sind anfälliger für Angriffe durch andere Personen in

ihr Leben, vor allem zu Hause. Der Seelsorger spürt, wie wichtig jeder einzelne Fall ist, und will sein Bestes geben, damit die Person, der er dient, in der Lage ist, ihre Befreiung im Sieg fortzusetzen.

Kapitel 12 - Selbstbefreiung

Mir wird oft die Frage gestellt: "Kann sich ein Mensch von Dämonen befreien?" Meine Antwort lautet "Ja", und ich bin überzeugt, dass ein Mensch sich erst dann wirklich von Dämonen befreien kann, wenn er in dieser Dimension der Befreiung wandelt.

Wie kann eine Person sich selbst befreien? Als Gläubiger (und davon gehen wir aus) hat er dieselbe Autorität wie der Gläubige, der im Befreiungsdienst tätig ist. Er hat die Autorität des Namens Jesu!

Und Jesus hat denen, die glauben, ein klares Versprechen gegeben: "In meinem Namen werden sie die Teufel austreiben." (Markus 16:17)

Normalerweise muss eine Person nur lernen, wie sie sich selbst befreien kann. Nachdem eine Person eine erste Befreiung durch einen erfahrenen Geistlichen erfahren hat, kann sie beginnen, sich selbst zu befreien.
Er muss sich vor Augen halten, dass Befreiung ein Prozess ist. Es wäre schön, wenn ein Mensch alle Dämonen, die ihm innewohnen, aus sich herausholen könnte und sie dann für den Rest seines Lebens vergessen könnte. Aber wie viele von uns können sich völlig frei halten?

Wenn wir nie in Gedanken, Worten oder Taten sündigen würden, bräuchten wir auch keine Befreiung. Die Sünde öffnet den Dämonen die Tür, um einzutreten. Das soll nicht heißen, dass

Jedes Mal, wenn ein Mensch eine Sünde begeht, kommt ein Dämon herein. Doch die Sünde ist ein Weg, auf dem die Tür geöffnet wird, und manchmal braucht es gar nicht viel, um sie zu öffnen.

Das größte Problem, mit dem sich Selbstbefreier/innen konfrontiert sehen, ist die genaue Unterscheidung der Geister. Die meisten Menschen neigen dazu, die dämonischen Aktivitäten in ihrem Leben als bloßen Ausdruck der menschlichen Persönlichkeit zu verwechseln. Es
Es ist nicht ungewöhnlich, dass eine Person auf die Erkennung eines bestimmten Geistes mit "Oh, ich dachte, das wäre nur ich" reagiert. Es gibt Menschen, die den Weg des Do-it-yourself gehen wollen, damit niemand von den verborgenen Sünden in ihrem Leben erfährt. Das ist kein gutes Motiv, um mit der Selbstbefreiung zu beginnen.

Das Wort lehrt uns, dass es einen Platz für die Beichte gibt:

Bekennt einander eure Fehler und betet füreinander, damit ihr geheilt werdet. Das wirksame, inbrünstige Gebet eines Gerechten bewirkt viel.
Jakobus 5:16

Es sind einige Fälle bekannt geworden, in denen ein starker verführerischer Geist eine Person so sehr beherrscht, dass sie nichts Falsches an sich selbst erkennen kann. In solchen Fällen ist die Person nicht in der Lage, wahre Einsicht in sich selbst zu erlangen. Ich erinnere mich an eine Frau, die unter dem Vorwand kam, Befreiung zu wollen. Ihr wahres Motiv kam bald ans Licht. Sie war gekommen, um eine falsche Doktrin zu verbreiten.
in dem sie gefangen war. Dann erzählte sie mir, dass sie "die Gabe hat, ihre Bibel zu öffnen", um Fragen zu beantworten

für sich und andere. Bevor sie an diesem Tag gekommen war, hatte sie ihre Bibel aufgeschlagen und den Finger zufällig darauf gelegt, und sie erhielt diese Botschaft: "Tochter, dein Glaube hat dich gesund gemacht." Sie hatte das so interpretiert, dass sie keine Befreiung brauchte.
Während unseres Gesprächs erzählte sie, dass sie in den ersten Jahren ihres Lebens eine Zeit lang mit einer Wahrsagerin zusammengelebt hatte. Der Einfluss dieser Gesellschaft hatte sie für einen "Geist der Weissagung" geöffnet, der durch ihre Praxis, die Bibel aufzuschlagen, um Antworten zu erhalten, wirkte. Es hat Zeiten gegeben, in denen ein Christ auf diese Weise ein Wort vom Herrn erhalten hat, aber wenn man sich darauf verlässt, dass man in erster Linie von Gott hört, begibt man sich auf dünnes Eis.

Man muss nicht die ganze Zeit an Dämonen denken. Wir sollen uns auf Jesus konzentrieren und auf das, was wahr, ehrlich, rein, schön und gut ist.
Wenn wir jedoch vom Bösen bedrängt werden, sollten wir nicht zögern, es als das zu erkennen, was es ist, und es mit der Autorität zu behandeln, die unser Herr uns verliehen hat. Das Ziel im Umgang mit dem Teufel ist es, die Hindernisse zu beseitigen, die unsere geistliche Gemeinschaft und unseren Dienst behindern.

Die Selbstbefreiung wird auf die gleiche Weise erlebt, wie wenn eine Person von einem anderen betreut wird. Der einzige Unterschied ist, dass die Person in ihrem eigenen Dienst befreit wird. Er bekennt im Gebet vor Gott, dass er nichts mit dem Teufel zu tun haben will und wünscht, dass der Herr ihn befreit. Die Dämonen werden angesprochen und beim Namen genannt, einer nach dem anderen.

Nachdem er mehrmals befohlen hat, dass ein bestimmter Dämon im Namen Jesu gehen soll, beginnt er, ein paar Mal kräftig auszuatmen oder einen Hustenstoß aus möglichst großer Tiefe auszulösen.

Da die Erscheinungsformen von Person zu Person unterschiedlich sind, gibt es keine einfache Erklärung dafür, was zu erwarten ist.
Wie bei anderen Befreiungen auch, kann diese Erscheinung, die den Abgang der Dämonengeister begleitet, sehr unterschiedlich sein. Nach meiner eigenen Erfahrung spürte ich, sobald ich den Dämon ansprach, einen Druck in meinem Hals, gefolgt von Husten und Schleim. Dann war die Erleichterung spürbar, dass das Ding draußen war. Manche Menschen schaffen das mit mehr Selbstvertrauen und Aggressivität als andere.

Kapitel 13 Fürbittliches Gebet Kriegsführung

Was kann man für andere tun, die offensichtlich Befreiung brauchen, aber nicht bereit sind, sie zu empfangen? Das ist eine häufig gestellte Frage.

Der erste Gesichtspunkt ist der geistliche Zustand der Person. Ist sie oder er wiedergeboren worden? Ist sie oder er rückfällig geworden? Wir müssen uns daran erinnern, dass Errettung die grundlegendste Form der Befreiung ist; sie ist die Befreiung des Geistes eines Menschen. Das griechische Wort für "Erlösung" ist soteria, was so viel wie Befreiung bedeutet. Die Errettung des menschlichen Geistes ist also die erste Stufe der Befreiung und bildet die Grundlage für alle weiteren Befreiungen.

Bevor die Erlösung in das Leben eines Menschen kommt, ist er tot in Übertretungen und Sünden (Eph. 2,1). In welchem Sinne ist er tot? Wir wissen, dass er nicht körperlich tot ist, weil er noch atmet und sich bewegt. Wir wissen, dass seine Seele (Persönlichkeit) nicht tot ist, weil er noch denkt, fühlt und Entscheidungen trifft. Vielmehr ist es sein Geist, der tot ist. Er hat kein Verständnis für den Heiligen Geist und kein Interesse an ihm. Es braucht die belebende Kraft des Heiligen Geistes, um den Geist eines Menschen wiederzubeleben, und er muss zu einem neuen Leben "wiedergeboren" werden (Johannes 3,3). Dies geschieht durch die Gnade Gottes durch den Glauben (Eph. 2,8). Dieser Glaube kommt durch das Hören und das Hören durch das Wort Gottes (Röm. 10:17). Es geht also in erster Linie darum, einen Menschen zu einer Beziehung zu Jesus Christus zu führen. Wenn dies

nicht möglich ist und die Person nicht bereit ist, Christus als Retter anzunehmen, dann sollten diejenigen, die die Last des Herrn für das geistliche Wohlergehen dieser Person tragen, sich dem Fürbittgebet widmen und in die Lücke treten.

Die verlorene Seele ist durch satanische Macht geblendet. Deshalb sollten wir dafür beten, dass die geistliche Blindheit beseitigt wird.

"Wenn aber unser Evangelium verborgen ist, so ist es denen verborgen, die verloren sind, in denen der Gott dieser Welt (Satan) den Verstand derer verblendet hat, die nicht glauben, damit ihnen das Licht des herrlichen Evangeliums von Christus, der das Bild Gottes ist, nicht leuchte." 2. Korinther 4,3-4

Wenn du einer solchen Person das Evangelium vorstellst, bete, dass derselbe Gott, der befohlen hat, dass das Licht aus der Finsternis leuchtet, in ihr oder ihm ins Herz scheint und dass Jesus, der Retter, ihr offenbart wird. Paulus bekräftigt, dass er auf diese Weise gerettet wurde. So wird jeder Mensch gerettet - durch die souveräne Gnade Gottes.

"Denn Gott, der dem Licht befohlen hat, aus der Finsternis zu leuchten, hat in unsere Herzen geleuchtet, um das Licht der Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes im Angesicht Jesu Christi zu geben." 2. Korinther 4,6

Fürbittgebet

Das Fürbittgebet ist ein mächtiges Werkzeug in der Hand der Gläubigen. Es kann sowohl für Erlöste als auch für Unerlöste ein notwendiges Werkzeug sein. Jeder, der sich der Errettung (oder Befreiung) durch den Herrn verschließt, wird von

geistliche Blindheit. Und jede Ausrede, die für die Ablehnung der Erlösung (oder Befreiung) vorgebracht wird, ist eine Form der Täuschung.

Das Fürbittgebet kann genutzt werden, um diese dämonischen Barrieren zu durchbrechen. Allzu oft hat Satan, der Verführer, im Leben einer Person das Sagen, weil niemand für sie Fürbitte eingelegt hat, und die Person wird in unnötiger Knechtschaft gehalten.

Jesus lehrte uns, füreinander einzutreten, damit wir aus den Schlingen des Teufels befreit werden. Er lehrte uns zu beten: "Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen." Wörtlich bedeutet das: "Erlöse uns von dem Bösen". Alle Gläubigen sind also in unterschiedlichem Maße auf die Befreiung von den Angriffen des Feindes angewiesen. Beachte das Pronomen "wir" im Gebet des Herrn. Das deutet darauf hin, dass wir auch andere in unseren Schrei nach Befreiung einschließen sollten.

Geistliche Kriegsführung

In der mächtigen Ermahnung des Paulus zur geistlichen Rüstung des Christen betont er die Bedeutung des fürbittenden Kampfgebets für andere Gläubige.

Das Fürbittgebet ist sowohl eine defensive als auch eine offensive Waffe gegen die Machenschaften oder Strategien des Teufels.

"Betet allezeit mit allem Gebet und Flehen im Geist und wacht darüber mit aller Beharrlichkeit

und Flehen für alle Gläubigen." Eph. 6:18

Manchmal führt uns der Heilige Geist dazu, dass wir uns in den direkten geistlichen Kampf für diejenigen begeben, die nicht direkt für den Dienst offen sind. Der Wille der Person kann so sehr von dämonischen Kräften überwältigt sein, dass sie unfähig ist
auf die angebotene Hilfe zu reagieren. Kein noch so gutes Zureden oder Überreden wird diese Person dazu bringen, sich für den Dienst zu öffnen. Sein Wille wird vom Feind beherrscht.

Denkt daran: "Denn wir kämpfen nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen Fürstentümer, gegen Mächte, gegen die Herrscher der Finsternis dieser Welt, gegen die geistliche Bosheit in der Höhe". Eph.6:12

Die Mächte, die die gebundene Person kontrollieren, haben ihren Sitz im Himmel, wo "der Fürst der Macht der Lüfte" thront. Jesus hat seiner Gemeinde die Macht gegeben, Satan zu binden (siehe Kapitel 15) Wir müssen den Kampf bis an die Pforten der Hölle tragen und die Strategie, die Satan gegen ihn in Gang gesetzt hat, zu Fall bringen.

" ...Auf diesen Felsen will ich meine Kirche bauen, und die Pforten der Hölle sollen sie nicht überwältigen. Und ich will dir die Schlüssel des Himmelreichs geben; und alles, was du auf Erden binden wirst, soll auch im Himmel gebunden sein: Und was du auf Erden lösen wirst, das wird im Himmel gelöst werden." Matt. 16:18-19

Die Eltern einer vierundzwanzigjährigen Tochter baten uns, für sie Fürsprache zu halten. Sie hatte angenommen

Sie war Jahre zuvor zu Christus übergetreten und hatte eine Bibelschule besucht, war dann aber rückfällig geworden. Sie lebte mit einem Mann zusammen, mit dem sie nicht verheiratet war, und war auch dem Spiritismus verfallen. Sie lehnte alle Hilfsangebote ihrer Eltern ab.

Gemeinsam mit den Eltern banden Ida Mae und ich die kontrollierenden Dämonen und befahlen den Geistern in ihr, sie freizulassen, damit sie direkten Dienst empfangen konnte. Das Mädchen war viele Kilometer von uns entfernt, aber wir arbeiteten in der Geisterwelt, in der Entfernung kein Hindernis ist.

Ein paar Tage später machte das Mädchen eine "komplette Kehrtwende". Sie rief ihre Eltern um Hilfe, verließ den Ort der Sünde und stimmte zu, in unserem Haus zu bleiben, um Befreiung und Rat zu erhalten. Innerhalb weniger Wochen war sie wiederhergestellt
und sich aktiv daran beteiligt, uns zu helfen, andere Gefangene zu befreien. All das war das Ergebnis eines geistlichen Kampfes in den himmlischen Gefilden.

Wir fragten die junge Frau, was sie genau zu dem Zeitpunkt erlebte, als wir und ihre Eltern die Macht über die Dämonen übernahmen, die sie kontrollierten. Sie erzählte uns, dass ihr Verstand in diesem Moment klar wurde! Davor konnte sie keinen Ausweg aus ihren Problemen sehen. Als die Unterdrückung aufhörte, erkannte sie sofort, dass ihre Eltern sie liebten und ihr gerne helfen würden. Daraufhin beschloss sie, sich auf den geistlichen Rat und Dienst einzulassen, der ihr angeboten wurde.

Ein Wort der Warnung! Wir müssen uns darüber im Klaren sein, dass wir den Willen einer anderen Person nicht kontrollieren können. Der Versuch, den Willen einer anderen Person zu kontrollieren, widerspricht dem Ziel der Befreiung und des geistlichen Kampfes und ist gleichbedeutend mit Hexerei. (Das ist etwas anderes, als wenn Eltern einem Kind oder Teenager Grenzen setzen, um sein Verhalten einzuschränken oder es zu schützen - siehe Kapitel 14).

Stattdessen zielt geistliche Kampfführung darauf ab, den Willen eines Menschen freizusetzen, damit er direkt auf den Herrn reagieren und die Hilfe empfangen kann, die Gott für ihn hat. Durch das Fürbittgebet kommt oft eine Freiheit in das Leben eines Menschen.

Wenn eine Person aus freien Stücken der Sünde und dem Satan hörig ist, hat sie sich für diesen Weg entschieden. Den Teufel in dieser Situation zu binden, wird ihn vielleicht nicht zur Umkehr bewegen. Das Binden des Werks des Feindes in diesem Leben schafft jedoch eine Atmosphäre der Veränderung und die beste Chance für diese Person, sich für Christus und sein Reich zu entscheiden.

Noch ein Hinweis zur Warnung! Wir haben von Situationen gehört, in denen der Fürbitter zugestimmt hat, die Dämonen, die eine andere Person bewohnen, in sich aufzunehmen. Dies geschieht in dem Glauben, dass die Dämonen in der Person, die nicht befreit werden will, die Person verlassen, in den Fürbitter eindringen und dann "leichter" aus dem Fürbitter ausgetrieben werden können.

Satan ist bereit, dieses Spiel zu spielen! Nirgendwo in Gottes Wort wird auch nur angedeutet, dass wir zu irgendeinem Zeitpunkt und aus irgendeinem Grund Dämonen in uns aufnehmen sollten. Wenn man zustimmt, dämonisiert zu werden, öffnet man sich dem Zustrom böser Geister, ohne dass Satan garantiert, dass die Dämonen im Gegenzug von jemand anderem weggehen werden. Der Erzbetrüger hat wieder gewonnen!

Wir verbrachten den größten Teil des Tages damit, eine Person von Hunderten von Geistern zu befreien, die in sie eingedrungen waren und in ihr verblieben, weil sie törichterweise die Dämonen anderer angenommen hatte. Sie hatte sogar Dämonen angenommen, indem sie sich an die Stelle von Personen setzte, die für den direkten Dienst zur Verfügung standen. Ich betone noch einmal, dass es für einen solchen Dienst keine biblische Grundlage gibt.

Die Waffe der Liebe

Wenn du jemandem hilfst, der den direkten Dienst verweigert, darfst du die Waffe der Liebe nicht vergessen. Tief in dieser Person steckt das Bedürfnis, geliebt zu werden. Du kannst dir sicher sein, dass sie oder er irgendwie verletzt und zurückgewiesen wurde.

Der Dienst der Liebe unterscheidet zwischen dem wahren Selbst der Person und den ihr innewohnenden Dämonen, selbst wenn diese Dämonen Hass, Rebellion, Misstrauen und mehr zeigen. Eine solche unterscheidende Liebe ermöglicht es denjenigen, die der Person nahe stehen, bedingungslos zu lieben und nicht von den Stürmen, die durch ihre instabile Persönlichkeit ausgelöst werden, weggeblasen zu werden. Selbst wenn die Person die angebotene Liebe nicht erkennt oder darauf reagiert, können wir sicher sein, dass es sich um eine

geistliche Ringkampftechnik, die die Mächte der Finsternis unter unerträglichen Druck setzt.

Böse Geister werden mit Atem und Luft gleichgesetzt. Das griechische Wort für Geist (pneuma) bedeutet tatsächlich Atem oder Luft. Genauso wie Kohlenmonoxid für unseren Atem tödlich ist, ist Liebe für einen bösen Geist tödlich. Er kann nicht existieren und wirken, wenn er von Liebe umgeben ist. Unsere Agape-Liebe schmiedet eine Waffe, die die dämonischen, liebesfeindlichen Kräfte im Leben anderer zerbricht. Deshalb hat Jesus uns gelehrt, unsere Feinde zu lieben. Sie schüttet Feuerkohlen auf ihre Köpfe. Das heißt, sie läutert ihren Geist.

Die Menschen, die am dringendsten der Befreiung bedürfen, sind oft am schwierigsten zu lieben. Sie können sich gegen uns wenden und uns beleidigen, wenn wir Mitgefühl und Liebe anbieten. Aber uns wird befohlen, auch die zu lieben, die unserer Liebe am wenigsten würdig scheinen. (Siehe Matthäus 5:43-48) Tatsächlich ist das genau die Art und Weise, wie Gott uns befreit hat. Er hat uns geliebt, obwohl wir ganz und gar nicht liebenswert waren (siehe Römer 5,8). Seine Liebe hat unsere Barrieren niedergerissen, und seine Liebe hat die Macht, jede geistliche Mauer niederzureißen. Die Liebe ist eine mächtige Waffe in den Händen eines erfahrenen geistlichen Kriegers.

Das Beten der Heiligen Schrift

Wir müssen uns in unserem Kampf im Fürbittgebet vom Heiligen Geist leiten lassen. Der Heilige Geist wird den Gebetskämpfer zu bestimmten Bibelstellen führen. Nutze diese Bibelstellen, die dir eingeflüstert werden, um dich im Gebet zu leiten. Du wirst "das Schwert des Geistes, das Wort Gottes", benutzen.

Wenn eine Frau zum Beispiel für einen Ehemann betet, der dem Herrn nicht folgt, könnte sie dazu angeleitet werden, dieses paulinische Gebet zu beten. Sie könnte das Gebet folgendermaßen personalisieren:
"Ich höre nicht auf, für meinen Mann Bill zu beten und zu wünschen, dass Bill mit der Erkenntnis des Willens Gottes in aller Weisheit und geistlichen Einsicht erfüllt werde, dass er des Herrn würdig wandle und in jedem guten Werk fruchtbar sei und in der Erkenntnis Gottes wachse, gestärkt mit aller Kraft, nach der herrlichen Macht Christi,
zu aller Geduld und Langmut mit Freuden." Kol. 1:9-11

Lass dich vom Geist leiten

Wir haben einige geistliche Grundsätze für den Kampf im Fürbittgebet dargelegt, aber jede Situation ist auf ihre Weise einzigartig. Der Heilige Geist kennt alle Fakten und Umstände. Er wird dir die richtige Vorgehensweise zurechtlegen. Der Kampf für andere ist ein geistlicher Kampf. Er kann nicht mit dem Fleisch gewonnen werden. Seine Strategie kann nicht durch menschlichen Einfallsreichtum geplant werden. Lass dich vom Geist leiten.

Kapitel 14 Dienst an Kindern

Da bereits gezeigt wurde, dass dämonische Geister in der Lage sind, in einen Fötus und in Kinder einzudringen, liegt es auf der Hand, dass es für sie eine Befreiung geben muss.
Dämonen können auch aus Kindern herausgerufen werden.
Art und Weise, wie sie aus älteren Menschen herausgerufen werden. Wie bei anderen Befreiungen werden die Geister durch den Mund und die Nase austreten.

Normalerweise sind Kinder recht leicht zu befreien. Da die Geister noch nicht sehr lange da sind, sind sie nicht so tief im Fleisch verankert. Es gibt aber auch Ausnahmen, z. B. bei Kindern, die durch schwere Umstände einem dämonischen Angriff ausgesetzt waren. Die Manifestationen der Dämonen können sehr dramatisch sein, sogar bei Kindern.

Ein junges christliches Paar brachte sein drei Monate altes Kind zum Gottesdienst. Es war ihr erstes Baby und sie waren sich uneinig darüber, wie sie das Kind erziehen sollten. Der Vater und die Mutter hatten einen heftigen Streit über
die Sache. Während sie sich stritten, begann das Kind zu schreien, und seit dem Vorfall war klar, dass das Kind von quälenden Geistern geplagt wurde. Meine Frau hielt das Kind in ihren Armen und begann, den quälenden Geistern zu befehlen, im Namen Jesu zu gehen. Als der erste Geist herauskam, versteifte sich das Baby und schrie auf. Zwei weitere Dämonen kamen auf die gleiche Weise heraus. Dann wurde das Kind ruhig und entspannt und war bald

schlafe.

Ein kleines vierjähriges Mädchen wurde befreit, als es sich die Bilder in einem Bibelgeschichtenbuch ansah. Der Heilige Geist leitete mich, als die Kommentare zu den Bildern nahtlos in die Identität der Geister und den Befehl, sie herauszuholen, eingewoben wurden. Als jeder Dämon herausgefordert wurde, kam er hoch und hustete. Zwei weiteren Kindern derselben Familie im Alter von sechs und sieben Jahren wurde auf informelle Art und Weise gedient. Diese älteren Kinder hatten die Eltern sehr beunruhigt. Sie waren ziemlich rebellisch und unbeherrschbar.
Nach der Befreiung veränderte sich das Verhalten der Kinder so sehr, dass auch Personen außerhalb der Familie die Verbesserung bemerkten, die sie sahen.

Den meisten Kindern im Alter von fünf oder sechs Jahren kann man einfach erklären, was du tun wirst, bevor du mit dem Dienst beginnst. Sie müssen wissen, dass du nicht zu ihnen, sondern zu den Geistern in ihnen sprichst, sonst könnten sie durch die an die bösen Geister gerichteten Worte beleidigt oder verängstigt werden. Normalerweise sind die Kinder recht kooperativ.

Da sich die Kinder bei einem Elternteil sicherer fühlen, ist es oft am besten, wenn der Elternteil das Kind während des Dienstes hält. Der/die Befreier/in muss die Reaktionen des Kindes erkennen, die auf die aufgewühlten Geister zurückzuführen sind. Die Geister können dazu führen, dass sich das Kind dagegen wehrt, gehalten zu werden. Es kann weinen oder schreien und Anzeichen von großer Angst zeigen. Die Dämonen können verschiedene Taktiken versuchen, um das Kind

Die einen denken, dass das Kind verletzt oder ihm Unrecht getan wird, damit der Pfarrer und/oder die Eltern so viel Mitgefühl mit dem Kind haben, dass sie den Dienst einstellen und die Dämonen ihre Macht behalten.

Besonders in der Arbeit mit Kindern ist es gut, sich daran zu erinnern, dass es nicht die Lautstärke eines Befehls ist, die den Dämon bewegt, sondern die Autorität des Namens und des Blutes des Herrn Jesus Christus. Die Befehle können mit einer solchen Ruhe und Selbstverständlichkeit gegeben werden, dass das Kind kaum merkt, was vor sich geht.

Wie können sich Säuglinge und Kinder von den Dämonen fernhalten, wenn sie einmal entbunden sind, da sie nicht in der Lage sind, sich selbst zu schützen? Das liegt nicht in der Verantwortung des Kindes, sondern seiner Eltern oder Erziehungsberechtigten. Ich glaube, dass du in der Bibel nachlesen kannst, dass bei Jesu Diensten an Kindern ein oder beide Elternteile anwesend waren. Es liegt in der Verantwortung der Eltern, die geistlichen Vormünder ihrer Kinder zu sein.

Der folgende Bericht stammt von meiner Frau Ida Mae und veranschaulicht die meisten der Faktoren, die bei der Befreiung eines Kindes eine Rolle spielen.
Ida Mae beschreibt eine dramatische Kinderbefreiung

Die anschaulichste Kinderbefreiung, die ich (Ida Mae) je erlebt habe, war die eines sechsjährigen Mädchens. Wir werden sie Mary nennen. Marys Vater kam zu uns, um sich befreien zu lassen. Im Laufe des Gesprächs erzählte er von der Schwierigkeit

die er im Umgang mit seiner Tochter hatte. Er und seine Frau waren geschieden und er zog das Mädchen auf. Er sagte, dass sie ein sehr schwieriges Kind sei, da sie sehr stur, eigenwillig und rebellisch sei. Er war sehr besorgt, weil ihre Art ihn so wütend machte, dass er sie zu hart bestrafte. Wir sagten ihm, dass das Mädchen genauso viel Befreiung brauchte wie er, wenn nicht sogar mehr, und bestanden darauf, dass er sie zu uns brachte.

Maria kam ein paar Tage später direkt von der Schule zu uns. Ich muss erwähnen, dass sie, als ich mich mit ihr bekannt machte und ihr erklärte, dass ich für sie beten wollte, etwa eine halbe Thermoskanne Orangenlimonade trank.
Saft. Sie war sehr hyperaktiv, sprang auf der Kirchenbank auf und ab und war vor lauter Unruhe absolut nicht in der Lage zu sitzen, während wir uns unterhielten.

Ich sagte: "Mary, dein Vater hat mir erzählt, dass du weißt, dass es böse Geister gibt. "Ihre Augen weiteten sich und sie begann mir sehr ernsthaft zu erzählen, wie sie jede Nacht sicherstellen musste, dass alle Türen verschlossen waren, bevor sie
ins Bett gehen. Wenn sie in der Nacht aufstand, um sich etwas zu trinken zu holen oder auf die Toilette zu gehen, hatte sie Angst und musste sich persönlich vergewissern, dass alle Türen sicher verschlossen waren. Ich sagte: "Ja, das ist Angst, Maria. Du hast Dämonen der Angst in deinem Körper. Sie machen dir Angst und ich möchte für dich beten, damit sie deinen Körper verlassen. Sie sind in dich eingedrungen und wenn ich bete, werden sie aus deinem Mund kommen und dich verlassen." Sie nahm meine Worte mit einfachem, kindlichem Glauben an.

Ich bat sie, sich neben mich auf die Bank zu setzen, während ich betete. Das tat sie, aber sie war so unruhig, dass ich sie auf meinen Schoß nehmen musste, um sie in meiner Nähe zu haben. Sie saß auf meinem Schoß mit dem Rücken zu mir. Ich begann, ein Gebet des Glaubens und des Vertrauens zu beten, dass Jesus sie befreien würde.
Der Heilige Geist sagte mir ganz klar, dass ich meine Stimme sehr leise halten sollte... leiser als ein Gespräch. Außerdem sollte ich jedes Wort, das aus Marias Mund kam, für einen Dämon halten, der spricht, oder für dämonisch inspiriert.

Dann begann ich, die Dämonen anzusprechen. Ich sagte: "Ihr Dämonen, die ihr Marias Körper bewohnt, ich möchte, dass ihr wisst, dass Maria durch die Beziehung ihres Vaters zu Jesus mit dem Blut Jesu bedeckt ist. So wie der Vater zur Zeit Moses das Blut an den Türpfosten sprengte, um die ganze Familie zu schützen, so steht auch Maria unter dem Schutz des Blutes. Dämonen, ich möchte auch, dass ihr wisst, dass Marias Vater die Wahrheit von Gottes Wort über euch Dämonengeister gehört und akzeptiert hat. Er weiß jetzt, dass ihr es seid, gegen die er kämpft, und nicht Maria."

Ich merkte, dass Mary flüsterte und beugte mich vor, um zu sehen, ob ich hören konnte, was sie sagte. Sie flüsterte: "Mir gefällt nicht, was du da sagst." Ich erwiderte: "Ich weiß, dass es dir nicht gefällt, Dämonen, denn ich stelle dich bloß und ich weiß über dich Bescheid. Maria wurde schon vor ihrer Geburt von euch gequält.
Als sie noch im Schoß ihrer Mutter war, sind einige von euch in sie eingedrungen. Aber Gott hat gesagt, dass ihr nicht mehr in ihren Körper eindringen dürft." Wieder begann der Dämon in Maria zu flüstern. Diesmal in sehr verkrampften, trotzigen Worten

protestierten sie: "Mir ... gefällt ... nicht ... was ... was ... du ... sagst!" Ich achtete darauf, meine Stimme ganz leise zu halten, als ich antwortete: "Es wird nicht besser werden.
besser für dich, Dämon, sondern schlimmer, weil du heute aus ihr verstoßen wirst. Du wirst dein Zuhause verlieren." Daraufhin schrie der Dämon auf und erwiderte erneut: "Mir gefällt nicht, was du sagst; jetzt halt die Klappe!" Ich erwiderte: "Nein, ich werde nicht still sein, sondern so lange weiterreden, bis du aus ihrem Körper heraus bist."

Ich sprach weiter leise zu den Dämonen. "Jetzt fangt ihr Dämonen an, euch zu offenbaren, einer nach dem anderen, im Namen von Jesus." Sofort begann Maria im Flüsterton zu sagen: "Ihr liebt mich nicht, sonst würdet ihr mich nicht festhalten." Ich antwortete: "Das stimmt, du Ablehnungsdämon, du verschließt sie vor Liebesbeziehungen. Du lässt sie glauben, dass niemand sie liebt. Du lässt sie sogar glauben, Gott würde sie nicht lieben. Du wirst aus ihr herauskommen, Ablehnung, im Namen von Jesus." Einer nach dem anderen begannen die Dämonen ihr Wesen zu offenbaren. Sie kamen so schnell, dass ich oft nur Zeit hatte, einen zu benennen, und schon kam ein anderer an die Oberfläche.

Die Dämonen machten es Mary schwer, sich aus meinem Schoß zu befreien, obwohl ich sie immer noch ziemlich locker in meinen Armen halten konnte. Schließlich musste ich eines ihrer Beine zwischen die meinen klemmen und sie so festhalten.
einen Schraubstock und hielt sie körperlich fest. Die Dämonin des Hasses drückte ihr Gesicht direkt vor mein Gesicht, sodass sich unsere Nasen berührten, und schrie: "Ich hasse dich." Immer noch leise sprechend, wandte ich mich an den Dämon: "Komm heraus, Dämon des Hasses." Sie begann zu schreien: "Ich will ein Messer, ich will ein

Messer." erkundigte ich mich. "Was willst du mit einem Messer?" Der Dämon biss Mary die Zähne zusammen und sagte: "Also
Ich kann dich töten." ' 'Also gut, du Morddämon", befahl ich, "du kommst in Jesu Namen heraus."

Als Nächstes stand Mary auf, warf die Schultern zurück, stemmte die Hände in die Hüften und erwiderte: "Niemand sagt mir jemals, was ich tun soll!" Ich sagte: "Trotz, du kommst raus!"

Als der nächste Dämon sprach, änderte sich seine Stimme deutlich. Er sagte: "Ich tue nur, was ich tun will." Ich sagte: "Ich werde herauskommen." Dann änderte sich die Stimme erneut. "Du wirst mich nie dazu bringen, herauszukommen", sagte die neue Stimme. "Sturheit, du musst auch rauskommen", beharrte ich. Maria hob daraufhin ihre Hände wie Krallen und stürzte sich auf mein Gesicht; ihre Augen traten hervor und sie schrie. Ich sagte: "Wahnsinn, du kommst in Jesu Namen aus Maria heraus." Sie begann, sich in die Haare zu krallen und schüttelte heftig den Kopf. Ich sagte: "Geisteskrankheit und Irrsinn, komm heraus." Als Nächstes rief ich nach dem Geist der Schizophrenie. ''Ihr Dämonen der Schizophrenie, ich rufe eure Hand. Ihr bringt eure beiden gegensätzlichen Persönlichkeiten zum Vorschein, die ihr in ihr errichtet. Eine von euch ist in Ablehnung und Selbstmitleid verwurzelt und die andere in Rebellion und Bitterkeit. Keine dieser beiden Persönlichkeiten ist die wahre Maria. Ich gebe die wahre Maria frei und lasse sie so sein, wie sie ist.
Jesus will, dass sie es ist." Mit diesen Worten krallte sie sich heftig an
Sie zerkratzte mir die Arme und biss ein Loch in meine Bluse. Als sie mit einem Teil meiner Bluse zwischen den Zähnen wieder auftauchte, sah sie sehr erschrocken aus, als hätte sie erwartet, dass ich ihr eine Ohrfeige verpasse. Ich konnte sehen, dass es die echte Mary war, die erschrocken war. Ich wandte mich an die

Dämonen und sagte: "Nein, Dämonen, ich werde Maria nicht wehtun, weil sie meine Bluse ruiniert hat, denn ich kann sie von euch trennen. Zu lange ist Maria in ihrem Fleisch für die Dinge bestraft worden, die ihr durch sie getan habt. Ihr Dämonen seid praktisch unberührt geblieben.

Heute ist es anders; ihr Dämonen nehmt die Strafe auf euch und Mary ist frei." Mary sah einen Moment lang erleichtert aus, dann begannen die anderen Dämonen sich zu manifestieren.

Schließlich, nach etwa zwanzig oder dreißig Minuten dieser Befreiungsprozedur, fing Maria an, einen langen Schrei nach dem anderen auszustoßen und darum zu betteln, losgelassen zu werden. Sie rief: "Haltet mein Bein nicht fest! Haltet mein Bein nicht fest! Der Heilige Geist gab mir zu verstehen, dass ihr Fleisch jetzt aufgewühlt war und dass ich sie loslassen und neben mir auf die Bank setzen sollte. Ich wies sie an: "Maria, ich werde dich auf die Bank setzen lassen.

Okay?" Sie weinte leise und sagte: "Ich mag es nicht, wenn du mich so festhältst." Ich sagte: "Es tut mir leid, dass ich dich so festhalten musste, aber die bösen Geister haben dich dazu gebracht, gegen mich zu kämpfen." Ich war immer darauf bedacht, die Schuld auf die Dämonen zu schieben. Auf ihre kindliche Art und Weise schien sie es zu schätzen, dass sie endlich die Schuld auf sich nahmen und nicht sie selbst.

Maria saß noch eine Weile neben mir und war ganz still und entspannt. Der Heilige Geist sagte mir, dass ich jetzt schnell den Befehl geben sollte, dass die restlichen Dämonen herauskommen sollten. Ich sagte: "Im Namen Jesu befehle ich jetzt

alle dämonischen Geister, die noch in Maria sind, herauskommen. Komm jetzt heraus, im Namen Jesu!"

Sofort wurde Mary übel und bevor ich ein Papiertuch erreichen konnte, spuckte sie einen großen Schleimball aus. Er füllte ihre kleinen Hände und meine. Sie sah auf und lächelte schwach, dann schien sie ganz ruhig zu werden.

Erinnere dich daran, dass ich zu Beginn dieses Berichts gesagt habe, dass Maria eine Thermoskanne mit Orangensaft trank, als sie zum Dienst kam. Es war keine Spur von Saft in dem, was sie erbrochen hat. Keiner der Schleimstoffe kam aus ihrem Magen.

Wir saßen da und unterhielten uns etwa eine Viertelstunde lang. Mary saß ruhig und entspannt da, ganz im Gegensatz zu ihrer hyperaktiven Art, die sie vorher gezeigt hatte.

Ihr Vater war verblüfft. Er hatte die stürmische Befreiung mit gemischten und verwirrten Gefühlen verfolgt.
Da er mit dämonischen Manifestationen nicht vertraut war und die vielen verschiedenen Stimmen der Dämonen nicht so gut unterscheiden konnte wie mein geschultes Ohr, dachte Marys Vater, dass die echte Mary ziemlich grob behandelt wurde und sagte, dass er sich nur einmal nicht einmischen konnte.

Obwohl ich Maria seit ihrer Befreiung nicht persönlich gesehen habe, habe ich mehrere gute Berichte erhalten. Die meisten sagen: "Sie ist so anders." "Sie ist einfach nicht mehr dieselbe." "Ich kann sie halten und sie reagiert auf Liebe." "Du würdest einfach nicht

Ich glaube, sie ist dasselbe Mädchen."

Sogar während ich das schreibe, werden meine Augen feucht. Sie ist die einzige Befreiung, die mich jemals zum Weinen gebracht hat. Der Krieg war so stürmisch und der Frieden danach so schön. Ich konnte die Tränen nicht zurückhalten. Gott sei die Ehre!

15
Binden und Lösen

Die Heilige Schrift erklärt, dass Jesus uns die Macht gegeben hat, Satan und seinen Gefolgsleuten gegenüber zu binden und zu lösen.
Der Kontext zu dieser Verheißung steht im Zusammenhang mit der Erklärung des Petrus über Jesus: "Du bist der Christus, der Sohn des lebendigen Gottes". Beachte nun die Antwort von Jesus:

Und ich sage dir auch: Du bist Petrus, und auf diesen Felsen will ich meine Kirche bauen, und die Pforten der Hölle sollen sie nicht überwältigen. Und ich will dir die Schlüssel des Himmelreichs geben: UND ALLES, WAS DU AUF ERDEN BINDEN WIRST, SOLL AUCH IM HIMMEL GEBUNDEN SEIN; UND ALLES, WAS DU AUF ERDEN LÖSEN WIRST, SOLL AUCH IM HIMMEL GELÖST SEIN. Matth. 16:18,19

Diese Passage ist in ihrer Auslegung umstritten. Aber sie macht sehr viel Sinn, wenn man ein wenig Verständnis für die Macht und Autorität der Christen über dämonische Geister entwickelt hat. Was ist der unmittelbare Kontext der Vollmacht, zu binden und zu lösen?
Der unmittelbar vorangehende Satz lautet: "UND DIE TORE DER HÖLLE SIND NICHT GEGEN IHN", d.h. die
Kirche. Mit anderen Worten: Die Kirche erhält vollständige Autorität über die "Pforten der Hölle". Die Amplified Bible übersetzt das so: "Die Pforten des Hades (die Mächte der höllischen Region) sollen sie nicht überwältigen - oder zu ihrem Nachteil stark sein oder gegen sie bestehen." So wird die; Kirche

wird als kämpferisch dargestellt. Nichts kann sie aufhalten - nicht einmal die Mächte des Satans!

Die Macht, Satan zu binden und zu lösen, wird als "die Schlüssel des Himmelreichs" bezeichnet. Das Wort für "Reich" ist basileia und bedeutet "herrschen". Es ist die Verheißung von Gottes Wort, dass diejenigen, die das Reich Gottes erben, mit Christus herrschen werden.

Denn wenn durch eines Menschen Vergehen der Tod durch einen herrschte, so werden erst recht die, die die Fülle der Gnade und die Gabe der Gerechtigkeit empfangen, durch einen, Jesus Christus, im Leben herrschen. Römer 5:17

Gelobt sei Gott, er hat versprochen, dass wir als Könige im Leben herrschen werden - und zwar JETZT! Wie könnten wir das tun, wenn wir nicht in der Lage wären, die Macht des Teufels zu binden und das zu lösen, was er bereits gefangen genommen hat?

Das ist genau das, was der Herr versprochen hat. Christen müssen aufwachen und erkennen, dass ihnen viel mehr Macht gegeben wurde, als sie sich vorstellen können. Es geht nicht mehr um ein Gebet, bei dem wir rufen: "Oh Gott, bitte komm und tu etwas gegen diesen schrecklichen Teufel, der mir so zu schaffen macht." Sondern es geht darum, sich in der Kraft des Namens Jesu zu erheben und dem Teufel zu sagen, was er zu tun hat!

Was bedeutet die Formulierung "wird im Himmel gebunden sein ... wird im Himmel gelöst sein"? Williams, der Bibelübersetzer, weist uns darauf hin, dass die Verbform das Partizip Perfekt Passiv ist.

Dinge in einem Zustand, in dem sie bereits verboten (oder erlaubt) worden sind.

Das sagt uns, dass alles, was der Gläubige bindet oder löst, auf der Grundlage geschieht, dass es bereits "im Himmel" geschehen ist, d.h. durch den Herrn selbst.

Was ist es also, das der Herr bereits gebunden hat und das er uns die Macht gegeben hat, wieder zu binden? Jesus lehrt uns: Wie kann sonst jemand in das Haus eines Starken eindringen und seine Güter rauben, wenn er nicht vorher den Starken bindet? und dann wird er sein Haus rauben.
Matt. 12:29

Im Kontext dieser Passage treibt Jesus Dämonen aus. Seine Vollmacht dazu wird von den religiösen Autoritäten in Frage gestellt.  Sie beschuldigen ihn, dass er dies in der Macht des Teufels tue. Jesus erklärt, dass er in der Lage ist, die Dämonen zu kontrollieren und sie dazu zu bringen, ihm zu gehorchen, weil er bereits den starken Mann gebunden hat.
- Satan. Die Tatsache, dass die Dämonen ihm gehorchen, ist ein Beweis dafür, dass Satan gebunden ist. Satan ist bereits "im Himmel" gebunden - durch die Macht des Himmels. Seine Macht ist gebrochen. Der Schlüssel ist uns gegeben.  Auch wir haben Macht über ihn. Amen!

Das griechische Wort für "binden" in dem Abschnitt, den wir gerade lesen, ist deo. Es bedeutet befestigen oder binden - wie mit Ketten, wie ein Tier, das angebunden wird, damit es nicht herumirrt.

Das ist glorreich! Wenn Satan gebunden ist, ist er nicht mehr funktionsfähig. Er verliert seine Fähigkeit, gegen uns zu handeln. Ein Beispiel dafür, wie das funktioniert, wurde meiner Frau gezeigt

vor einigen Jahren. Wir waren gerade dabei, das Wissen über dämonische Geister und den Umgang mit ihnen zu erlernen.
Sie hat in einer Bank gearbeitet. Ein oder zweimal pro Woche
kam ein bestimmter Kunde in die Bank, der sich sehr schlecht ausdrückte.

Er war sehr laut und extrovertiert. Jedes Mal, wenn er den Mund aufmachte, unterstrich er jeden Satz mit Schimpfwörtern und fluchte im Namen von Jesus. Da meine Frau in ihrem ganzen Leben noch nie eine so unflätige Sprache zu hören bekommen hatte
ihres Lebens war sie darüber entsetzt. Sie begann zu beten und sagte zu Gott: "Du weißt, dass ich es nicht bin, der diese Dinge sagt, und dass ich sie nicht gutheiße.

Da sprach Gott zurück und sagte: "Das ist ein Geist der Lästerung, der den Mann dazu bringt, so zu reden, und du hast Macht über ihn."

Meine Frau hatte so etwas noch nie ausprobiert. Sie handelte nach dem Wort, das der Herr ihr gegeben hatte. Als der Mann das nächste Mal in die Bank kam, begann er wie üblich zu fluchen und zu lästern. Sie stand ein paar
Sie entfernte sich einen Fuß von ihm und sagte unter ihrem Atem: "Du Dämon der Gotteslästerung, Gott hat mir gezeigt, dass du es bist. Ich habe die Macht über dich, dich im Namen des Herrn Jesus Christus zu binden. Du kannst in meiner Gegenwart nicht fluchen und den Namen meines Erlösers nicht missbrauchen." Natürlich hörte der Mann nichts davon, aber der Dämon hörte eine Menge! Die Farbe wich aus seinem Gesicht und er begann zu schlucken, als ob etwas in ihm stecken würde.
seine Kehle. In der Bank sagte er nie wieder ein Wort der Profanität.

Von da an band sie jedes Mal, wenn dieser Kunde hereinkam, die Geister in ihm und er konnte nicht mehr fluchen. Die anderen Angestellten bemerkten die Veränderung in seinem
Verhalten und kommentierten es. Sie hatten keine Ahnung, was sich ereignet hatte. Aber Satans Macht war auf der Erde genauso gebunden, wie sie im Himmel bereits gebunden ist. Satan hat seinen "starken Mann" über Nationen, Städte, Kirchen, Häuser und Einzelpersonen eingesetzt. Gott zeigt uns, dass diese starken Männer bereits besiegt und durch die Macht des Himmels gebunden sind.

Dazu ist der Sohn Gottes offenbart worden, damit er die Werke des Teufels zerstöre. 1. Johannes 3,8b

Uns sind die "Schlüssel des Reiches" gegeben. Wir haben die Macht, über die Mächte der Finsternis zu herrschen. Wir müssen nicht darum beten. Der Kampf ist im Himmel gewonnen worden; wir sollen auf der Erde binden, was im Himmel bereits gebunden wurde.

Worauf bezieht sich dann das Lösen? Das Lösen bedeutet, den Gefangenen frei zu machen. Durch den Befreiungsdienst werden die Gefangenen von den Fesseln der Versklavung befreit, die Satan um sie gelegt hat.

Und siehe, da war ein Weib, das hatte einen GEIST DER KRANKHEIT, achtzehn Jahre alt, und war zusammengekrümmt und konnte sich nicht aufrichten. Und als Jesus sie sah, rief er sie zu sich und sprach zu ihr: Frau, du bist erlöst von deinem Gebrechen. Lukas 13:11-12

Als der Synagogenvorsteher über diese Befreiung zornig wurde, weil sie am Sabbat geschah, antwortete Jesus: Du Heuchler, verlässt nicht jeder von euch am Sabbat seinen Ochsen oder Esel aus dem Stall und führt ihn zur Tränke? Und sollte
Ist diese Frau, die eine Tochter Abrahams ist und die der SATAN seit achtzehn Jahren gebunden hat, nicht am Sabbat aus dieser Bindung gelöst worden? Lukas 13:15,16

Das griechische Wort für "lösen" im Text ist luo. Im Lexikon wird es wie folgt definiert: "etwas Gebundenes oder Gefesseltes lösen; einen Gebundenen lösen; befreien; aus dem Gefängnis entlassen. Befreien von Fesseln oder Krankheiten (die von Satan gehalten werden) durch Wiederherstellung der Gesundheit". (Thayers)
Der Sieg über die dämonischen Geister wurde bereits von Jesus errungen. Was den Himmel betrifft, ist jeder Gefangene befreit! Das Prinzip ist dasselbe wie bei der Errettung. Jesus hat für die Errettung jedes Menschen gesorgt. Warum ist dann nicht jeder Mensch gerettet? Das Blut muss persönlich angewendet werden. Jeder Mensch, der das Blut im Glauben anwendet, ist gerettet. Diejenigen, die sich weigern oder es versäumen, das Blut anzuwenden, sind verloren. Jesus hat also für die Erlösung gesorgt. Was den Himmel betrifft, ist es vollbracht. Der Schlüssel zur Befreiung des Gefangenen ist dem Gläubigen gegeben. Er kann sich selbst und andere auf der Erde befreien, weil es im Himmel bereits geschehen ist! Herrlichkeit!

Manche lehren, dass das Lösen das Lösen des Heiligen Geistes oder der Engel bedeutet, um die Lücke zu füllen, die die ausgeschiedenen Dämonen hinterlassen haben. Da gezeigt wurde, dass sich das Wort "lösen" auf das bezieht, was gefesselt und gebunden ist, wie könnte das

möglicherweise auf den Heiligen Geist oder Engel beziehen? Sind sie in irgendeiner Weise gebunden?

Außerdem liegt es nicht in der Macht der Menschen, den Engeln zu befehlen. Es ist zwar eine gesegnete Wahrheit, dass die Engel "dienende Geister" für alle sind, die das Heil erben (siehe Hebr. 1,14), aber es muss sorgfältig darauf geachtet werden, dass sie "GESENDET" sind, um in unserem Namen zu dienen.

Wer sendet aus? Das ist Gottes Sache. Wir können beten und Gott bitten, die Engel freizulassen, aber es gibt keinen Präzedenzfall in der Heiligen Schrift dafür, dass wir ihnen selbst Befehle erteilen oder sie anweisen können. Es ist äußerst gefährlich, den Engeln eine höhere Rolle zuzuweisen, als in der Heiligen Schrift festgelegt ist, denn dadurch beginnt man, die Engel um Hilfe zu bitten, anstatt den Herrn. Das kommt in der Tat einem Götzendienst gleich und kann schnell in eine "Anbetung der Engel" ausarten, die ganz und gar verboten ist.

(Siehe Kol. 2:18). Wer sich nicht an Gott, sondern an Engel wendet, um Hilfe zu erhalten, versäumt es, das Haupt, nämlich Christus, in Ehren zu halten. (Siehe Kol. 2:19).

Um es noch einmal zu sagen: Das Binden bezieht sich auf Satan und Dämonen und das Lösen auf die Person, die von den Mächten der Finsternis gebunden wurde. Satan ist gebunden, das Opfer ist befreit! Das ist das Ergebnis eines wirksamen Befreiungsdienstes.

Kapitel 16
Pro und Contra zu Techniken und Methoden

Obwohl ich dir einige Richtlinien geben möchte, möchte ich klarstellen, dass dieser Dienst der Befreiung immer unter der direkten Führung des Heiligen Geistes stehen sollte.
Es gibt eine Tendenz unter Christen, die
für Patentrezepte im geistlichen Dienst, anstatt sich auf die Führung des Geistes zu verlassen. Ich habe beobachtet, dass verschiedene Personen, die in der Befreiungsarbeit tätig sind, etwas unterschiedliche Methoden anwenden.

Das ist insofern verständlich, als die Bibel nicht viel über die Methoden von Jesus oder seinen Jüngern verrät. Wir dürfen uns nicht in kleine Regeln verstricken, die wir für uns selbst aufgestellt haben. Wie kann
wie solche Regeln zustande kommen? Wenn wir mit einer bestimmten Technik Erfolg haben, neigen wir dazu, daraus zu schließen, dass es die Technik war, die den Erfolg gebracht hat. Ich habe die Erfahrung gemacht, dass der Heilige Geist die Vielfalt liebt und dass wir uns auf ihn verlassen können, wenn wir eine bestimmte Technik brauchen.

Was sind einige dieser menschengemachten Regeln? Jemand sagt uns vielleicht, dass wir einer Person, aus der wir Dämonen austreiben, niemals die Hände auflegen sollten. Eine andere Person wird darauf bestehen, dass wir immer die Hände auf eine Person legen müssen.

die Person. Wieder andere behaupten, man müsse der Person den Bauch reiben oder auf den Rücken klopfen, um die Geister loszuwerden. Wenn wir anfangen, nach Methoden und Techniken zu suchen, werden wir in hoffnungsloser Verwirrung enden. Das ist genau das, was der Teufel von uns will!

Die Wahrheit ist, dass der Geist dich leiten kann, eines der oben genannten Dinge zu tun. Der Geist hat mich dazu gebracht, in der Befreiungsarbeit einige seltsame Dinge zu tun. Es ist unsere Aufgabe, auf den Geist zu hören und zu gehorchen. Es muss Mose seltsam vorgekommen sein, als Gott ihm befahl, einen Felsen zu schlagen, um das Volk mit Wasser zu versorgen, oder einen Baum in das bittere Wasser von Meriba zu werfen, um es süß zu machen. Es scheint seltsam, dass Jesus auf die Erde spuckt und ein kleines Schlammpäckchen macht, um es einem Blinden auf die Augen zu legen, damit er geheilt wird. Welchen Unterschied macht es, welche Methode der Herr wählt, solange das Ergebnis eintritt?

Handauflegen

Manche behaupten, dass Jesus bei der Befreiung nie jemandem die Hände auflegte. Es gibt mindestens zwei Beispiele, die das Gegenteil beweisen.

Eine davon ist die Heilung von Petrus' Schwiegermutter. In Lukas 4,29 wird uns gesagt, dass "Jesus das Fieber zurechtwies". Er behandelte das Fieber wie eine Persönlichkeit.

Das deutet darauf hin, dass das Fieber dämonisch war. Im Parallelbericht in Matthäus 8:15 heißt es: "Und er rührte ihre Hand an,

und das Fieber verließ sie." Ein zweites Beispiel für die Berührung oder das Handauflegen zur Befreiung ist der Fall der Frau, die von einem Geist der Schwäche gebeugt war.

Und siehe, da war eine Frau, die hatte einen Geist der Schwäche, achtzehn Jahre alt, und war zusammengekrümmt und konnte sich nicht aufrichten. Und als Jesus sie sah, rief er sie zu sich und sprach zu ihr: Frau!
du bist von deinem Gebrechen befreit. Und er legte seine Hände auf sie; und alsbald wurde sie wieder gesund und pries Gott. Lukas 13:11-13

Da nur wenige Fälle überliefert sind, in denen Jesus einer Person bei der Befreiung die Hände auflegte, dürfen wir nicht daraus schließen, dass das Auflegen der Hände immer notwendig ist. Das gleiche Prinzip gilt auch für den Dienst
für die Taufe im Heiligen Geist. Die Schrift zeigt, dass manchmal die Hände aufgelegt wurden, um den Heiligen Geist zu vermitteln, aber es gibt auch andere Fälle, in denen dies nicht geschah. Auch hier müssen wir auf die Führung des Heiligen Geistes achten, was wir tun.

Einmal riefen wir Dämonen aus einem sechzehnjährigen Jungen. Der erste Dämon, den wir riefen, war die Angst. Der Junge wurde von den Geistern ergriffen und zu Boden geworfen. Fünf anwesende Männer versuchten, ihn körperlich zu bändigen, was nur teilweise gelang. Mehrere andere Dämonen wurden herbeigerufen und die gewalttätigen Manifestationen begleiteten jeden Geist. Dann gab der Heilige Geist ein Wort der Erkenntnis, dass die Manifestation auf einen Geist der Angst zurückzuführen war.

Gewalt. Der Junge wurde angewiesen, sich nicht von dem Dämon überwältigen zu lassen, sondern ihn mit uns, im Geist, zu bekämpfen, indem wir ihm immer wieder befehlen, in Jesu Namen zu gehen. Der gewalttätige Geist wurde ohne großen Kampf ausgetrieben und es kam zu keinen weiteren Gewaltausbrüchen, als eine Reihe anderer Dämonen ausgetrieben wurden. Das lehrte uns, dass ein Dämon, der in einer Person vorhanden ist, sich irgendwie manifestieren kann, auch wenn andere Geister angerufen werden.

Diese Erkenntnis hat sich als sehr hilfreich erwiesen. In vielen nachfolgenden Diensten wurde der Dämon der Gewalt ausgetrieben, wenn die Person gewalttätig wurde, und die gewalttätigen Äußerungen verschwanden vollständig.

Ein sehr interessanter Fall war der einer Frau im Alter von etwa dreißig Jahren. Sie war keine körperlich starke Person und hatte sich etwa drei Monate vor ihrem Dienst einer großen Bauchoperation unterzogen. Trotzdem zeigte sie unter dämonischen Erscheinungen eine unnatürliche Stärke. Als der Dienst begann, wurde sie auf den Boden geworfen und lag auf dem Rücken.

Wegen der übermenschlichen Kraft, die sie an den Tag legten, wurde für jedes Bein und jeden Arm eine Person eingeteilt. Meine Frau spreizte das rechte Bein der Frau und sagte bestimmend: "Dieses Bein geht nirgendwohin". Daraufhin hob die Frau sie mit diesem einen Bein vom Boden auf!

In dieser Frau steckten viele starke Geister. Der Kampf, jeden einzelnen herauszuholen, war so intensiv, dass sie

körperlich nicht in der Lage, mehr als ein oder zwei Dämonen pro Tag auszutreiben. Sie war fest entschlossen, vollständig befreit zu werden und kam jeden Abend nach der Arbeit zu einem weiteren Dienst. Erst nach zwei Wochen dieser täglichen Kämpfe fanden wir einen Schlüssel. Wir erfuhren, dass die Geister nicht so heftig reagierten, wenn niemand die Frau berührte. Jedes Mal, wenn jemand sie berührte, schrie ein Dämon durch sie: "Fass mich nicht an." Wir sprachen ihn als "Berühre-mich-nicht"-Geist an und befahlen ihm, herauszukommen.

Nachdem dieser Dämon ausgetrieben wurde, gab es keine weiteren Gewaltausbrüche mehr. Wir sind dem "Berühre-mich-nicht"-Dämon schon mehrmals begegnet. In manchen Fällen reagiert der Dämon nur auf die Berührung eines Mannes, in anderen Fällen nur auf die Berührung einer Frau. In diesen Fällen ist es am besten, wenn du nicht Hand an eine Person legst.

Viel häufiger sind die Fälle, in denen das Handauflegen dabei hilft, die bösen Geister zu vertreiben. In Fällen, in denen die Geister durch die Person sprechen, kommt es gelegentlich vor, dass der Geist schreit und jammert: "Deine Hand ist heiß, sie verbrennt mich", oder ähnliche Worte.

Dämonen können die Salbung der dienenden Hand spüren und werden von ihr gequält. Dämonen können jeden Teil des menschlichen Körpers bewohnen. Einer der bevorzugten Bereiche scheint der Unterleib zu sein. Wenn die Hand im Dienst auf diesen Bereich gelegt wird, kommen die Dämonen oft leichter nach oben und durch den Mund heraus. Deshalb ist es klug und hilfreich, dass sowohl Männer als auch Frauen an der Arbeit beteiligt sind.

die Befreiungssituation. Frauen können den Frauen die Hände auflegen und Männer den Männern.

Bei einer Gelegenheit dienten wir einer jungen Frau. Ich stand hinter ihr und hatte meine Hände auf ihrem Kopf. Die Dämonen kamen ganz leicht heraus.
Dann kam ein Wort der Erkenntnis zu mir: Ich muss
meine Hände sofort von ihr zu nehmen. Ich ging vor ihr herum, um zu sehen, was sich in ihrem Gesicht manifestierte. Ein Geist der Lust war an die Oberfläche gekommen, den wir als "Flirtgeist" identifizierten.  Durch Worte und Gesichtsausdrücke begann er, mit zwei von uns anwesenden Männern zu flirten. Da die Berührung einer männlichen Hand einen solchen Geist "nähren" würde, wurde klar, warum der Heilige Geist mich anwies, meine Hände zu entfernen.

Einige der Gründe, die gegen das Handauflegen bei der Befreiung vorgebracht werden, beruhen auf Angst. Manche Menschen haben Angst, dass der böse Geist sie angreift. Ich habe gehört, wie jemand sagte, dass er beim Handauflegen während der Befreiung spürte, wie ein böser Geist von dieser Person in seine eigene Hand und seinen Arm hinauf in seinen Körper fuhr. Ich persönlich habe so etwas noch nicht erlebt. Ich habe über mehrere Jahre hinweg Hunderten von Menschen die Hände aufgelegt und bin dabei nie von einem Dämon angegriffen worden.

Das Prinzip lautet: Kein Dämon kann uns angreifen oder in uns eindringen, wenn er keine Möglichkeit hat, dies zu tun. Angst kann eine solche Öffnung schaffen. Wenn man Angst hat, dass ein Dämon

Wenn du ihn angreifst, hat er dem Dämon den Weg geebnet, den er braucht.

Es gibt eine Situation, in der man denken könnte, dass man während eines Befreiungsdienstes angegriffen wurde. Zum Beispiel wird ein Geist oder Zweifel ausgetrieben. Eine andere Person im Raum hat vielleicht auch einen Geist des Zweifels,
auch. Wenn der Befehl gegeben wird, dass der "Zweifel" herauskommen soll, können die Geister des Zweifels in beiden Personen aufgewühlt werden und anfangen zu reagieren oder sich zu manifestieren. Ich habe zahlreiche Beispiele dafür erlebt.

Aber was ist mit der Bibelstelle, in der es heißt: "Legt niemandem plötzlich die Hände auf" (I. Tim. 5:22) Ich persönlich bin der Überzeugung, dass sich diese Passage ausschließlich auf die Handauflegung bei der Ordination bezieht und keine Anwendung auf
das Auflegen der Hände zu anderen Zwecken wie Heilung, Taufe im Heiligen Geist oder Befreiung. Wenn man davon ausgeht, dass der Verweis auf die Befreiung zutreffen könnte, gibt es kein Verbot für das Handauflegen, sondern eher eine Warnung, es nicht zu früh zu tun. Dieser Grundsatz gilt für alle Situationen, in denen die Handauflegung angewendet wird. In der Tat,
Wir sollen nicht jeder Person, der wir begegnen, dienen oder einer Person dienen, bevor sie angemessen vorbereitet wurde.

Ich betone noch einmal, dass wir uns vor der Angst vor bösen Geistern hüten müssen. Wenn es dem Teufel gelingt, uns Angst vor ihm zu machen, hat er einen erfolgreichen Gegenangriff gestartet. Die Bibel gibt uns die Gewissheit, dass wir mit dämonischen Geistern in den Kampf ziehen können, ohne Angst zu haben, dass sie zurückschlagen könnten

und uns schaden.

Siehe, ich gebe euch Macht, auf Schlangen und Skorpione zu treten und über die Gewalt des Feindes; und nichts wird euch schaden. Lukas 10:19

Und lasst euch von euren Widersachern nicht einschüchtern, was für sie ein offensichtliches Zeichen des Verderbens ist, für euch aber des Heils, und zwar von Gott. Phil. 1:28

Dämonen versuchen, denjenigen, die ihnen dienen, Angst einzuflößen. Ich habe schon oft gehört, wie Geister durch die Person sprachen und ihr drohten, ihr Schaden zuzufügen. Bei einer Befreiung öffnete der Dämon das "Ja" der Person, schaute mich mit eisigem Blick an und sagte mit dem Gesicht der Person direkt vor meinem Gesicht dreimal mit immer größerer Betonung: "Ich kriege dich! ICH WERDE DICH KRIEGEN! ICH KRIEGE DICH!" Ich erwiderte ruhig: "Nein, Dämon, du wirst mich nicht kriegen. Jesus hat gesagt, ich kann dich zertreten und du kannst mir nichts anhaben. Ich habe keine Angst vor dir, also komm einfach im Namen Jesu heraus." Er kam heraus und es entstand kein Schaden.

Wir dürfen den Drohungen der dämonischen Geister keine Beachtung schenken, denn sie sind nur Lügner und Ankläger.  Bei einer Reihe von Gelegenheiten hat der Dämon gedroht, indem er sagte: "Wenn du mich austreibst, komme ich einfach in dich hinein." (Oder jemand im Raum wird genannt). Der Zweck einer solchen Drohung ist es, Angst zu erzeugen und den Befreier dazu zu bringen, seinen Angriff einzustellen. Angst ist eine sehr verbreitete Taktik des Feindes, und man muss sich in seinem eigenen Herzen sicher sein, dass man wirklich nichts zu befürchten hat. Der Feind hat

bereits von Jesus besiegt worden, und vor dem Namen Jesu muss sich "jedes Knie beugen" (Phil. 2:10).

Mit Dämonen im Gespräch

Es ist nicht möglich, das Reden der Dämonen zu unterbinden, wenn du mit ihnen in der Befreiung zu tun hast. Sie werden manchmal ohne Vorwarnung sprechen. Das haben sie auch bei Jesus getan. Aber sollten wir uns mit ihnen unterhalten, wenn sie bereit sind zu reden? Ich bin in dieser Frage zu einer sehr konservativen Ansicht gelangt. Man sollte sich nicht mit Dämonen unterhalten, es sei denn
der Heilige Geist weist auf einen bestimmten Zweck hin, der damit verfolgt wird.

Als Jesus die Gaderene befreite, befahl er dem Geist zu sprechen, indem er fragte: "Wie heißt du?" (Markus 5:9). Was bringt es, einem Geist zu befehlen, seinen Namen zu nennen? Die Erfahrung hat gezeigt, dass die Macht eines Geistes leichter zu brechen ist, wenn man ihn zwingt, sich zu erkennen zu geben. Manche Geister sind viel hartnäckiger und hartnäckiger als andere. Wenn ein hartnäckiger Geist gezwungen wird, seinen Namen zu nennen, kommt er in den meisten Fällen heraus. Seine Macht ist gebrochen.

Allerdings birgt das Gespräch mit Dämonengeistern eine gewisse Gefahr in sich. Man darf sich niemals erlauben, mit Dämonen zu sprechen, um Wissen zu erlangen.
Die Bibel verbietet eine solche Kommunikation strikt
mit Dämonen. (Siehe 5. Mose 18,10-11). Der Christ hat den Heiligen Geist als Quelle für Wissen, Weisheit und Führung. Selbst wenn man ihnen befiehlt, im Namen Jesu die Wahrheit zu sagen, werden die Dämonen gelegentlich lügen.

Es gibt jedoch Zeiten, in denen der Heilige Geist dich dazu zwingt, einem Dämon die Namen der anderen ihm innewohnenden Geister zu nennen. Auch dies dient dem Zweck, ihren Widerstand zu brechen. Es sollte kein Ersatz für die Gabe der Unterscheidung der Geister sein. Wir müssen uns nicht auf den lügenden Mund der bösen Geister verlassen, um Informationen zu erhalten, die wir durch den Heiligen Geist bekommen können und müssen.

Als ich mit meinem Befreiungsdienst begann, befahl ich den Geistern zu sprechen. Es dauerte nicht lange, bis ich herausfand, dass sie alle über die gleichen Dinge reden und ein wenig Wahrheit mit ihren Lügen vermischen. Neulinge neigen dazu, die Dämonen reden zu hören, aber sie werden bald lernen, dass das nicht nötig ist.

Die Dämonen sind schlau genug, um zu wissen, dass sie nicht gehen müssen, solange sie ein Gespräch führen können. Was sie wirklich nicht gerne hören, sind die Worte: "Halt die Klappe und komm raus!" Ihr Gerede ist meist eine Hinhaltetaktik.

Und es war ein Mensch in ihrer Synagoge, der hatte einen unreinen Geist und schrie und sprach: Lass uns allein, was haben wir mit dir zu schaffen, du Jesus von Nazareth? Ich kenne dich, der du bist, der Heilige Gottes. Und Jesus wies ihn zurecht und sprach: HALTET DEN FRIEDEN UND GEHT AUS VON IHM. Und als
der unreine Geist ihn zerriss, und schrie mit lauter Stimme, da fuhr er von ihm aus. Markus 1:23-26

Es ist auch sinnvoll, Dämonen zu befragen, selbst wenn

sie sprechen nicht durch die Person, die befreit wird. Eine Frau kam einmal zu mir, um sich befreien zu lassen, und hatte viele "Symptome" einer dämonischen Unterdrückung.

Zwei Stunden intensiver Arbeit brachten keine Ergebnisse. Es gab nicht das geringste Anzeichen dafür, dass ein Dämon anwesend war oder ging. Am nächsten Tag las ich das Markusevangelium. Als ich zu dem bekannten Bericht über die Gaderene in Kapitel fünf kam, prüfte mich der Heilige Geist auf Vers sieben, wo der Dämon gefleht hatte: "Quäle mich nicht".  Ich schlug in meinem griechischen Lexikon nach und fand heraus, dass das Wort "quälen" "in Frage stellen durch Anwendung von Folter" bedeutet. Ich rief die Frau an und bat sie, am Abend wiederzukommen. Ich begann, die Geister mit Fragen zu bombardieren:

Wie ist dein Name? Wie lange bist du schon dabei? Bist du so töricht zu glauben, dass du dem Namen Jesus widerstehen kannst? usw. Innerhalb weniger Minuten begann die Frau, die bösen Geister auszuhusten. Die Dämonen hatten weder durch die Frau gesprochen noch ein Zeichen gegeben, dass sie meine Worte hörten, aber die Folter des Verhörs hatte ihre Macht gebrochen. Wir können sicher sein, dass unsere Fragen und Befehle Wirkung zeigen, noch bevor wir äußere Ergebnisse sehen.

Unterbrechungen während des Dienstes

Die Befreiung kann in einer entspannten Atmosphäre stattfinden. Die Erfahrung stärkt das Selbstvertrauen und ermöglicht es, ohne Anspannung zu ministrieren. Der Pastor muss sich bewusst sein, dass er der Diener des Herrn Jesus ist und sich in

Macht und Autorität, die ihm verliehen wurde. Er, und nicht die Macht des Dämons, hat die Situation unter Kontrolle.

Ein Dienst kann langwierig sein. Er kann sich über mehrere Stunden erstrecken. Sowohl die Person, der gedient wird, als auch der Erlöser brauchen vielleicht ein paar Minuten, um sich auszuruhen. In der Regel ist es günstig, den Dienst zu unterbrechen, nachdem eine Gruppe von Geistern ausgetrieben wurde. Bei einer solchen Unterbrechung geht kein Boden verloren. Du machst einfach da weiter, wo du aufgehört hast.

Es kommt oft vor, dass sich die Person mitten im Dienst an andere Bereiche erinnert, in die Dämonen eingedrungen sind, oder der Heilige Geist macht sie auf einige relevante Informationen aufmerksam. Es ist in Ordnung, innezuhalten und ihn diese Dinge mitteilen zu lassen.

Allerdings muss man sich vor einer List des Feindes in Acht nehmen. Die Menschen, denen gedient wird, könnten sagen: "Ich muss etwas Wasser trinken" oder "Ich muss auf die Toilette" oder eine andere Ausrede finden, um den Raum zu verlassen.

Manchmal ist es ein Dämon, der spricht, und nicht die Person selbst. Der Dämon wird versuchen, die Person zu entführen. Wenn jemand wachsam ist, muss er nicht Opfer eines solchen Tricks werden. Wie tief ist die Person von den Geistern übernommen worden?

Sind die Augen glasig oder starr? Ist die Stimme die der Person? Was sagt dein eigener Geist?

Ein Freund von mir war neu auf dem Gebiet der Befreiung. Er

und ein Begleiter trieben Dämonen aus einem anderen Mann aus. Die Geister hatten sich des Mannes bemächtigt und die beiden Männer legten sich auf den Boden und hielten seine Arme und Beine gewaltsam fest. Nach einer Weile flehte der Mann, dass sie ihm wehtun würden und er sich ein paar Minuten ausruhen müsse. Da sie nicht merkten, dass es ein Dämon war, der da sprach, und nicht der Mann selbst, lösten sie ihre Fesseln. Sobald die Beine losgelassen wurden, brachte der Dämon den Mann dazu, zu treten, und mein Freund erlitt drei gebrochene Rippen. Das ist ein ungewöhnlicher Fall, aber er unterstreicht, wie wichtig es ist, zu erkennen, wer da spricht.

Positionen des Körpers

Da Dämonen vor allem durch den Mund oder die Nase ausgestoßen werden und von Schleim begleitet sein können, ist es am besten, wenn sich die Person in einer Position befindet, die solche Manifestationen zulässt. Eine der
Am besten ist es, wenn die Person auf einem geraden Stuhl sitzt und sich in der Taille nach vorne beugt, wobei die Unterarme auf den Knien ruhen. Bei kürzeren Diensten kann die Person auch stehen. In einigen Fällen kann die Person auch mit dem Gesicht nach unten auf dem Boden liegen oder auf Händen und Knien gehen. Die Position hängt von der Art der Manifestationen ab, die auftauchen.

Normalerweise passt sich die Person ohne besondere Anweisungen an die beste Position an. Es geht darum, das zu tun, was normal oder natürlich ist.

Ich war in einem Gottesdienst anwesend, in dem ein Geistlicher, der auf dem Gebiet der Befreiung recht bekannt ist, eine Gruppe

Befreiung. Es war eine große Versammlung und über hundert Personen hatten sich für die Befreiung gemeldet. Der Pastor bat diejenigen, die Erfahrung mit Befreiung hatten, sich unter die Gruppe zu mischen, um zu helfen. Ein junger Mann in meiner Nähe wurde sofort überwältigt und fiel auf den Boden. Er hustete heftig und die Dämonen kamen mit Schleim aus seinem Mund. Es war im Sommer und die Klimaanlage war ausgefallen und es war unerträglich heiß.

Eine kleine Menschenmenge hatte sich versammelt und ich konnte sehen, dass der Mann sich sehr unwohl fühlte. Er hatte den Befreiungsprozess unterbrochen und ich schlug vor, dass er sich ein paar Minuten aufsetzen sollte. Ein Mann, der in der Nähe stand, tadelte mich scharf und wies mich an, dass der Mann genau in dieser Position bleiben müsse, bis alle Geister vertrieben seien. Ich kam dieser Aufforderung nach, da die Befreiung des Mannes wichtiger war als eine Diskussion mit dem Bruder.
Aber das steht im Gegensatz zu meiner Erfahrung. Die Person, die den Dienst empfängt, kann sich in einer bequemen Position befinden.

Kapitel 17
Das Team der Befreiung

Jesus hat das Muster der Teamarbeit für seine Jünger eingeführt. Als er die Zwölf in den Dienst schickte, schickte er sie jeweils zu zweit aus. Als er die Siebzig beauftragte, schickte er sie ebenfalls zu zweit aus. In der Apostelgeschichte finden sich noch weitere Teams für den Dienst. Auf der ersten Missionsreise waren es Paulus, Barnabas und Johannes Markus. Später kamen noch Paulus und Silas hinzu. Barnabas wählte Johannes Markus. Aquilla und Priscilla waren ein Team aus Mann und Frau. Der Dienst im Team ist ein Prinzip der Heiligen Schrift. Es ist besonders geeignet und effektiv im Dienst der Befreiung.

Größe und Zusammensetzung

Wie viele sollten idealerweise ein Befreiungsteam bilden? Diese Frage kann nicht willkürlich beantwortet werden. Die Situationen für die Befreiung sind unterschiedlich. Für den Dienst an einer Einzelperson ist in der Regel ein Team aus zwei bis sechs Personen angemessen. Das Team sollte sich sowohl aus Männern als auch aus Frauen zusammensetzen.

Wegen der ungewöhnlichen Facetten dieses Dienstes sollte ein Mann nicht allein für eine Frau oder eine Frau für einen Mann arbeiten. Am besten ist es, wenn Männer und Frauen, wann immer es möglich ist, als Team dienen. Da das "Handauflegen" während des Dienstes verwendet werden kann, ist es

ist es am besten, beide Geschlechter im Team zu haben. Männer und Frauen sollten nicht wahllos Hand an das andere Geschlecht legen. Außerdem muss die Person, der gedient wird, manchmal körperlich zurückgehalten werden. Auch wenn wir nicht gegen Fleisch und Blut kämpfen, können sich die Dämonen manchmal gewalttätig zeigen, so dass die Person, die Befreiung erfährt, daran gehindert werden muss, sich selbst oder andere zu verletzen.

TEAM EINHEIT
Einigkeit ist für ein Befreiungsteam absolut notwendig. Satan wird jede Uneinigkeit ausnutzen. Er wird versuchen, mit hinterhältigen Methoden Uneinigkeit zu erzeugen. Sei ständig auf der Hut vor dieser Taktik. Das zeigt eine Erfahrung, die ich bei meinem zweiten Einsatz in einem Befreiungsdienst gemacht habe. Sechs oder sieben von uns in einer Gebetsgruppe versuchten, eine Frau von der Unterdrückung durch Dämonen zu befreien. Als die Dämonen herausgefordert wurden, begannen sie, durch die Frau zu sprechen. Ein Dämon sagte: "Nur einer von euch folgt wirklich dem Herrn; die anderen sind nur Mitläufer." Mit dieser Aussage wollte er unsere Einheit brechen - und das tat er auch. Jeder von uns begann sofort zu denken, dass er der Einzige sei, der dem Herrn folgt und wurde misstrauisch gegenüber der Hingabe der anderen. Infolgedessen verloren wir den Feind aus den Augen und jeder richtete seine Aufmerksamkeit auf sich selbst und auf die anderen.

Jede Gruppe, die zusammenarbeitet, muss lernen, sich vom Geist leiten zu lassen und Vertrauen ineinander zu haben. Wenn du in der Hitze des Gefechts mit den dämonischen Mächten stehst, ist es nicht

Zeit, die Differenzen zwischen euch zu klären.
Wenn eines der Teammitglieder einen Geist erkennt, sollte dies im Geist der anderen bezeugt werden. Es ist jedoch besser, einen wahrgenommenen Geist anzufechten, als eine Diskussion über die Richtigkeit der Unterscheidung zu führen.  Bei der Unterscheidung werden wahrscheinlich gelegentlich Fehler gemacht, aber das wird den Dienst insgesamt nicht beeinträchtigen.

FUNKTIONEN DER TEAMMITGLIEDER
Es muss betont werden, dass es keine festen Regeln gibt. Jedes Teammitglied muss sensibel und gehorsam gegenüber der Führung durch den Geist sein. In der Regel ist es am besten, wenn nur ein oder zwei Personen die Geister anleiten. Die anderen sind im Gebet, lesen die Bibel, loben oder singen. Lieder, die das Blut Jesu betonen, sind besonders effektiv und angemessen. Es ist nicht ungewöhnlich, dass die "Leitung" mehrmals wechselt, vor allem, wenn sich der Dienst über eine Stunde oder länger hinzieht. Dieser Wechsel in der Leitung kann sehr reibungslos ablaufen.

Es kann für eine Person schwierig sein, über einen langen Zeitraum die Führungsposition zu behalten. Hast du schon einmal einen Keiler von Gänsen im Flug beobachtet? Dann hast du ein Bild davon, wie die Führungsverantwortung von einem zum anderen wechseln kann. Der Leitvogel wird ein paar Minuten lang den Wind anheizen und sich dann in die Formation zurückfallen lassen, um sich auszuruhen, während ein anderer die Führungsposition einnimmt. Das Befreiungsteam kann auf ähnliche Weise zusammenarbeiten. Das Ziel ist es, die

Gefangene zu befreien und Jesus die Ehre zu geben, also sollte es keinen Unterschied machen, wer den Kampf anführt. Jede Position im Team ist wichtig.

Kapitel 18 Sollte ich ein
Erlösungsminister?
"Wie bist du zum Befreiungsdienst gekommen?" Diese Frage wird mir ziemlich oft gestellt. Es war sicher nicht etwas, das ich mir gewünscht und gesucht habe. Ich sage den Leuten oft: "Wenn du draußen auf den Boden schaust, wirst du Furchen finden, die meine Zehen gezogen haben, als ich in dieses Geschäft hineingezogen wurde." Der Herr hat mich nicht in diesen Bereich des Dienstes gerufen - er hat mich hineingestoßen! In Matthäus 9,38 sagt Jesus seinen Jüngern, dass sie beten sollen, dass der Herr der Ernte Arbeiter "aussenden" wird. Die wörtliche Auslegung ist, dass er Arbeiter "hinausstoßen" oder "hinausdrängen" wird. So habe ich "den Ruf" erlebt. Der Herr hat mich nicht gefragt, er hat es mir gesagt!

Es war eine aufregende Entdeckung zu erfahren, dass Jesus "derselbe ist gestern und heute und in Ewigkeit" (Hebräer 13,8). Als ich die Taufe im Heiligen Geist erlebte, entdeckte ich, dass die Wunder nicht aufhörten, als die zwölf Apostel starben oder als der Kanon der Heiligen Schrift vollendet wurde. Wunder sind für heute. Ich besuchte den Gottesdienst von Kathryn Kuhlman und wurde dort Zeuge vieler Heilungswunder. Mein Glaube wurde gestärkt, und ich begann, an Freunde zu denken, die Heilung brauchten.

Ein Pastorenkollege lag mir sehr am Herzen. Ich wollte, dass er geheilt wird, mehr als jeder andere, den ich mir vorstellen konnte. Sechzehn Jahre lang hatte er ständig unter Kopfschmerzen gelitten. Das war die Folge einer schweren Kopfverletzung. Die Ärzte

boten keine Lösung. Sie schlugen eine explorative Gehirnoperation vor, aber Fred wollte einer so gefährlichen Operation mit so wenig Aussicht auf Hilfe nicht zustimmen. Wegen der Schmerzen konnte er nicht schlafen und seine Nerven waren am Ende. Er konnte nicht lernen und sich nicht ausreichend auf seine Predigten vorbereiten. Die ständigen Schmerzen machten ihn zornig und reizbar. Seine Familie stand unter starker Anspannung. Die Kinder konnten keinen Lärm machen.
Alles drehte sich um Freds Krankheit.

Ich sagte Fred, dass ich für ihn beten würde, bis ich ihn geheilt sehe. Eine Woche lang verbrachte ich jeden Tag Zeit im Gebet für ihn. Eines Morgens, als ich betete, sagte mir der Herr, dass Freds Problem von einem bösen Geist verursacht wurde.
Hatte ich wirklich die Stimme Gottes gehört? Wie konnte ich eine solche Offenbarung mit meinem Freund teilen? Was würde er denken? Was wusste ich denn schon über Dämonen? Ich hatte auf ein paar Versammlungen, an denen ich teilgenommen hatte, ein paar Hinweise auf sie gehört, aber ich hatte nie etwas zu diesem Thema gelesen. Wie konnte ich mir sicher sein? Was sollte ich tun?
Der Eindruck, meine Offenbarung mit Fred zu teilen, wollte nicht verschwinden, sondern wurde immer stärker. Eines Tages, als wir zusammen waren, sprach ich das Thema vorsichtig an. "Fred, ich habe versprochen, für dich zu beten, bis Gott dich geheilt hat", erinnerte ich ihn. "Ich habe jeden Tag für dich gebetet. Neulich hat mir der Herr gesagt, was dein Problem ist." Ich hielt inne, um Freds Reaktion zu sehen. Ich hatte seine volle Aufmerksamkeit. "Lobet den Herrn", sagte er, "was hat er dir gesagt?" "Nun, Fred, ich weiß nicht, was du davon halten wirst", bot ich an und wählte meine Worte so sorgfältig wie möglich, "aber der Herr sagte mir, dass deine Kopfschmerzen von einem Dämon verursacht werden." Ich hielt den Atem an, als ich seine

Gesicht auf eine Reaktion. Ich wusste nicht, dass Fred mehr über Dämonen wusste als ich. Er nahm es mit Fassung. "Nun, lobt den Herrn!", rief er aus und schien sogar zu jubeln. "Sagt die Bibel nicht, dass Dämonen ausgetrieben werden können? Ich möchte, dass du sie aus mir austreibst."

"Jetzt warte doch mal", protestierte ich. "Ich weiß nichts darüber, wie man Dämonen austreibt, aber ich glaube, ich kann vielleicht jemanden finden, der das kann. Gib mir ein paar Tage Zeit, um darüber zu beten, wer das für dich tun kann. Ich gebe dir Bescheid, sobald ich jemanden gefunden habe."

Ich ging sofort ins Gebet und bat Gott, mich zu einem Befreiungsprediger zu führen. Der Herr sagte: "Du machst das." Also betete ich erneut. Ich erklärte dem Herrn sorgfältig, wie unqualifiziert ich war. Ich muss mich schlimmer angehört haben als Mose am brennenden Dornbusch, der sich entschuldigte, warum er sein Volk nicht aus Ägypten herausführen konnte. Der Herr würde mir keinen anderen Weg geben. Ich muss das Amt ausüben.

Viele Gedanken begannen sich in meinem Kopf zu drehen. Was würde mit mir passieren, wenn ich einen Frontalangriff auf die Dämonengeister machen würde? Würden sie nicht ein besonderes Ziel aus mir machen? Ich würde mit Sicherheit in Schwierigkeiten geraten. Die Aussichten waren beängstigend.

Eine Woche später sprach ich wieder mit Fred. Ich erzählte ihm von den Ergebnissen der Gebete. Es erschien mir unvernünftig, dass ich derjenige sein sollte, der ihm hilft, aber er war bereit, sich darauf einzulassen. Wir vereinbarten, dass wir eine weitere Woche beten und studieren würden, was die Heilige Schrift zu diesem Thema zu sagen hat. Dann werden wir und unsere

Die Frauen würden sich treffen und sehen, was passieren würde.

Es kam der Tag, an dem wir den Dienstversuch machen wollten. Fred und seine Frau sollten sich bei uns zum Abendessen treffen und dann würden wir zum Gebetstreffen - oder was auch immer es sein würde - ins Kirchengebäude gehen. Ich war ziemlich froh, dass der Tag für uns so arbeitsreich war. Es war notwendig, eine Geschäftsreise außerhalb der Stadt zu machen. Wir waren etwa zwei Stunden vor Fred und seiner Frau wieder zu Hause. Vor meiner Haustür lag ein kleines Flugblatt, das mit einem Stein beschwert war. Ein Freund war auf der Durchreise und da er mich nicht zu Hause antraf, hatte er mir die kleine Broschüre hinterlassen. Ich traute meinen Augen kaum, als ich den Titel las - "Eine Einführung in die Dämonenvertreibung" von Derek Prince. Mein Freund wusste nichts von dem bevorstehenden Dienst.  Das Timing war perfekt. Das musste Gott sein!

Innerhalb weniger Minuten hatte ich den Inhalt des Pamphlets verschlungen. Sie war sehr praktisch und vollgepackt mit hilfreichen Informationen. Wir konnten mit einer Art von Manifestation rechnen, wenn der Dämon herauskam. Zumindest fühlte ich mich in dieser Angelegenheit etwas zuversichtlicher. Als Fred ankam, ließ ich ihn und seine Frau die Broschüre lesen, bevor wir den Dienst begannen.

Wir verbrachten einige Zeit im Gebet, bevor wir den Dämon herausforderten. Und ich dachte damals nur an einen einzigen Dämon. Mein Verständnis war nicht größer als das. Fred war immer noch auf den Knien, als ich vorschlug, dass wir den Dämon ansprechen sollten. Meine Frau und ich legten ihm die Hände auf den Kopf und wir sagten beide: "Ich

befiehl dem Dämon, im Namen Jesu aus ihm herauszukommen." Nachdem ich diesen Befehl gegeben und meine Frau ihn wiederholt hatte, warteten wir ab, was passieren würde.
Schließlich fragte ich: "Hast du etwas gespürt, Fred? Glaubst du, dass etwas passiert ist?" Fred schüttelte verneinend den Kopf, er hatte nichts gespürt. Wir berieten uns kurz und beschlossen, es noch einmal zu versuchen.

Der Befehl wurde noch mehrere Male gegeben. Was war mit Fred los? Sein Gesicht verzerrte sich! Er versuchte zu sprechen, aber er brachte kein Wort heraus. Es schien, als würde er sich verschlucken. Jetzt war keine Zeit mehr, nachzulassen. Wir befahlen dem Dämon weiter, aus ihm herauszukommen. Fred begann heftig zu husten. Das dauerte etwa eine Minute lang. Dann sackte er seitwärts auf den Boden und blieb regungslos liegen. "Ist er raus, Fred?" erkundigte ich mich. "Ich glaube schon", flüsterte er. Er konnte kaum noch sprechen. "Ich bin so schwach, dass ich nicht aufstehen kann", erklärte er. Wir beteten für Fred und dankten Gott für seine Befreiung. Es dauerte mindestens fünf Minuten, bis Fred sich aufsetzen konnte.

Freds Frau hatte die ganze Zeit über gesessen und gebetet. Jetzt hörte ich sie leise singen. Ich erkannte die Melodie eines bekannten Kirchenliedes... "Amazing Grace". Ich dachte, ich würde mitsingen, und als ich auf die Worte lauschte, merkte ich, dass sie in Zungen sang. Ein paar Wochen zuvor hatte ich für sie gebetet, dass sie die Taufe im Heiligen Geist empfängt, und sie war nur in der Lage gewesen, einen kurzen Satz in Zungen zu sprechen. Jetzt sang sie mit völliger Freiheit. Wir vier waren überglücklich.

Es war eine Woche später, als ich Fred wiedersah. Ich wollte unbedingt einen Bericht über seine Kopfschmerzen erhalten. Ich war zuversichtlich, dass er mir sagen würde, dass sie verschwunden waren. "Frank, ich weiß nicht, was ich davon halten soll", begann Fred, "aber ich habe immer noch Kopfschmerzen. Es ist nicht besser geworden." Ein ungutes Gefühl der Enttäuschung überkam mich. Wie konnte ein Dienst so dramatisch sein und trotzdem nicht wirken? Wir waren beide verblüfft.

Fred erzählte mir, dass er die Berufung zum Pastor einer Gemeinde in einem anderen Staat angenommen hatte. Er würde sofort umziehen. Es dauerte sechs Monate, bis wir ihn wiedersahen. Wir waren auf einer Reise, die uns in die Nähe seines neuen Dienstortes führte, also fuhren wir ein paar Kilometer weiter, um ihn zu besuchen und dort zu übernachten. Als wir an diesem Abend beteten, wurde beschlossen, dass wir Fred wieder dienen sollten. In den letzten Monaten hatten wir mehr über Dämonen gelernt. Es könnte mehr als einen von ihnen geben. Vielleicht hatten wir nicht den einen erwischt, der die Kopfschmerzen verursacht hatte. Wir würden hartnäckiger sein.

Wir ließen Fred auf einem Stuhl sitzen, während wir uns um ihn versammelten. Er war sehr kooperativ. Er war bereit, alles zu tun, was einen Hoffnungsschimmer bot, um von den unaufhörlichen Schmerzen, die ihn zerstörten, befreit zu werden. Zu diesem Zeitpunkt wussten wir nicht, wie wir die verschiedenen Arten von Geistern erkennen konnten und hatten noch nie eine übernatürliche Unterscheidung über bestimmte Dämonen erhalten. Also befahlen wir allgemein, dass alle Dämonen, die in ihm waren, herauskommen sollten. Jedes Mal, wenn wir den Befehl gaben, bekam Fred einen Hustenanfall. Er spürte einen Druck in seinem Hals, der sich durch das Husten wieder löste. Das passierte etwa sechs

mal. "Sind deine Kopfschmerzen schon weg?" erkundigte ich mich. "Nein, es tut noch mehr weh als sonst", erklärte Fred. Wir konnten sehen, dass noch etwas in Fred steckte. Ich erinnerte mich daran, dass ich mir eine Kassette über Befreiung angehört hatte, in der der Pfarrer den Dämonen befahl, sich selbst zu benennen. Wir beschlossen, dass wir das versuchen sollten.

"Wie ist dein Name?" verlangte ich von dem Dämon, von dem ich sicher war, dass er noch in Fred war. "Im Namen Jesu befehle ich dir, mir deinen Namen zu sagen." Sein Gesicht verzerrte sich, genau wie beim ersten Dienst. Wir befahlen dem Ding immer wieder, seinen Namen zu nennen. Freds Lippen wölbten sich und sein Mund verzog sich zu einem Knurren. Ganz langsam und mit einer kaum hörbaren Stimme wurde ein Wort gesprochen - "P..a..i..n".

Es klang so einfach. Warum hatten wir das nicht schon früher herausgefunden? "Dämon des Schmerzes, komm aus Fred heraus!" Unsere Worte waren eindringlich. "Im Namen Jesu, komm aus ihm heraus!" Freds Frau muss im Geiste gespürt haben, was gleich passieren würde. Sie schnappte sich eine Zeitung vom Couchtisch und warf sie auf den Boden zwischen Freds Füße. Sofort hustete Fred und spuckte zwei große Schleimklumpen auf das Papier. Der Dämon war raus!
Und die Schmerzen waren weg! Fast fünf Jahre sind vergangen und Fred ist immer noch geheilt. Gott hatte unsere Gebete erhört!

ÜBERWINDUNG DER ANGST

Die Angst hält viele Menschen davon ab, Befreiungsdienst zu leisten, sowohl die Angst vor Dämonen als auch die Angst vor Menschen. Meine ursprüngliche Theorie über den Teufel war, dass

wenn ich ihn in Ruhe ließe, würde er mich in Ruhe lassen. Nichts könnte weiter von der Wahrheit entfernt sein. Den Teufel in Ruhe zu lassen, bedeutet, ihm zu erlauben, unbehelligt zu arbeiten. Wir haben keinen Grund, den Teufel und seine Dämonen zu fürchten, denn Jesus hat sie besiegt. In 1. Johannes 3,8 werden wir daran erinnert, dass Jesus in die Welt kam, um die Werke des Teufels zu zerstören. In Kolosser 2,15 wird gezeigt, dass Jesus durch das Kreuz die Mächte und Gewalten entwaffnet, sie öffentlich zur Schau gestellt und sie vollständig besiegt hat.

Um furchtlos gegen die bösen Mächte und Gewalten vorgehen zu können, muss man verstehen, dass Satan keine wirkliche Macht mehr hat. Er ist ein Lügner, Betrüger, Usurpator, Übertreter und Dieb. Jesus hat bereits sein Urteil über ihn gefällt. (Siehe Johannes 16:11). ES LIEGT NUN IN DER VERANTWORTUNG DER KIRCHE, DIESES URTEIL ZU VOLLSTRECKEN.
URTEIL. Wenn wir uns gegen die Dämonen mit der Autorität des Namens Jesu und der Kraft seines vergossenen Blutes erheben, haben die Dämonen keine andere Wahl, als aufzugeben. Wir brauchen keinen Feind zu fürchten, der seiner Rüstung beraubt ist. (Siehe Lukas 11:22). Er ist absolut wehrlos. Das Einzige, was der Christ zu fürchten hat, ist die Angst selbst.

Satan, der alte Lügner und Betrüger, wird versuchen, dich glauben zu machen, dass er Vergeltung üben wird. Er wird dir sagen, dass er dich und deine Familie mit Krankheit, Verletzungen oder etwas Unheilvollem angreifen wird. Aber ihr werdet ihn unter euren Füßen zertreten, "und nichts wird euch schaden" (Lukas 10:19).

Wenn wir nicht auf die Lügen hören, die Dämonen flüstern

in unsere Ohren, werden sie uns mit Lügen aus dem Munde von Menschen angreifen. Ständig fragt mich jemand: "Hast du von Dr. So-und-so und Fr. So-und-so (prominente Männer im Befreiungsdienst) gehört? Ich habe gehört, dass sie ihre Arbeit ruiniert haben, weil sie sich mit Dämonen eingelassen haben. Sie bekommen keine Einladungen mehr, um irgendwo zu predigen." Aber ich weiß ganz genau, dass diese Männer Gottes mehr Anfragen für ihren Dienst haben, als sie jemals erfüllen können. Das sind Lügen des Teufels, um Angst zu schüren.

Einige Pastoren, die ich kenne, haben mit der Befreiungsarbeit begonnen und der Teufel hat ihnen gesagt, dass sie Mitglieder verlieren oder potenzielle Mitglieder vergraulen würden. Zweifellos wird der Teufel dafür sorgen, dass einige beleidigt sind oder Angst haben, aber wenn ein Pastor anfängt, sein eigenes kleines Reich auf Kosten der Missachtung von Christi Auftrag zu bewahren, wird er viel mehr verlieren, als er zu gewinnen gehofft hatte.

"Hast du gehört, dass Pastor So-und-so Dämonen aus Christen austreibt?" Wenn der Teufel dich nicht mit Angsttaktiken und Lügen besiegen kann, wird er auf Kritik aus dem Munde anderer zurückgreifen. Zwei Pastoren unterhielten sich; der erste sagte: "Wir müssen heutzutage sehr vorsichtig sein mit falschen Lehren und falschen Lehrern. Habt ihr gehört, dass ein Prediger namens Hammond in unserer Gegend herumläuft und Dämonen aus den Christen austreibt?" (Der zweite Pfarrer verpasst die Gelegenheit zu sagen: "Hammond befreit gerade meinen eigenen Block.") "Alles, woran Hammond denkt, ist der Teufel. Ich glaube, wir sollten uns einfach auf Jesus konzentrieren." Mein Gott, der Teufel

muss wirklich Freude daran haben, jemanden dazu zu bringen, diesen Refrain zu übernehmen. Der Teufel versucht jeden Trick, um das Volk Gottes aus dem geistlichen Kampf herauszuhalten... er hat alles, was er damit gewinnen kann.

Jesus riet seinen Jüngern, die Kosten der Nachfolge zu bedenken. Dem Herrn zu dienen, erfordert persönliche Opfer. Wenn jemand nicht bereit ist, den Preis zu zahlen, sollte er sich nicht engagieren. Betrachte einige der Anforderungen, die an die Person des Befreiers gestellt werden.

1. Zeit. Befreiung ist sehr zeitaufwändig. Das gilt sowohl für die Zeit, die man mit einer Person verbringt, als auch für die große Anzahl von Menschen, denen man dienen kann. Der Bedarf an Befreiung ist heute so groß, dass jemand, der sich diesem Dienst widmet, bald verstehen wird, warum von Jesus gesagt wurde...

Er ... ging in ein Haus und wollte nicht, dass es jemand wisse; aber er konnte nicht verborgen werden. Markus 7:24

2. Energie. Es gibt Zeiten, in denen der Befreier stundenlang im Einsatz ist. Es ist schon vorgekommen, dass unser Befreiungsteam bis weit nach Mitternacht gedient hat und andere noch auf uns gewartet haben. Bei einigen wenigen Gelegenheiten haben wir eine Woche oder länger bis zu sechzehn Stunden am Tag gearbeitet. In solchen Zeiten haben wir zusätzliche Kraft vom Herrn erhalten. Aber es kann auch sein, dass sich Befreierinnen und Befreier nach Ruhe sehnen, wie Jesus und seine Jünger.

Und er sprach zu ihnen: Geht abseits in die Wüste und ruht eine Weile; denn es kamen und gingen viele, und sie hatten nicht einmal Muße zu essen. Markus 6:31

3. Geduld. Es gibt immer welche, die ihre Befreiung nicht behalten. Sie lernen nur langsam und müssen immer wieder gelehrt und ermutigt werden. Es gibt die Versuchung, deine Zeit mit anderen zu verbringen, die vielversprechender sind, aber der Herr möchte, dass wir geduldig mit den Langsamlernenden sind.

DER MINISTER MUSS ENGAGIERT SEIN

Wenn du bereits in diesem Dienst tätig bist oder es in Erwägung ziehst, solltest du ein Ziel haben und dich voll und ganz engagieren. Widme dich Christus und anderen. Als die Jünger Jesu bei dem Versuch scheiterten, einen verrückten Jungen von seinem Dämonenzwang zu befreien, suchten sie nach der Antwort auf ihr Scheitern. Jesus gab ihnen die Antwort, als er sagte ...

O treuloses und verkehrtes Geschlecht, wie lange soll ich bei euch sein? wie lange soll ich euch dulden? bringt ihn her zu mir. Matthäus 17:17

Jesus sagte, sie seien "ungläubig". Das Wort bedeutet wörtlich übersetzt "untreu" oder "nicht standhaft sein". Ihnen wurde vorgeworfen, dass sie sich Christus nicht vollständig hingegeben haben. Außerdem nennt er sie ein "verkehrtes Geschlecht". Das Wort "verkehrt" bedeutet hier, dass sie sich abwenden.

Die Jünger waren mehr an anderen Dingen interessiert als am Reich Gottes. In der Parallelgeschichte bei Markus lesen wir im Kontext, dass die Jünger untereinander stritten, wer von ihnen der Größte sein sollte. Kein Wunder, dass Jesus sie für untreu hielt und sich abwandte.  Kein Wunder, dass sie machtlos waren.

1. Liebevoll und weise

Man muss auch ein echtes Mitgefühl für andere haben. Der Erlöser wird viele Gelegenheiten haben, den wahren Charakter seiner Liebe zu zeigen. Er muss immer bereit sein, die zweite Meile zu gehen und die andere Wange hinzuhalten. In unserem eigenen Dienst haben wir es oft für nötig befunden, Menschen für eine gewisse Zeit zu uns nach Hause einzuladen, damit sie einen angemessenen Dienst erleben können. Das erfordert Liebe, aber es erfordert auch Weisheit. Ich habe erlebt, dass Dämonen in solchen Personen versucht haben, mein Haus zu übernehmen, mein Leben zu beherrschen und mit Worten der Anklage und Verurteilung zuzuschlagen. Die Liebe zu der Person wird nicht dadurch zum Ausdruck kommen, dass man dem Druck der Dämonen nachgibt. Nachdem die Person befreit wurde, wird sie die Tatsache zu schätzen wissen, dass du den Unterschied zwischen ihrer Person und den Dämonen, die durch sie sprachen oder handelten, erkannt hast.

2. Frei von Schuldzuweisungen

Dies führt uns zu der Feststellung, dass der Befreier selbst frei von dämonischen Einflüssen sein muss, bevor er anderen dienen kann. Wenn er nicht

Wenn er sich der notwendigen Befreiung für sich selbst unterwirft, wird er auf einen inneren Widerstand und Kampf stoßen, der seine eigene Wirksamkeit ernsthaft behindert. Ich habe diese Lektion selbst gelernt, als ich versuchte, meiner Frau zu helfen. Wir erkannten, dass Dämonen für bestimmte Spannungen zwischen uns verantwortlich waren. Eines Tages, als wir allein zu Hause waren, beschlossen wir, uns gegenseitig in diesen Bereichen zu helfen. Als ich die Dämonen aufforderte, sie freizulassen, wurde sie zu Boden geworfen und böse Geister begannen durch sie zu sprechen. Ein Dämon erhob eine direkte Anschuldigung gegen mich. Ich wusste, dass ich an dem, was der Dämon mir vorwarf, schuldig war. Er verurteilte mich so sehr, dass ich nicht mit ihrer Befreiung fortfahren konnte. Ich musste meine Sünde bekennen, sie um Vergebung bitten und den Dämon aus mir austreiben lassen, bevor ich mit ihrem Dienst fortfahren konnte.
Das verband uns mit Liebe und Vergebung und schloss die
Tür gegen jede weitere Einmischung des Feindes.

3. Die Last der anderen tragen

Ein Prediger der Befreiung wird sich viele schmutzige Geschichten über sündige Handlungen und Verhaltensweisen anhören. Vielleicht ist er auch für diejenigen da, die in der Kirche ein hohes Ansehen genießen und ihre inneren Konflikte und ihr Versagen nie mit anderen geteilt haben. Das sind Zeiten, in denen er vertraulich und in Liebe dienen wird ... die Lasten der anderen tragen und so das Gesetz Christi erfüllen. Was er gehört hat, wird seine Beziehung zu dieser Person nicht beeinträchtigen. Er wird sich nicht erlauben, sich an Sünden zu erinnern, die Christus vergeben hat, oder über hässliche Dinge nachzudenken, die durch Befreiung gereinigt wurden.

Der Erlöser muss wie der alttestamentliche Priester sein, der die Schuld- und Sündopfer aß. Nach Numeri 18,8ff durften nur Aaron und seine Söhne das Fleisch dieser Opfer essen. "Jedes männliche Tier soll es essen." Andere Opfer durften von der Familie des Priesters gegessen werden, aber nur die männlichen Priester durften die Sünd- und Schuldopfer essen. Es war ihre PFLICHT, sie zu essen. Das "Männchen" steht für Stärke. Es braucht eine starke Person, um dieses Amt auszuüben. Nach dem Neuen Testament sind alle Gläubigen Priester. Als Priester ist es unsere Pflicht, die Sünden- und Schuldopfer der anderen zu "essen".
Was uns im Geist des Bekenntnisses und der
werden verzehrt und nicht geteilt... nicht einmal mit der eigenen Familie!

Brüder, wenn jemand von einer Schuld übermannt wird, so helft ihr, die ihr geistlich seid (d.h. stark im Herrn), dem Betreffenden im Geist der Sanftmut wieder auf, indem ihr auf euch selbst achtet, damit ihr nicht auch in Versuchung geratet. Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen. Gal. 6:1-2

4. Mit Gebet und Fasten

Jesus machte deutlich, dass einige Arten von Dämonen stärker sind als andere, denn er sagte ...

Diese Art kann durch nichts anderes entstehen als durch Gebet und Fasten. Markus 9:29

Die Jünger waren bei dem Versuch gescheitert, einen jungen Mann zu befreien.

Mann von einem stummen Geist. Jesus führte ihr Versagen im Wesentlichen auf einen Mangel an geistlicher Hingabe zurück. Auch wir können aus demselben Grund versagen.  Jesus empfahl Gebet und Fasten als Heilmittel für ihren geistlichen Zustand. Das Konzept des Fastens wird heute in der Kirche wieder eingeführt. Fasten ist kein Feilschen um Gottes Macht, sondern ein Weg, das Fleisch zu kreuzigen, damit die ganze Zuneigung den Dingen oben und nicht den irdischen Dingen gilt. Ohne Fasten und Gebet wird man nicht die geistlichen Ressourcen entwickeln, die man für jede Begegnung mit dem Feind braucht.

SEGNUNGEN UND VORTEILE

Es sollte nicht der Eindruck entstehen, dass der Befreiungsdienst nur aus Entbehrungen und Opfern besteht. Es gibt viele Segnungen und Vorteile. Es gibt viele Anlässe zur Freude. Sogar die Befreiungsstunde selbst ist eine Gelegenheit zum Lobpreis und zur Anbetung. Das Wort Gottes nimmt einen wichtigen Platz ein, denn es ist das "Schwert des Geistes", das den Feind durchsticht. Viele Bibelstellen werden auch verwendet, um zu lehren, zu korrigieren, zu unterrichten und zu ermahnen. Dann gibt es das Beten mit dem Verstand und das Beten im Geist... Bittgebete, Fürbitten, Danksagungen und Lobpreis. Es wird gesungen, um Christus und sein Opfer zu preisen, und es werden Lieder der Anbetung gesungen. Der Jubel über die befreiten Gefangenen ist groß, und die Begeisterung über den Sieg drückt sich in Lobgesängen aus. Wenn die Befreiung in einer solchen geistlichen Atmosphäre stattfindet, entsteht eine Kraft, die den Widerstand des Feindes bricht, und die Diener des Herrn werden gestärkt und erbaut.

Durch diesen Dienst habe ich einige der schönsten Menschen in Gottes Familie kennengelernt. Es ist ermutigend zu sehen, wie viele Christen nach dem vollsten Ausdruck ihres geistlichen Lebens suchen. Man legt alle Hemmungen und Verstellungen beiseite und lernt die Menschen schnell kennen. Ich kann den Wert der Freundschaften, die durch die Kontakte bei der Befreiungsaktion entstanden sind, gar nicht hoch genug einschätzen.

Und was für eine Freude, zu sehen, wie viele Menschen zum Sieg geführt werden. Der frustrierendste Teil meines pastoralen Dienstes war die Seelsorge. Ich war bereit, zuzuhören, Ratschläge zu erteilen und Ermutigung zu geben, aber meistens gab es keine Abhilfe. Jetzt dringen wir zu den Wurzeln der Probleme vor und es gibt Antworten, wo es früher keine gab. Christen werden aus einem Leben voller Ruin und Niederlagen gerettet und zu Stabilität und Fruchtbarkeit geführt.

Ich habe oft gesagt, dass einer der größten Segnungen, die ich durch diesen Dienst erfahren habe, der Einblick ist, den ich in die geistliche Welt gewonnen habe. Ich habe eine scharfe Trennungslinie zwischen dem Reich des Lichts und dem Reich der Dunkelheit entdeckt. Das geistliche Bewusstsein ist geschärft. Satans Täuschungsmanöver sind viel leichter zu erkennen. Der Weg der Rechtschaffenheit vor Gott ist klarer als je zuvor. Es ist leichter, sich nicht in fleischliche Konflikte mit anderen verwickeln zu lassen und den Kampf in den himmlischen Gefilden zu führen.

Kapitel 19 Praktische Ratschläge für den Befreiungsprediger

Wie geht man eigentlich vor, um eine Person von dämonischen Geistern zu befreien? Das ist die praktische Seite der Befreiung. Die Vorschläge in diesem Kapitel sind nicht die ultimative Vorgehensweise. Unser Ziel ist es, das weiterzugeben, was wir durch Studium, Offenbarung und Erfahrung gelernt haben. Wir bitten jede Person, die sich in der Befreiungsarbeit engagiert, offen für die Lehre und Führung des Heiligen Geistes zu sein.

DER DIENSTRAUM UND DIE AUSRÜSTUNG

Wenn ein Dienst im Voraus geplant wird, sollte ein geeigneter Ort gesucht werden. Es sollte ein Raum sein, der so gelegen ist, dass andere nicht durch Geräusche gestört oder erregt werden. Natürlich sollte es ein Ort sein, an dem der Gottesdienst nicht von Außenstehenden gestört wird. Für alle Anwesenden sollten Stühle bereitgestellt werden. Ein gerader Stuhl ohne Armlehnen ist für den Kandidaten am besten geeignet. Er sollte draußen im Raum stehen, so dass sich die anderen um ihn herum versammeln können. Da es manchmal vorkommt, dass die Dämonen sich erbrechen oder Schleim ausspucken, sollte eine Ausrüstung vorhanden sein, die diesen Fall auffängt. Ein Plastikgefäß wie ein Papierkorb oder ein Eimer ist leicht zu beschaffen. Ein Vorrat an Papierhandtüchern oder Kosmetiktüchern sollte vorhanden sein. Für die Aufzeichnungen sollten ein Notizbuch und ein Stift bereitliegen.

DIE PRE-MINISTRY-KONFERENZ

Wir gehen davon aus, dass der Kandidat für den Dienst nicht von seiner Familie oder seinen Freunden unter Druck gesetzt wurde und bereit und offen für die Befreiung ist. Es wird erklärt, dass Ehrlichkeit und Demut der Schlüssel zu einem effektiven Dienst sind. Die Person muss wissen, dass alles, was sie erzählt, vertraulich behandelt wird und dass "ihre Geschichte" nicht weitergegeben wird.
Diejenigen, die Befreiung erfahren, sollten jedoch ermutigt werden, ihr eigenes Zeugnis von der Liebe und Macht des Herrn abzulegen. So ermutigte Jesus den gadarenischen Dämoniker:

Geh nach Hause zu deinen Freunden und erzähle ihnen, wie viel der Herr an dir getan und sich deiner erbarmt hat. Und er ging hin und fing an, in der Dekapolis (zehn Städte) zu verkünden, wie große Dinge Jesus an ihm getan hatte; und alle Menschen wunderten sich. Markus 5:19-20

Der Zweck der Konferenz ist es, die Anwesenheit von Geistern zu erkennen und ihre Natur aufzudecken. Dazu wird festgestellt, welche Probleme es im Leben des Kandidaten gibt oder gegeben hat. (Siehe das Kapitel "Sieben Wege, um den Bedarf an Befreiung festzustellen"). Dämonen kommen durch offene Türen in unser Leben. Das Ziel der Konferenz ist es, herauszufinden, wann und wie diese Türen geöffnet wurden.

Jemand aus dem Befreiungsteam wird als Sekretär fungieren. Schreibe oben auf die Seite den Namen, die Adresse und das Datum des Dienstes. Die Notizen haben einen dreifachen Zweck. (1) Sie ermöglichen es dem Befreiungsteam

in geordneter Weise vorgehen, um einen gründlichen Dienst zu leisten.
(2) Die befreite Person möchte vielleicht eine Kopie der Aufzeichnungen, um zu verstehen, mit welchen Dämonen es zu tun hatte, welche Kolonien oder Gruppierungen es gab und um genau zu wissen, wovor sie sich hüten muss, um ihre Befreiung zu erhalten. (3) Die Aufzeichnungen werden auch vom Befreiungsteam aufbewahrt, falls sie für die Nacharbeit benötigt werden. Wenn ein Team Dutzende von Menschen betreut, ist es nicht möglich, sich alle diese Informationen zu merken.

Lass die Person damit beginnen, sich an Erfahrungen und Verhaltensweisen in ihrer Kindheit zu erinnern, die Dämonen Tür und Tor geöffnet haben, um einzudringen. Satan hält sich nicht an ethische Regeln und hat keine Skrupel, die Umstände der Kindheit auszunutzen. Vielmehr wird er versuchen, Umstände zu schaffen, durch die er wirken und eindringen kann. Dabei werden Dinge wie Ablehnung, Unsicherheit, Einsamkeit, Minderwertigkeit, Groll, Rebellion, Ängste, Hass, Selbstmitleid, Fantasie, Eifersucht und Lügen aufgedeckt.

Der Kandidat mag darauf bestehen, dass einige dieser Dinge keine wirklichen Probleme mehr in seinem Leben sind. Das mag durchaus stimmen. Allerdings zeigen zahlreiche Erfahrungen, dass eine einmal geöffnete Tür für eine bestimmte Art von Dämonen so lange offen bleibt, bis sie ausgetrieben werden. Nachdem jemand Christ geworden ist und sich im geistlichen Leben weiterentwickelt hat, gewinnt er an Stärke gegenüber dem Einfluss der ihm innewohnenden Dämonen. Das bedeutet nicht unbedingt, dass die bösen Geister entmutigt werden und gehen. Jesus hat nie einen anderen Weg gelehrt, Dämonen loszuwerden, als sie in seinem Namen auszutreiben. Wir haben gehört, dass Dämonen sich beschweren, dass sie

nicht mehr in der Person, in der er wohnt, ein bequemes Zuhause hat und dass seine Macht über diese Person abgenommen hat. Dennoch bleibt der Dämon lieber dort, als das Risiko einzugehen, dass er nicht in eine andere Person eindringen kann. Er lebt dort in der Hoffnung, die Person in einem schwachen Moment zu erwischen, wenn er die Kontrolle wiedererlangen kann.

Die aktuellen Probleme einer Person haben ihre Wurzeln meist in einem früheren Leben. Zum Beispiel kann es Spannungen und Streit zwischen einem Ehemann und einer Ehefrau geben. Sie könnten von einem Geist der Rebellion herrühren, der in die Frau eingedrungen ist, als sie noch ein kleines Mädchen war, und von einem Geist des Grolls, der in den Mann eingedrungen ist, als er noch ein kleiner Junge war. Das sind die Fakten, die die Konferenz ans Licht bringen wird.

Wenn ein Dämon aufgespürt wurde, begib dich auf die Suche nach seinen Gefährten. (Siehe das Kapitel "Häufige Dämonengruppierungen"). Die Person kann dir zum Beispiel sagen, dass sie ein Problem mit Schüchternheit hat. Zu den Begleitergeistern können Unsicherheit, Minderwertigkeit, Schüchternheit und Selbstmitleid gehören.
Wenn Kolonien von Geistern entdeckt werden, stelle sie in einer Liste zusammen und kümmere dich um die ganze Kolonie, wenn die Geister ausgetrieben werden. Wenn ein Nachzügler übrig bleibt, wird er versuchen, den anderen die Tür zu öffnen, damit sie zurückkehren können.

Es gibt ein paar Dinge, die verhindern, dass eine Person Befreiung erhält. Das häufigste ist die Unversöhnlichkeit gegenüber anderen. Wer jemandem gegenüber unversöhnlich ist, egal ob tot oder lebendig, kann nicht befreit werden. Der Grund dafür wird in Matthäus 18,21-35 dargelegt. Da Gott uns vergeben hat, müssen wir auch anderen vergeben. Die Strafe für das Versäumnis, zu vergeben, ist, dass wir

"den Peinigern übergeben" - den dämonischen Geistern. Das kann leicht behoben werden, wenn die Person ein Gebet der Vergebung für alle betet, die sie beleidigt haben. Die Beteiligung an okkulten Praktiken ist ein zweites Hindernis für den Dienst. Diese Dinge gehören zum Reich Satans und sind eine schwere Beleidigung für Gott. Jeder Kontakt mit dem okkulten Bereich, egal wie gering er ist, sollte nicht auf die leichte Schulter genommen werden. Er sollte unbedingt abgelehnt und Gott um Vergebung gebeten werden. Das Gleiche gilt für die Beteiligung an jeder Art von religiösem Kult oder falscher Religion.

Eine weitere Sache, die den Dienst behindert, ist die Abtreibung. Wenn eine Frau abgetrieben hat, muss sie diese Sünde als Mord bekennen und Gottes Vergebung empfangen. Jeder Mann, der in eine Abtreibung eingeweiht war, muss auch seinen Anteil daran bekennen. Einmal diente ich einer Frau, die ich sehr gut kannte. Ihr Dienst war blockiert und die Dämonen weigerten sich, sie zu verlassen. In dieser Nacht weckte Gott mich auf und gab mir ein Wort der Erkenntnis - "Abtreibung". Ich hatte das Gefühl, die Frau gut genug zu kennen, um zu wissen, dass sie nie abgetrieben hatte, aber am nächsten Tag fragte ich sie, ob sie etwas mit einer Abtreibung zu tun gehabt hatte. Sie wollte wissen, woher ich das wusste, und ich sagte ihr, dass der Herr es mir offenbart hatte. Dann erzählte sie mir, dass drei Monate zuvor eine Nachbarin zu ihr gekommen war. Die Nachbarin war mit einem vierten Kind schwanger. Sie wollte kein weiteres Kind und fragte meine Freundin nach ihrer Meinung zur Abtreibung. Sie riet der Nachbarin, eine Abtreibung vornehmen zu lassen. Als sie begriff, dass dies falsch war, beichtete sie es und die restlichen Dämonen begannen aus ihr herauszukommen.

Einige im Befreiungsdienst erfahrene Personen bezeugen, dass ein uneingestandener Ehebruch den Dienst blockiert. Es heißt, dass das Vergehen demjenigen, gegen den gesündigt wurde, gebeichtet werden muss, so wie der Ehemann seiner Frau seine Untreue gesteht und umgekehrt. Meine eigene Erfahrung hat gezeigt, dass dies keine feste Voraussetzung für die Befreiung ist, denn es wurden schon Dämonen der Lust und des Ehebruchs aus Menschen ausgetrieben, die ihren Partnern nicht gebeichtet haben. Wir alle wissen, dass eine Sünde, egal welcher Art, vor Gott bekannt werden muss, bevor man befreit wird, und ich persönlich bin der Überzeugung, dass man seinem Ehepartner gegenüber völlig offen sein sollte, um Ehebruch zu bekennen, wie der Herr es anordnet. Der Partner oder die Partnerin ist vielleicht nicht bereit, ein solches Bekenntnis zu hören. Hier ist Weisheit gefragt. Unser Ziel ist es, "dem Teufel keinen Raum zu geben", weder durch ein unterlassenes noch durch ein verfrühtes Bekenntnis.

DAS BEFREIUNGSGEBET

Bei der Befreiung ist das Gebet besonders angebracht. Jeder der Anwesenden kann das Gebet leiten. Doch bevor die eigentliche Befreiung beginnt, sollte auch der Kandidat beten. Zu diesem Zweck hat sich ein schriftliches Gebet als sehr effektiv erwiesen. Jedes Teammitglied bewahrt eine Kopie dieses Gebetes hinten in seiner Bibel auf. Das spezielle Gebet, das wir verwenden, haben wir von Dr. Derek Prince erhalten.

Herr Jesus Christus, ich glaube, dass du am Kreuz für meine Sünden gestorben und von den Toten auferstanden bist. Du hast mich durch dein Blut erlöst und ich gehöre dir,

und ich will für dich leben. Ich bekenne alle meine Sünden - bekannte und unbekannte - und bereue sie alle. Ich verzichte auf sie alle. Ich vergebe allen anderen, so wie ich möchte, dass du mir vergibst. Vergib mir jetzt und reinige mich mit deinem Blut. Ich danke dir für das Blut von Jesus Christus, das mich jetzt von allen Sünden reinigt. Und ich komme jetzt zu dir als meinem Erlöser. Du kennst meine besonderen Bedürfnisse - das, was mich bindet, quält und verunreinigt, der böse Geist, der unreine Geist - ich beanspruche die Verheißung deines Wortes: "Wer den Namen des Herrn anruft, wird erlöst werden." Ich rufe dich jetzt an. Im Namen des Herrn Jesus Christus, befreie mich und lass mich frei. Satan, ich schwöre dir und all deinen Taten ab. Im Namen Jesu löse ich mich von dir und befehle dir, mich jetzt sofort zu verlassen, in Jesu Namen. Amen!

AUTORITÄT ÜBER GEISTLICHE MÄCHTE ÜBERNEHMEN
Wir haben bereits im Kapitel "Unser geistlicher Kampf" gezeigt, dass die dämonischen Mächte in einer Befehlskette angeordnet sind. Satan hat seine Vertreter über Nationen, Städte, Kirchen, Häuser und das Leben von Einzelpersonen eingesetzt. Die Heilige Schrift weist uns an, diese Machtstruktur im geistlichen Kampf zu bekämpfen. Übernimm daher die Macht über alle höheren Mächte, die Macht über die Dämonen haben, die den Befreiten bewohnen. Binde diese höheren Mächte davon ab, sich in irgendeiner Weise in den Dienst einzumischen. Binde dann den "starken Mann" oder den herrschenden Geist, der über die niederen Dämonen herrscht, die in der Person wohnen.

Oder wie kann jemand in das Haus eines Starken eindringen und seine Güter rauben, wenn er nicht vorher den Starken bindet? und dann wird er sein Haus rauben. Matt. 2:29

Befiehl allen innewohnenden Geistern, sich voneinander zu trennen. Verbiete ihnen, sich gegenseitig in irgendeiner Weise zu helfen oder zu ermutigen.

BEFIEHL DEN DÄMONEN ZU GEHEN
Wenn einer der Diener beginnt, den jeweiligen Dämonen zu befehlen, im Namen Jesu zu gehen, werden die anderen im Raum in Gebet, Lobpreis, Gesang und/oder Schriftlesung einbezogen. Dies sollte in der Regel mit gedämpften Stimmen geschehen. In den Anfängen meines Befreiungsdienstes habe ich meine Stimme in wenigen Stunden aufgebraucht. Es ist nicht die Lautstärke, mit der wir sprechen, die die Dämonen erzittern und gehorchen lässt, sondern die Autorität, mit der wir im Namen Jesu sprechen!

Normalerweise spreche ich mit den Dämonen auf diese Weise: "Dämonen, ich weiß, dass ihr da seid. Ich weiß von deiner Anwesenheit und deinen bösen Taten. Ich sage euch, dass ihr kein Recht habt, in dieser Person zu bleiben. Dieser Mensch gehört zu Jesus Christus. Jesus hat ihn mit seinem eigenen Blut erkauft. Dieser Körper ist der Tempel des Heiligen Geistes. Alles, was ihn verunreinigt, wird hinausgeworfen. Du bist ein Übertreter und du musst gehen. Ich befehle dir, jetzt zu gehen, im Namen Jesu."

Derjenige, der befreit wird, sollte auf folgende Weise mitarbeiten: Er sollte auf Lobpreis, Gebet

und das Reden in Zungen. Das sind Wege, den Heiligen Geist aufzunehmen, und der Mund und der Atem müssen frei bleiben, damit die bösen Geister abziehen können. Er sollte ermutigt werden, mit seinem Willen in den Kampf zu ziehen. Er kann die Geister selbst ansprechen und die Dämonen wissen lassen, dass er fest entschlossen ist, sie zu verlassen, denn er will nichts mehr mit ihnen zu tun haben.

Als Nächstes sollte die Person, die entbunden wird, ein paar Mal kräftig ausatmen. Da die Geister durch den Atem herauskommen, wird dies helfen, sie zu vertreiben. Oder er kann ein paar Mal kräftig husten. Normalerweise reicht das aus, um die "Pumpe anzuschmeißen", und die Dämonen werden ohne bewusste Anstrengung ausströmen. Die freiwillige Manifestation muss sich nicht unbedingt als eine Manifestation erweisen, die während des gesamten Dienstes auffällt. Es kann sein, dass die Person einen Hustenanfall erzwingt und die Dämonen dann anfangen zu gähnen.

Befiehl den Dämonen so lange, bis du Ergebnisse erzielst. Das Vertrauen wächst mit der Erfahrung. Dämonen scheinen sich eines Mangels an Vertrauen in den Befreier bewusst zu sein. Wenn die Autorität des Glaubens wächst, werden die Dämonen bereitwilliger reagieren.

Wenn innerhalb von vier oder fünf Minuten keine Geister freigesetzt werden, kann es ein Hindernis geben. Ein junger Mann kam, um sich befreien zu lassen. Wir befahlen den Dämonen, herauszukommen. Sie begannen sofort, ihre Anwesenheit zu zeigen, indem sie seinen Körper schüttelten. Der Kampf dauerte fast eine Stunde lang an. Es war offensichtlich, dass die Dämonen

waren da und rührten sich, aber keiner wollte herauskommen. Wir hielten an, um die Führung des Geistes zu suchen. Während wir beteten, wurde der Junge sehr nervös und begann aufgeregt seine Taschen zu durchsuchen. Ich fragte ihn, was er suchte. Er sagte mir, dass er nach einem kleinen St.
Christophs Medaille, die er als Glücksbringer und Schutz trug. Er fand sie schließlich an einer Kette um seinen Hals und unten in seinem Hemd. Wir erklärten ihm, dass dies ein Götzenbild war, das seine Abhängigkeit von Gott ersetzte. Er war erst seit ein paar Tagen Christ und war offen für Belehrungen. Er willigte ein, das Götzenbild zu entfernen, ihm zu entsagen und Gott zu bitten, ihm zu vergeben, dass er sich auf seine Hilfe verlassen hatte. Sofort begannen die Dämonen, ihn loszulassen. Sie hatten keinen rechtlichen Anspruch mehr.

Bibelstellen, Lieder und Hinweise auf das Blut Jesu sind voller Kraft. Manche Menschen verstehen nicht, was es bedeutet, "das Blut zu erflehen". Es geht nicht darum, das Wort "Blut" immer und immer wieder zu wiederholen oder den Satz "Ich plädiere für das Blut" zu sagen. Vielmehr sollst du bezeugen, was das Blut für den Gläubigen tut. Das Blut erlöst, reinigt, rechtfertigt und heiligt den Gläubigen.

Durch das Blut von Jesus sind uns alle Sünden vergeben. Als wir einer jungen Frau dienten, übernahmen die Dämonen von ihr Besitz und sie wälzte sich auf dem Boden im ganzen Raum. Wir sprachen mit den Dämonen über das Blut Jesu und die Dämonen flehten uns an, nicht über das Blut zu sprechen und zu singen. Ein Dämon sagte: "Ich kann es nicht ertragen, das Wort zu hören." Ich forderte den Dämon auf, mir zu sagen, warum er es nicht erträgt, etwas über das Blut Jesu zu hören. (Mir ist völlig klar, dass wir unsere Theologie nicht von

dämonische Geister, aber dieser Dämon sprach die Wahrheit.) Er sagte: "Weil es so rot ist, weil es so warm ist, weil es lebendig ist und weil es alles bedeckt. Ein wenig Nachdenken brachte mir in Erinnerung, dass rotes Blut lebendiges Blut ist. Blut, das warm ist, ist auch lebendiges Blut. Das Blut Jesu ist lebendig und deshalb ist es heute noch genauso mächtig wie in dem Moment, als es aus seinen Adern floss. Es ist sühnendes Blut. Sühnen bedeutet "zudecken". Die Dämonen werden durch das deckende Blut Jesu besiegt. Amen!


Kapitel 20 Dämonengruppierungen

Dämonen werden nach ihrer Natur identifiziert. Ein Dämon des Hasses wird "Hass" genannt. Jeder Dämon ist ein Spezialist. Ein Hassdämon fördert nicht die Lust - er fördert nur den Hass. Wenn Dämonen aufgefordert werden, sich einen Namen zu geben, nennen sie sich in der Regel entsprechend ihrer Natur, z. B. "Rebellion", "Verfluchung", "Gleichgültigkeit" usw. Gelegentlich gibt ein Dämon auch einen persönlichen Namen wie "Jim" oder "Shirley". Manchmal geben sie auch ausländische Namen an. Das ist eine trügerische Maßnahme, um zu verhindern, dass der Befreier ihre wahre Natur erkennt. Der Seelsorger sollte den Dämonen befehlen, ihre Natur zu offenbaren, indem er sagt: "Was ist deine Natur, Dämon?"

Innewohnende Dämonen sind selten einzeln anzutreffen; sie sind in Gruppen zusammen. Solche Gruppierungen werden als Kolonien, Clans oder Familien bezeichnet. Wenn ein Dämon entdeckt oder wahrgenommen wird, sollte man sich sofort auf die Suche nach seinen Gefährten begeben. Eine Gruppe von Dämonen hat sich zusammengeschlossen, um einen bestimmten Bereich im Leben eines Menschen zu kontrollieren. Daher gibt es ein sehr logisches Muster von Geistern, die in einer bestimmten Gruppe zu finden sind. Bestimmte Arten von Geistern sind immer wieder in denselben Kombinationen zu finden; man darf jedoch nicht davon ausgehen, dass die Kombination immer dieselbe ist. DIE MÖGLICHKEITEN FÜR GRUPPIERUNGEN SIND UNBEGRENZT.

In jeder Gruppe gibt es einen "starken Mann" oder einen herrschenden Geist. Oft wird während des Dienstes ein herrschender Geist speziell identifiziert. Es ist nicht immer notwendig, dass er als herrschender Geist identifiziert wird, um die Befreiung zu bewirken. Für eine solche Identifizierung gibt es normalerweise Gründe. Erstens kann der Heilige Geist einen bestimmten Ablauf vorgeben. Der Erlöser wird darauf achten, dass der Kampfplan des Herrn eingehalten wird. Es gibt Situationen, in denen der Herr anordnet, dass zuerst mit dem herrschenden Geist und dann mit seinen Gefährten umgegangen werden soll. In anderen Fällen wird die Führung des Herrn darin bestehen, zuerst die niederen Geister zu vertreiben und den herrschenden Geist zuletzt. Es scheint keinen wirklichen Sinn zu haben, zu hinterfragen, warum der Herr auf die eine und dann auf die andere Weise führt. Ein guter Soldat ist darauf trainiert, Befehle zu befolgen, ohne seinen Befehlshaber in Frage zu stellen. Manchmal wird ihm ein großer Spielraum bei der Wahl der Angriffsroute eingeräumt, ein anderes Mal sind seine Befehle ganz genau. So ist es auch in den Schlachten des geistlichen Kampfes.

Ein zweiter Grund, warum der herrschende Geist identifiziert werden kann, ist, dass es für die Person, die Befreiung erhält, von Vorteil ist. Es kann sehr hilfreich sein, zu wissen, vor welchem Geist man sich in Zukunft besonders in Acht nehmen muss.  Manche Geister sind besonders mit Gewohnheitsmustern verbunden, die geändert werden müssen, und mit Bereichen des fleischlichen Menschen, die gekreuzigt werden müssen. Nach der Befreiung wird die Person einige Kämpfe selbst ausfechten müssen, um ihre Befreiung zu erhalten. Es ist sehr hilfreich, genau zu wissen, was man bekämpft und was Fleisch und was Dämon ist.
Aus der Erfahrung von Hunderten von Befreiungssitzungen und im Umgang mit Dämonen

Gruppierungen bin ich davon überzeugt, dass der herrschende Geist der erste Geist ist, der in ein bestimmtes Gebiet eindringt. Weil er der erste ist, der eindringt, kann er sich als Herrscher etablieren. Er ist dann der Schlüssel, der den anderen Geistern den Weg öffnet, um einzudringen. Wenn Dämonen vertrieben werden, ist es nicht unüblich, dem herrschenden Geist den Befehl zu geben: "Komm heraus und bring alle deine Gefährten mit!" oder "Komm heraus und bring alle deine Wurzeln mit!"  Wenn ein Teil der Gruppe nicht vertrieben wird, ist der Weg frei, um die Gruppe wieder hereinzulassen. Aus diesem Grund sollte die Befreiung so gründlich wie möglich sein.

In einer bestimmten Gruppe kann es mehr als einen Geist einer bestimmten Art geben. Zum Beispiel kann die Kolonie der Bitterkeit mehrere Dämonen des Grolls enthalten. Außerdem kann eine bestimmte Art von Dämon in mehr als einer Gruppe vorkommen. Zum Beispiel kann ein Dämon des Zorns in der Bitterkeitskolonie und ein anderer Dämon des Zorns in der Vollkommenheitskolonie zu finden sein. Bei einer Befreiung wurden mehrere Gruppen von Geistern ausgetrieben. In jeder Gruppe befand sich ein Geist der Depression. Nur durch die übernatürliche Gabe der Unterscheidung kann man wissen, dass alle diese Kombinationen von Geistern beseitigt wurden.

Die folgende Liste von Dämonengruppen stellt Muster dar, die in tatsächlichen Befreiungssitzungen erlebt wurden.

DIESE GRUPPIERUNGEN SIND NUR EIN ANHALTSPUNKT FÜR DAS, WAS MAN FINDEN KANN. DIE AUFLISTUNG ERHEBT KEINESWEGS DEN ANSPRUCH AUF VOLLSTÄNDIGKEIT, UND DIE GRUPPIERUNGEN
UNVERÄNDERLICH ZU SEIN. Es wird eine Erklärung für einige der

die aufgeführten Gruppierungen. Damit soll ein Einblick in die Probleme gegeben werden, die von bestimmten Gruppen von Geistern verursacht werden. Die meisten der Gruppen sind ziemlich selbsterklärend.

Eure Autoren sind der Meinung, dass die Informationen in diesem Kapitel von großem praktischen Wert für diejenigen sind, die sich in der Befreiungsarbeit engagieren. Es wird jedem helfen, besser zu verstehen, wie Dämonen sich in Gruppen einnisten. Jahre des Studiums und der Erfahrung sind auf wenigen Seiten zusammengefasst.

GEMEINSAME DÄMONENGRUPPIERUNGEN


1. BISSIGKEIT Groll Hass Unversöhnlichkeit Gewalttätigkeit Temperament
Wut Vergeltung Mord

2. REBELLION Eigenwille Sturheit Ungehorsam
Anti-Submissivität

3. STRIFE Streit Zank Streit Streit Kämpfen

4. KONTROLLE Besitzergreifung Dominanz Hexerei
5. 
RETALIATION
Zerstörung Bosheit Hass Sadismus Verletzung Grausamkeit

6. ANKLAGE Beurteilen Kritisieren Fehlersuche

7. ABLEHNUNG Angst vor Ablehnung Selbstablehnung

8. INSECURITY
Minderwertigkeit Selbstmitleid Einsamkeit Ängstlichkeit Schüchternheit Unzulänglichkeit Ungeschicklichkeit

9. JEALOUSY Neid Argwohn Misstrauen Egoismus

10. WEGZIEHEN Schmollen Tagträumen Fantasie
Anmaßung Unwirklichkeit

11. ESCAPE Gleichgültigkeit Stoizismus Passivität Schläfrigkeit Alkohol Drogen

12 PASSIVITÄT
Funk Gleichgültigkeit Lustlosigkeit Lethargie

13. DEPRESSION Verzweiflung Niedergeschlagenheit Entmutigung Niedergeschlagenheit

Niedergeschlagenheit Hoffnungslosigkeit Selbstmord Tod Schlaflosigkeit Morbidität

14. HEAVINESS
Trübsinn Bürde Ekel

15. ANGST Angst Furcht
Furchtbare Befürchtungen

16. NERVÖSHEIT Verspannungen Kopfschmerzen Nervöse Angewohnheiten Unruhe Aufregung Schlaflosigkeit
Roving

17. SENSIBILITÄT
Selbsterkenntnis Angst vor Menschen
Angst vor Missbilligung

18. PERSPEKTIVEN
Unfairness
Angst vor dem Urteil Angst vor Verurteilung Angst vor Anschuldigungen Angst vor Vorwürfen Empfindlichkeit

19. MENTALE KRANKHEIT
Geisteskrankheit Wahnsinn Manie Retardierung Senilität Schizophrenie

20. SCHIZOPHRENIE
(Siehe Kapitel 21)

21. PARANOIA
Eifersucht Neid Verdacht Misstrauen Verfolgungsängste
Konfrontation

22. VERWIRRUNG Frustration Inkohärenz Vergesslichkeit
23. 
DOUBT Unglaube Skepsis

24. UNENTSCHEIDUNG Aufschieberitis Kompromisse Verwirrung Vergesslichkeit Gleichgültigkeit

254. SELBSTBETRUG
Selbsttäuschung Selbsttäuschung Stolz

26. MIND-BINDING
Verwirrung Angst vor Menschen Angst vor Versagen Okkulte Geister
Spiritismus Geister

27. GEIST IDOLATRIE Intellektualismus Rationalisierung
Stolz Ego

28. Ängste (alle Arten) Phobien (alle Arten) Hysterie

29. ANGST VOR AUTORITÄT
Lügender Betrug

30. PRIDE Ego Eitelkeit
Selbstgerechtigkeit Hochmut Wichtigtuerei Arroganz

31. AFFEKTIVITÄT Theatralik Schauspielerei Raffinesse Anmaßung

32. COVETOUSNESS Stehlen Kleptomanie Materielle Lust
Gier Unzufriedenheit

33. PERFEKTION
Stolz Eitelkeit Ego
Frustration Kritik Irritierbarkeit

Intoleranz Wut

34. WETTBEWERB
Fahrendes Argument Stolz
Ego

35. IMPATIENCE Agitation Frustration Intoleranz Groll Kritik

36. FALSCHE BURDEN Falsche Verantwortung Falsches Mitgefühl

37. GRIEF Kummer Herzschmerz Herzschmerz Weinen Traurigkeit Grausamkeit

38. FATIGUE Müdigkeit Müdigkeit Faulheit

39. INFIRMITÄT
(jede Krankheit oder Erkrankung)

40. TOD

41. ERBEN (Körperlich) (Emotional) (Geistig)
(Flüche)

42. HYPERAKTIVITÄT
Unruhe Fahren Druck

43. Fluchen Lästern Scherzen Klatschen Kritik Verleumden Spotten Verunglimpfen Schimpfen

44. ADDIKTIV & KOMPULSIV Nikotin
Alkohol Drogen Medikamente

Koffein-Völlerei

45. GLUTTONIE Nervosität Esszwang Groll Frustration Trägheit
Selbstmitleid Selbstbelohnung

46. SELBSTANKLAGE
Selbsthass
Selbstverleugnung

47. SCHULD Verurteilung Scham Unwürdigkeit Peinlichkeit

48. SEXUELLE UNREINHEIT
Lust Fantasie Lust
Selbstbefriedigung Homosexualität Lesbianismus Ehebruch Unzucht Inzest Hurerei

Vergewaltigung Exposition Frigidität

49. CULTS Zeugen Jehovas Christliche Wissenschaft Rosenkreuzertum Theosophie Urantia
Subud Latihan Einheit Mormonismus Bahaismus Unitarismus
(Logen, Gesellschaften und soziale Einrichtungen, die sich auf die Bibel und Gott berufen, aber das Blutsühnopfer Jesu Christi ausklammern)

50. OCCULT Ouija Board Handlesen
Handschriftenanalyse Automatische Handschrift ESP
Hypnose Horoskop Astrologie

Levitation Wahrsagerei Wasserhexerei Tarotkarten Pendel Hexerei Schwarze Magie Weiße Magie Beschwörung Beschwörungsformeln Fetische
Etc.

51. RELIGIÖS Ritualismus Formalismus Lehrbesessenheit Verführung Lehrfehler Gottesfurcht
Furcht vor der Hölle
Angst vor der verlorenen Rettung Religiosität
Etc.

52. SPIRITISMUS
Séance Geistführer Geisterbeschwörung etc.

53. FALSCHE RELIGIONEN
Buddhismus Taoismus Hinduismus Islam Shintoismus Konfuzianismus usw.

BITTERNESS

In Hebräer 12:15 wird eine Warnung ausgesprochen: "damit nicht irgendeine Wurzel der Bitterkeit bei euch aufkeimt und dadurch viele verunreinigt werden." Die Wurzel der Bitterkeit ist für viel "Ärger" verantwortlich. Bitterkeit, die über einen längeren Zeitraum im Herzen getragen wird, öffnet die Tür für die Invasion von Dämonen. Dies ist wahrscheinlich die häufigste Öffnung für dämonische Aktivitäten. In den meisten Fällen richtet sich die Bitterkeit gegen jemanden aus der unmittelbaren Familie.

Bittere Geister halten verletzende Vorfälle am Leben. Dinge, die vor Jahren passiert sind, sind in der Erinnerung so frisch und lebendig, als wären sie erst heute passiert. Auf diese Weise wird die Person nicht nur mit aktuellen Problemen fertig, sondern ist ständig mit dem Rückstand an Verletzungen konfrontiert. Der Geist der Unversöhnlichkeit hält jedes Detail der Verletzungen lebendig und lässt sie ständig im Kopf der Person Revue passieren. Die banalste Verletzung wird weder vergeben noch vergessen.
Wann immer die Haltung der Bitterkeit gefunden wird, kann man erwarten, die Dämonen der Bitterkeit, des Grolls und des Hasses zu finden. In manchen Fällen setzt sich die Kette der Geister fort und schließt andere oder alle Geister der Gruppierung ein.

REBELLION

Rebellion ist der Geist des Antichristen - des Ungehorsams und der Missachtung der Autorität. Gott hat die Autorität im Haus, in der Kirche und in der Zivilverwaltung eingesetzt. Gott selbst ist unsere oberste Autorität. Seinen eigenen Willen über jede Autoritätsebene in Gottes göttlicher Ordnung zu stellen, bedeutet, dass man sich

Dämonen der Rebellion. Um in diesem Bereich befreit zu bleiben, ist eine vollständige Unterwerfung unter alle von Gott eingesetzten Autoritäten erforderlich

KONTROLLE

Kontrollgeister finden sich zum Beispiel in folgenden Fällen: (1) Eltern, die ein erwachsenes Kind auf unnatürliche Weise kontrollieren, (2) Ehepartner, die sich gegenseitig beherrschen, (3) ein Pastor, der eher ein Diktator als ein Hirte ist, (4) ein Mitglied einer Gebetsgruppe, das die Gruppe oder andere in der Gruppe kontrolliert. Die Methoden der Kontrolle können falsche Visionen, Offenbarungen, Prophezeiungen und dergleichen beinhalten. Eine solche Kontrolle kommt einer Hexerei gleich, bei der versucht wird, eine andere Person zu kontrollieren (sie dazu zu bringen, das zu tun, was man von ihr will), indem man wissentlich oder unwissentlich die Macht eines bösen Geistes einsetzt.

Der Befreiungsdienst muss auch darauf vorbereitet sein, den Opfern von Kontrollgeistern zu dienen. Die beherrschte Person muss sich von jeglicher dämonischen Kontrolle lossagen, ihre Befreiung aus der Knechtschaft auf der Grundlage der Freiheit in Jesus Christus erklären und jede weitere Kontrolle entschieden ablehnen. Die befreite Person muss lernen, ihren eigenen Willen auszuüben und ihre eigenen Entscheidungen zu treffen. Er braucht vielleicht persönliche Befreiung von Geistern der Unsicherheit, Minderwertigkeit und Angst. Auch Geister der Verurteilung können versuchen, ihm einzureden, dass er der anderen Person, zu der er eine so enge Bindung hatte, weh tut. Er braucht vielleicht Hilfe, um die Person von den Dämonen in der Person zu trennen. Wenn er das geschafft hat, kann er die Person lieben, aber die Dämonen hassen, die versuchen, ihn zu verletzen.

ihn kontrollieren.


RETALIATION


Diese Gruppe entspringt in der Regel aus der Wurzel der Bitterkeit. Diese Geister setzen sich dafür ein, Böses mit Bösem zu vergelten. Eine interessante Erscheinung wurde beobachtet, als kleine Kinder von dieser Art von Geist befreit wurden. Wenn ein Elternteil das Kind während der Befreiung im Arm hielt, haben wir gesehen, wie das Kind die Eltern zwickte, biss oder schlug. Das Verhalten des Kindes änderte sich augenblicklich, sobald die Dämonen draußen waren. Bei Erwachsenen ist die Wahrscheinlichkeit größer, dass sie sich mit boshaften Taten oder Worten rächen.

REJECTION

Die Tür, durch die der Geist der Ablehnung eindringen kann, wird am häufigsten in der Kindheit geöffnet, und sogar schon, wenn das Kind noch im Mutterleib ist. Wenn ein Kind unerwünscht ist, wird der Fötus für den Eintritt eines Dämons der Ablehnung geöffnet. Ich stelle fest, dass manche Menschen von einer solchen Andeutung regelrecht abgestoßen werden. Sie finden es furchtbar ungerecht, dass so etwas möglich ist. Wir müssen bedenken, dass der Teufel kein Gentleman ist und sich nicht an die Regeln des fairen Sports hält. Vielmehr ist er extrem böse und zögert keinen Moment, eine Situation auszunutzen, die seinen bösen Absichten förderlich ist. Satan findet Gefallen daran, eine Achillesferse für ein Ziel zu finden und wählt die schwächsten Momente im Leben, um es anzugreifen. Wann ist ein Mensch am schutzlosesten? Vor der Geburt und im Säuglingsalter.

Von Johannes dem Täufer heißt es schon vor seiner Geburt: "Er wird von Mutterleib an mit dem Heiligen Geist erfüllt sein" (Lukas 1,15b). Da der Heilige Geist Johannes den Täufer schon vor seiner Geburt erfüllte, brauchen wir nicht daran zu zweifeln, dass ein dämonischer Geist einen Menschen schon vor seiner Geburt erfüllen kann.

Eine unverheiratete Mutter kam zu mir in die Seelsorge. Aufgrund der Umstände, unter denen das Baby gezeugt wurde, gab sie zu, dass sie das Kind nicht wollte und eine Abtreibung in Betracht gezogen hatte. Zum Zeitpunkt des Dienstes befand sie sich im achten Monat der Schwangerschaft. Mehrere Dämonen wurden aus dem Fötus ausgetrieben, darunter auch der Geist der Ablehnung. Als diese Geister herausgefordert wurden, verspürte die werdende Mutter starke Schmerzen in der Gebärmuttergegend ihres Körpers. Diese Schmerzen verschwanden vollständig, als die Dämonen durch den Mund der Mutter herauskamen.

Der Befreiungsprediger tut gut daran, alle, die zum Dienst kommen, auf die Möglichkeit der Ablehnung zu befragen. Sie ist sehr verbreitet und oft sehr stark. Die meisten Kinder, die adoptiert wurden, haben Geister der Ablehnung. Schon die Umstände, die zur Adoption des Kindes geführt haben, haben den Geistern der Ablehnung den Weg geebnet.

Ablehnung wird in der Regel zu einem dreiköpfigen Ungeheuer. Zusätzlich zum Geist der Ablehnung gibt es einen Geist der Angst vor Ablehnung und einen Geist der Selbstablehnung. Die Anwesenheit dieser Dämonen zeigt sich leicht an der Unfähigkeit einer Person, Liebe zu empfangen oder Liebe zu geben.

andere. Weil er zurückgewiesen wurde, fürchtet er sich vor engen Beziehungen, durch die er weitere Verletzungen erfahren könnte. Er hat Angst, die Liebe anderer anzunehmen und hält sich selbst auf Distanz. Der Weg ist frei für die Angst vor Ablehnung.

Selbstablehnung kommt hinzu, um die Qualen zu verstärken. Wer das Gefühl hat, von anderen abgelehnt zu werden, wird beschließen, dass mit ihm etwas nicht stimmt, weshalb andere ihn nicht mögen. Er wendet seine Gedanken nach innen und beginnt, sich für das zu hassen, was er ist. Das ist Selbstablehnung.

ENTSCHEIDUNG

Das sind geistige Geister. Sie sind ziemlich häufig. Normalerweise sollte ein Mensch in der Lage sein, die beteiligten Faktoren abzuwägen und eine Entscheidung zu treffen, aber diese Geister können einen Menschen wegen der kleinsten Entscheidung quälen.

Jede Entscheidung droht zu einer großen Krise zu werden. Wenn er sich nicht entscheiden kann, schiebt er es auf. Unentschlossenheit führt zu Zögern. Je länger er eine Sache abwägt, desto verwirrter wird er. In seiner Verzweiflung oder Frustration geht er Kompromisse ein und gibt sich mit weniger als dem Besten zufrieden. Oder er entzieht sich der Verantwortung, eine Entscheidung zu treffen, indem er sie vergisst.

In manchen Fällen geht die Zögerlichkeit der Unentschlossenheit voraus und ist der führende Geist. Ein Hinweis auf den Aufschieberitis-Geist in einem Kind ist, wenn das Kind oft sagt: "In einer Minute". Zum Beispiel sagt eine Mutter ihrem Kind, es solle aufräumen

sein Zimmer auf. Das Kind antwortet: "Gleich, Mutter." Eigentlich will es gehorsam sein, aber der Geist des Vergessens verdrängt es. Wenn es daran erinnert wird, wird es erklären: "Oh, ich habe es vergessen." Die Mutter muss dann Autorität ausüben. Wenn eine solche Situation wiederholt auftritt, kann das Kind stur und rebellisch werden.

SELBSTBETRUG

"Der Betrogene und der Betrüger sind sein" (Hiob 12,16). Der Herr gab uns diesen Vers während eines Dienstes, um ein tiefes Problem in Herrn P. zu erkennen. Mehr als zwanzig Jahre lang hatte er sich selbst getäuscht und geglaubt, dass er kurz vor einer großen geistlichen Offenbarung über die Dreieinigkeit stand. Er glaubte, dass diese Offenbarung die gesamte christliche Welt verblüffen würde. Er demonstrierte uns, wie er glaubte, dass die Offenbarung kommen würde. Sorgfältig faltete er ein Blatt Papier auf verschiedene Arten und riss kleine Stücke davon ab. Als jedes Stück Papier entfaltet wurde, sah man, dass es ein Symbol oder ein Buchstabe war. Er glaubte, dass er eines Tages in der Lage sein würde, vom Geist inspirierte Symbole zu zerreißen und zu deuten, die ein für alle Mal das Geheimnis der Gottheit offenbaren würden. Selbsttäuschung, Selbstbetrug und Stolz (Begleitgeister) überzeugten ihn, dass er, ein Unbekannter, weltberühmt werden würde.

Sein ganzes Problem war aus der Ablehnung erwachsen. Sein Vater, ein Pfarrer, hatte ihn von Kindheit an abgelehnt. Bei dem Versuch, die Anerkennung und Liebe seines Vaters zu erhalten, wurde er von Geistern der Täuschung geöffnet, die ihn nicht nur davon überzeugten, dass er berühmt werden würde, sondern dass seine

Ruhm würde er durch eine spirituelle Offenbarung erlangen, die die Bewunderung seines Vaters gewinnen würde.

Die Abkehr von der Täuschung war für Herrn P. nicht einfach. Er hatte große Angst, dass er Gott enttäuschen würde. In solchen Fällen von Selbsttäuschung muss die Person mit ihrem Irrtum konfrontiert werden und der Täuschung abschwören.
Wenn ein Mensch nicht mehr mit den Lügen der Dämonen einverstanden ist, kann er seine Befreiung behalten.

PERFEKTION

Es gibt einen Platz für Organisation, Ordnung und gut gemachte Arbeit. Der Perfektionsdämon macht aus diesen Eigenschaften eine Fessel. Ein Beispiel: Ein Mensch hat seinen Tag geplant. Er hat sich entschieden, was er alles tun will und es in einen Zeitplan eingepasst. Er bindet sich an diesen Zeitplan. Er lässt keinen Spielraum für Abweichungen. Es ist ein perfekter Plan. Er ist stolz darauf, dass er so gut planen und arbeiten kann. Dann kommt etwas oder jemand mit seinem Plan durcheinander. Er wird gereizt. Jetzt ist er nicht mehr in der Lage, seinen Plan zu erfüllen.

Er kann sich nicht auf die Unterbrechung einstellen. Frustration macht sich breit. Er wird wütend auf die Person oder Sache, die seinen Plan durchkreuzt hat. So wird eine ganze Reihe von Dämonen in Bewegung gesetzt. Der Konflikt ist sowohl innerlich als auch äußerlich.

Hinter der Perfektion steckt oft Ablehnung. Die abgelehnte Person strebt nach Perfektion, um sich Respekt und Akzeptanz zu verdienen. In anderen Fällen ist Perfektion eine Kompensation für Minderwertigkeit.

FALSCHE BURDEN
Der Teufel hat Freude daran, die Heiligen zu zermürben. Im Gegensatz zu Gott wird der Teufel den Kindern Gottes mehr aufbürden, als sie zu tragen vermögen. Jesus hat erklärt, dass sein Joch leicht und seine Last leicht ist. Eine falsche Last ist schwer zu tragen und wird meist selbst auferlegt. Selbst eine fromme Last für die Seelen kann satanisch auferlegt sein. Gott hat eine Zeit und einen Weg sowie ein Ziel. Mit dem Geist zu fließen, nimmt den ganzen Druck heraus. Viele Gläubige brauchen Befreiung von falschen Lasten, Verantwortungen und Mitgefühl - von solchen, die nicht von Gott kommen.

RELIGIÖSER IRRTUM

Religiöser Irrtum ist eine weit gefasste Bezeichnung, die falsche Religionen, christliche Kulte, okkulte Praktiken und falsche Lehren umfasst. Die Beschäftigung mit einer dieser Quellen des Irrtums kann bösen Geistern die Tür öffnen. Die Verbindung oder der Kontakt muss nicht umfangreich sein.

Jeder Christ, der mit irgendeiner Art von religiösem Irrtum zu tun hatte, sollte ihm abschwören. In den meisten Fällen ist eine Befreiung nötig, um ihn von der Unterdrückung zu befreien. Diese Dämonen des religiösen Irrtums verursachen nachweislich: geistige Verwirrung, Bindung des Verstandes, Verständnislosigkeit, Depressionen, Ängste, körperliche Schmerzen, körperliche Krankheiten, falschen Stolz, Unbelehrbarkeit, Widerstand gegen die biblische Wahrheit und geistliche Hindernisse (für Gebet, Bibellesen, Predigthören, Gaben des Geistes und Glauben).

Kapitel 21 Schizophrenie
Schizophrenie ist ein sehr verbreitetes Problem. Einige Experten auf dem Gebiet der Geisteskrankheiten schätzen, dass es in den USA bis zu fünfzig Millionen Menschen gibt, die in gewissem Maße an Schizophrenie erkrankt sind. "Schizophrene machen schätzungsweise 50 % der Einweisungen in staatliche psychiatrische Krankenhäuser aus, und jedes Jahr kommen 300.000 neue Fälle hinzu." Einige Fälle sind akut, während andere eher mild verlaufen und keine professionelle Behandlung erfordern. Schizophrenie ist nach wie vor ein sehr rätselhaftes Problem für psychiatrische Fachkräfte.
Die Ursache und das Heilmittel sind nach wie vor unklar.

Die Störung, Verzerrung und Auflösung der Persönlichkeit, die als Schizophrenie oder Dementia praecox bekannt ist, begegnet den Befreiungsdienstlern häufig. Bei fast jeder Person, die zu uns kommt, um Befreiung zu erlangen, wird festgestellt, dass sie in unterschiedlichem Maße von dem Netzwerk dämonischer Geister betroffen ist, das Schizophrenie verursacht. Der Herr hat uns gnädigerweise eine besondere Offenbarung zu diesem Problem geschenkt, die es uns ermöglicht, viele Menschen wieder zu einer vollständigen Persönlichkeit zu machen. Da die Offenbarung meiner Frau Ida Mae zuteil wurde, habe ich sie gebeten, den Rest dieses Kapitels zu schreiben.

DIE SCHIZOPHRENISCHE REVOLUTION Ida Mae Hammond

Wir arbeiteten bei der Befreiung sehr eng mit einem

Person, die auch nach wiederholten Diensten keine große Besserung zeigte. Diese Person wünschte sich sehr ernsthaft Befreiung. Sie liebte den Herrn sehr, sie glaubte von ganzem Herzen, dass Befreiung die Antwort auf ihre Probleme war, und sie schrie verzweifelt zum Herrn. Sie war völlig kooperativ mit dem Dienst. Trotzdem waren die Ergebnisse alles in allem enttäuschend.

Immer wieder hatten wir das Gefühl, dass der Sieg errungen wurde. Ein paar Tage lang zeigte ihre Persönlichkeit Anzeichen von Stabilität, dann geriet plötzlich alles aus den Fugen. Wir waren wieder genau da, wo wir angefangen hatten.

Dann wurde ich eines Nachts nach einer besonders heftigen Erschütterung aus dem Schlaf geweckt. Der Herr sprach in meinem Geist. Der Herr sagte: "Ich möchte dir eine Offenbarung darüber geben, was Sarahs Problem ist. Das Problem ist Schizophrenie. Ich kannte mich auf diesem Gebiet nicht aus. Auf dem College hatte ich etwas Psychologie studiert - genug, um mit allgemeinen Begriffen wie manisch-depressiv, Schizophrenie, Paranoia, Psychose und Neurose vertraut zu sein. Ich griff auf mein Gedächtnis zurück und erinnerte mich daran, dass Schizophrenie manchmal auch als "gespaltene Persönlichkeit" bezeichnet wird. Der Herr gab mir diese Definition: "Schizophrenie ist eine Störung, Verzerrung oder Zersetzung der Persönlichkeitsentwicklung.
Du wirst sie nicht mehr Sarah nennen, sondern "Sarah Eins" und
Sarah Two', denn sie hat mehr als eine Persönlichkeit in sich."

Ich lag noch im Bett - hatte noch Schlaf in meinen Augen - als der Herr

gab die Offenbarung weiter. Er wies mich an, meine Hände zusammenzulegen, mit den Handflächen nach vorne und den Fingern fest verschränkt. Er sagte, dass dies die schizophrene Natur darstelle. Jede Hand stand für eine der beiden Persönlichkeiten des Schizophrenen, von denen keine das wahre Selbst war. Sie waren fest ineinander verschränkt. Der Herr sagte: "Deine Hände stellen das Nest der dämonischen Geister dar, die die Schizophrenie ausmachen. Ich möchte, dass du weißt, dass sie dämonisch ist. Es ist ein Nest von dämonischen Geistern, und sie kamen in das Leben dieser Person, als sie noch sehr, sehr jung war. Ich werde dir zeigen, wie es funktioniert."

Neu wies mich der Herr an, meine Hände SEHR LANGSAM auseinander zu nehmen. Als sich meine Finger langsam lösten, zeigte mir der Herr, dass diese dämonischen Geister im Schizophrenen getrennt, ausgetrieben und aufgegeben werden müssen. Dieser Prozess braucht Zeit. Es ist ein Schock für die Person, zu entdecken, dass ein Großteil ihrer Persönlichkeit nicht ihr wahres Ich ist. Er hat vielleicht Angst zu entdecken, was seine wahre Persönlichkeit ist. Er braucht Zeit, um sich daran zu gewöhnen und sich von den falschen dämonischen Persönlichkeiten zu lösen, Punkt für Punkt. Er muss lernen, die schizophrene Persönlichkeit zu verabscheuen und sich von ihr zu lösen. Der Herr rief mir Amos 3,3 in Erinnerung. "Wie können zwei miteinander wandeln, wenn sie nicht einig sind?"

Einer nach dem anderen wurden meine Finger abgetrennt, was das Auseinanderziehen der dämonischen Persönlichkeiten veranschaulichte. (Später wurde jedem Finger eine dämonische Bezeichnung gegeben). Die letzten beiden Finger, die sich lösten, waren die Mittelfinger der beiden

Hand. Der Herr zeigte, dass diese Finger für die

Kern der schizophrenen Ablehnung und Rebellion. Wenn diese endlich getrennt sind, kann die Person sich als geheilt betrachten - befreit und wissend, wer ihr wahres Selbst ist.

Der Kontrolldämon heißt "Schizophrenie" oder "Double Mindedness". Die Bibel sagt: "Ein Mensch, der doppelten Verstandes ist, ist unbeständig auf allen seinen Wegen" (Jakobus 1:8). Das ist die biblische Bezeichnung für einen Schizophrenen.  In der Amplified-Übersetzung heißt es:

[Denn er ist ein Mann mit zwei Köpfen - zögernd, zweifelhaft, unentschlossen - [er ist] unbeständig und unzuverlässig und unsicher in Bezug auf alles (was er denkt, fühlt und entscheidet).

Der Ausdruck "zwei Seelen" kommt von einem zusammengesetzten griechischen Wort, das wörtlich "zwei Seelen" bedeutet. Die nächste Stufe der Offenbarung kam ein paar Wochen später. Der Herr wies mich an, die Umrisse meiner Hände auf Papier zu zeichnen. Dann benannte er die Finger als verschiedene dämonische Geister und zeigte mir, wie sich jeder Dämon im Schizophrenen einnistet. Der Kontrolldämon der Schizophrenie lädt andere Dämonen ein, um die Verzerrung der Persönlichkeit zu verursachen. Schizophrenie beginnt IMMER mit "Ablehnung". Sie beginnt in der Regel in der Kindheit oder im Säuglingsalter und manchmal sogar schon im Mutterleib. Für die Ablehnung gibt es viele Gründe. Vielleicht war das Kind nicht erwünscht. Oder es hatte das falsche Geschlecht, das von einem oder beiden Elternteilen gewünscht wurde. Die häuslichen Verhältnisse können unruhig gewesen sein. Es gibt viele "Türen", die zur Ablehnung führen.
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Schizophrenie kann dämonisch vererbt werden. Beachte, dass ich "dämonisch" gesagt habe. Damit meine ich, dass es nicht im Blutsystem liegt, nicht in den Genen - es liegt an den Dämonen! Mit anderen Worten: Dämonen versuchen, ihre Art weiterzugeben. Am einfachsten ist es für sie, dies innerhalb einer Familie zu tun. Nehmen wir zum Beispiel an, die Schizophrenie ist in der Mutter angelegt. Die Dämonen werden sich eines oder mehrere ihrer Kinder aussuchen, um sich von ihnen zu ernähren. Die schizophrene Mutter fühlt sich zurückgewiesen. Sie ist diejenige, die in erster Linie dafür verantwortlich ist, der Familie Liebe zu geben. Sie ist diejenige, die den Säugling berührt, anfasst und streichelt. Die Ablehnung in ihr selbst führt zu Problemen in der Beziehung zu ihrem Kind. So wird das Kind durch die Instabilität der Mutter für Ablehnung empfänglich. Ich wiederhole: Schizophrenie beginnt IMMER mit Ablehnung.

Nun kann man einen ablehnenden Geist haben und trotzdem nicht schizophren sein. Mit anderen Worten: Es geht darum, eine Persönlichkeit zu bilden. Du kannst einen ablehnenden Geist haben und es trotzdem schaffen, deine eigene Persönlichkeit zu formen und in dir selbst sicher zu sein. Im Gegenteil, der Schizophrene schwankt ständig ... "Wer bin ich?" Die Identität des wahren Selbst ist verwirrt oder verloren.

Ablehnung (in der Abbildung links) ist der Kontrolldämon in einer der Persönlichkeiten, die in einem Schizophrenen angelegt sind. Ablehnung stellt eine zurückgezogene Persönlichkeit dar. (Es ist ein inneres Gefühl - es ist eine innere Qual... es ist ein Hunger nach Liebe... es ist Unsicherheit... es ist Minderwertigkeit... es ist Fantasie... es ist Unwirklichkeit - es ist alles im Inneren - "Ich habe keinen Anteil daran.") Das ist eine Persönlichkeit, die die Dämonen aufgebaut haben.


Die zweite Persönlichkeit, die von den Dämonen geschaffen wurde, ist "Rebellion". (Siehe den Mittelfinger der rechten Hand in der Illustration). Wenn ein Kind in seinem Leben keine befriedigenden Liebesbeziehungen hat, wächst es damit auf, dass es nicht in der Lage ist, Liebesbeziehungen zu fühlen und zu teilen. Eine Rebellion setzt ein. Es beginnt, um die Liebe zu kämpfen. Oder es schlägt auf diejenigen ein, die ihm die Liebe vorenthalten haben.
Rebellion äußert sich in Sturheit, Eigenwilligkeit und Egoismus. Hier ist eine andere Persönlichkeit. Diese ist nicht nach innen gerichtet und zurückgezogen. Sie ist aggressiv und schlägt in Wut, Verbitterung, Groll, Hass und Vergeltung um sich. Der Schizophrene steht buchstäblich unter diesen beiden entgegengesetzten Kräften. Er kann im Handumdrehen von einem Persönlichkeitstyp zum anderen wechseln.

Der Herr zeigte mir, dass ich die schizophrene Person als "Sarah Eins" und "Sarah Zwei" bezeichnen sollte - die "Sarah Eins" ist die echte Person und die "Sarah Zwei" die schizophrene Persönlichkeit, die zwei Seiten in sich trägt. Es handelt sich also um drei Persönlichkeiten - die echte Persönlichkeit, die Ablehnungspersönlichkeit und die rebellische Persönlichkeit. In dreißig Minuten kann man alle drei Persönlichkeiten manifestiert sehen. Das bringt natürlich nicht nur die Person selbst, sondern auch die anderen in ihrem Umfeld durcheinander.

Die wirkliche Person ist keine der "Hände". Das "Wahre Selbst" ist in der Abbildung zwischen den Armen, ganz unten, zu sehen. Die Dämonen haben nicht zugelassen, dass sich das wahre Selbst entwickelt. Der Schizophrene kennt sein wahres Selbst nicht. Wenn der Schizophrene beginnt, befreit zu werden, muss das wahre Selbst Jesus haben. Jesus muss beginnen


Er wächst in der Person, entwickelt die Persönlichkeit und macht sie zu dem, was er will. Deshalb braucht die Befreiung von Schizophrenie Zeit - manchmal mehrere Monate oder sogar ein Jahr oder länger. Die Befreiung muss im Gleichgewicht mit der Entwicklung des "wahren Selbst" erfolgen. Sie kann nicht überstürzt werden, denn die Person hat nichts, worauf sie zurückgreifen kann. Wenn jeder Dämon in der schizophrenen Person plötzlich ausgetrieben würde, würde sie sich völlig verloren fühlen. Die Identifikation mit dem "wahren Selbst" braucht Zeit. Während die schizophrene Natur ausgeschaltet wird, muss die wahre Persönlichkeit hervortreten und sie ersetzen.

Lass mich veranschaulichen, was passieren kann, wenn ein Schizophrener sich im Prozess der Befreiung befindet. Er lernt vielleicht, sich einer Autorität zu unterwerfen. Er wird mit einer Prüfung konfrontiert. Es gibt eine Situation, in der von ihm verlangt wird, sich zu unterwerfen. Er ist es nicht gewohnt, sich zu unterwerfen. Was wird er tun? Wird er in die Ablehnung zurückfallen... in sein Zimmer gehen? ... sein Gesicht bedecken? ... sich weigern, mit jemandem zu sprechen?
Oder wird er wieder in die Rebellion zurückfallen...
Wut? ...trotzig werden? ...Sturheit zeigen?

Oder wird er zulassen, dass die Natur Jesu zum Vorschein kommt
...kooperieren? ...sich der Autorität beugen? ...unterwürfig werden? Die Entscheidung liegt bei ihm. Er muss bereit sein, mit den Dämonen nicht mehr einverstanden zu sein und alte Gewohnheitsmuster zu durchbrechen. Das "wahre Selbst" muss in Christus stark genug geworden sein, um die richtige Entscheidung durchzuziehen.

Auf der Abbildung siehst du einen Strudel an der Spitze,


zwischen den beiden Händen. Dies stellt einen "Wirbelsturm" dar. Die schizophrene Person erzeugt ständig "Stürme" um sich herum. Er ist in diesen Stürmen gefangen und muss mit dem, was passiert, umgehen. Beachte, dass einige der Pfeile auch Wirbel oder "Wirbelstürme" tragen. Wenn die Person, die versucht, eine Beziehung aufzubauen, ebenfalls instabil ist, bringt sie ihren Sturm in den Sturm des Schizophrenen. Du hast dann einen Sturm im Sturm. Andere Pfeile sind gerade. Sie stellen Personen dar, die stabil sind und sich auf eine stabile Art und Weise auf den "Orkan" beziehen können. Eine solche Person kann sich auf den Sturm einlassen, ohne beschädigt oder vernarbt zu werden. Er wird nicht von den Turbulenzen erfasst. Der Erlöser muss in der Lage sein, als gerader Pfeil aufzutreten.

Diese Zeiten des Sturms führen dazu, dass sich die Wurzel der Bitterkeit bildet (siehe rechte Hand) und immer tiefer getrieben wird.

Sehen wir uns nun an, wofür die anderen Finger der linken Hand stehen. Der "Ringfinger" steht für die Lust. Der Herr zeigte mir, dass dieser Dämon eine Person mit der Welt "verheiratet", um sie zu lieben. Die Lust hat ihre Wurzeln in der Ablehnung. Wenn jemand auf dem normalen Lebensweg keine zufriedenstellende Liebe erhalten hat, beginnt die fleischliche Natur nach ihrer Art von Liebe zu suchen - der sinnlichen Liebe. So wird die Tür für den Dämon der Lust geöffnet. Ein anderer Geist in dieser Gruppe ist die Fantasielust, die dazu führen kann, dass man sich vorstellt, ein großer Liebhaber aus der Filmwelt zu sein, oder dass man sich sexuelle Erfahrungen als Vorspiel zu offenen Handlungen vorstellt.
Der Geist der Hurenhaftigkeit in Frauen kann sich zuerst manifestieren in
Kleidung und Provokation. Sexuelle Perversionen stellen extreme Versuche dar, Ablehnung zu überwinden.


Sexuelle Erfahrungen, ob real oder imaginär, können niemals das Bedürfnis nach echter Liebe befriedigen. Sie sind der Ersatz des Teufels für echte Liebe und lassen einen Menschen mit Frustration und Schuldgefühlen zurück.

Der kleine Finger an der linken Hand steht für Unsicherheit und Minderwertigkeit. Dies ist eine weitere Erscheinungsform von Ablehnung. Die Person, die ein tiefes Gefühl der Ablehnung hat, fühlt sich unsicher und minderwertig.

Der Zeigefinger der linken Hand steht für "Selbstanklage". Dieser Dämon bringt eine Person dazu, sich gegen sich selbst zu wenden und ihr Selbstwertgefühl zu zerstören. In den meisten Fällen haben wir festgestellt, dass die "Selbstanklage" mit einem "Zwang zur Beichte" einhergeht. Wenn jemand zum Beispiel in Unmoral gefallen ist, kann er nicht eher ruhen, bis er sein Fehlverhalten gebeichtet hat. In der Regel beichtet er vor denjenigen, die ihm am meisten Liebe entgegenbringen sollten. Er wird dazu getrieben, um andere zu "schocken", damit sie ihm gezwungenermaßen Aufmerksamkeit schenken und so einen Ersatz für Liebe finden.

Kommen wir nun zu der rechten Hand in der Abbildung. Der Mittelfinger in der Illustration ist mit "Rebellion" bezeichnet. Wie wir gesehen haben, bezeichnet "Rebellion" eine der falschen Persönlichkeiten, die von den Dämonen geschaffen wurden. Diese Gruppe von Dämonen kann als kompensierende Geister für die "Ablehnung" betrachtet werden. Rebellion ist das Gegenteil von Ablehnung. Der eine ist ausdrucksstark und unruhig, der andere ist zurückgezogen und unsicher.

Der Ringfinger der rechten Hand steht für den Eigenwillen.
Dieser Dämon "verheiratet" eine Person mit selbstsüchtigen Begierden. Diese


öffnet den Weg für Sturheit, Egoismus und Unbelehrbarkeit. Auch hier sehen wir die Kompensation für Ablehnung. Da die Person abgelehnt wurde oder sich vor Ablehnung fürchtet, wird sie dazu getrieben, sich selbst zu verwöhnen... sich selbst zu pushen. So versucht er, die Gefühle der Ablehnung zu überwinden.

Der Zeigefinger wird Anschuldigung genannt. Auch er ist ein kompensierender Dämon. Er lenkt die Aufmerksamkeit von der Ablehnung ab. Er versucht, die Konzentration auf sich selbst zu verhindern, indem er die Aufmerksamkeit auf andere lenkt. Der linke Zeigefinger zeigt auf sich selbst - "Ich bin schuld", während der rechte Zeigefinger auf andere zeigt - "Du bist schuld". Der Dämon der Anschuldigung öffnet die Tür für die Geister der Verurteilung.

Der kleine Finger an der rechten Hand ist die Selbsttäuschung. Seine Begleiter sind Verblendung, Selbsttäuschung und Stolz.
Diese drei Geister des "Selbst" blähen den Stolz auf. Stolz ist eine weitere Kompensation für Ablehnung. Wer sich zurückgewiesen fühlt, möchte sich wichtig fühlen. Der Geist der Täuschung kommt daher und sagt: "Du bist WIRKLICH jemand"; "Du bist ein spiritueller Riese!" oder eine andere Art von Riese. Das verletzte Ego scheint einen Auftrieb zu bekommen. Aber das ist alles dämonisch. Es führt nur zu noch mehr Frustration und Enttäuschung.

In einem Fall des Dienstes hatte der Geist der Selbsttäuschung ein dreizehnjähriges Mädchen davon überzeugt, dass sie neunzehn sei. Sie nahm einen anderen Namen an, der zu ihrer anderen Person passte. Sie versuchte, wie ein älteres Mädchen zu denken, zu reden und zu handeln. Sie wurde über ihre Fähigkeiten und ihre normale Reife hinaus gedrängt. Das hat ihr sehr zugesetzt


Unterdrückung.

Durch die Offenbarung zeigte der Herr, wie die Daumen die "paranoide" Phase der Schizophrenie darstellen. Ein Teil davon wird durch den linken Daumen repräsentiert, weil sie in Ablehnung wurzelt. Auf der Seite der Ablehnung befinden sich Geister der Eifersucht und des Neids. Diejenigen, denen es an gegenseitigen Liebesbeziehungen mangelt, werden eifersüchtig und neidisch auf diejenigen, die eine befriedigende Liebe erfahren. Auf der Seite der Rebellion stehen die Geister des Misstrauens, des Argwohns, der Ängste und der Verfolgung. In dieser Gruppe gibt es einen weiteren Dämon, der "Konfrontation mit Ehrlichkeit um jeden Preis" heißt. Verdacht und Misstrauen bauen sich in der Person auf, bis sie gezwungen ist, die andere Person zu konfrontieren. Nach der Konfrontation lässt der Druck in der Person für eine Weile nach. Aber die angegriffene Person muss mit ihren Wunden fertig werden. Die Person, die unter dem Einfluss paranoider Dämonen handelt, ist ziemlich unempfindlich, wenn es darum geht, wie viele Wunden sie verursacht, aber sie ist superempfindlich gegenüber jeder Beleidigung, die sie sich selbst zufügt.
Die Offenbarung, die in den Fingern und Daumen dargestellt wird, hat
als unfehlbar erwiesen, wie zahlreiche Dienste mit Schizophrenen zeigen. Es gibt keinen Makel daran.

Die Dämonen, die auf der linken Seite aufgelistet sind, stehen stellvertretend für andere Geister, die häufig auf der Ablehnungsseite des Schizophrenie-Musters zu finden sind.
Diese werden von Person zu Person unterschiedlich sein. Die Auflistung ist eher suggestiv als erschöpfend. In den meisten Fällen ist es offensichtlich, dass die Dämonen, die auf der linken Seite aufgelistet sind, in irgendeiner Weise mit der Triade der Ablehnungsgeister verbunden sind ... Ablehnung, Angst vor Ablehnung und


Selbstablehnung.

Die Auflistung der Dämonen auf der rechten Hand umfasst Kontrolle und Besitzgier. Sie sind direkt mit Rebellion verbunden.

Denn Aufsässigkeit ist wie die Sünde der Hexerei, und Widerspenstigkeit ist wie Ungerechtigkeit und Götzendienst. I Sam. 15:23a

Dieser Vers kann auf zwei Arten interpretiert werden. Erstens interpretiere ich ihn dahingehend, dass Rebellion für Gott genauso abscheulich ist wie Hexerei selbst. Ich lege ihn auch so aus, dass jemand, der eine rebellische Natur hat, die Natur einer Hexe hat. Das Ziel der Hexerei ist es, zu kontrollieren. Es geht darum, eine andere Person zu kontrollieren, indem man sich wissentlich oder unwissentlich die Macht böser Geister zunutze macht. Rebellion führt oft zu Kontrolle.

Lass uns nun an der rechten Hand weitergehen. Es gibt eine "Wurzel der Bitterkeit". Im Leben gibt es immer wieder Konflikte. Es passieren Dinge, und es werden Worte gesprochen, die eine Haltung der Vergebung erfordern. Hier liegt das Problem des Schizophrenen. Er ist unfähig, zu vergeben. Er hat einen unversöhnlichen Geist. Die Dinge, die vor dreißig Jahren passiert sind, sind noch genauso lebendig wie in dem Moment, in dem sie passiert sind. Die Wurzel der Bitterkeit wird am Leben gehalten und daraus entstehen Groll, Hass, Wut, Vergeltung, Gewalt und Mord. An einer solchen Wurzel der Bitterkeit können noch viele andere Dämonen hängen.

Wie kommt der Schizophrene aus diesem Wirrwarr heraus? Die drei wichtigsten Bereiche, die es zu überwinden gilt, sind ABLEHNUNG,


REBELLION und THE ROOT OF BITTERNESS. Da diese
Bereiche erobert sind, muss das "Haus" (das Leben) durch das Geben und Empfangen von Liebe, durch die Unterwerfung unter jede gültige Autorität und durch die Vergebung gegenüber allen Menschen unabhängig von den Umständen gefüllt werden. Wenn diese drei Bereiche besiegt sind, verlieren die anderen damit verbundenen Geister ihre Kraft. Entschlossenheit ist notwendig. Die Person, die beharrlich sagen kann: "ICH WERDE ANDERS SEIN! Ich werde nicht zulassen, dass Dämonen mein Leben beherrschen", wird schließlich den Sieg davontragen.

Zwischen den Händen am unteren Rand der Illustration befindet sich ein kleines Strichmännchen, das "Das wahre Selbst". Während die Befreiung über einen bestimmten Zeitraum hinweg stattfindet, muss sich das "Echte Selbst" erheben (dargestellt durch Pfeile) und die falschen schizophrenen Persönlichkeiten trennen, indem es mit ihrem Einfluss und allem, was sie repräsentieren, nicht mehr einverstanden ist. Das "wahre Selbst" muss die Gestalt von Jesus selbst annehmen. Geistliche Übungen wie Bibelstudium, Gebet, Fasten, Lobpreis und Gemeinschaft mit anderen Gläubigen sind entscheidend für eine erfolgreiche Befreiung. Diese geistlichen Übungen beschleunigen auch den Befreiungsprozess, wenn das Leben der Person mit den positiven Dingen von Jesus Christus erfüllt wird.

Es ist harte Arbeit, sowohl für den schizophrenen Patienten als auch für den Erlöser. Ich bewundere Schizophrene sehr, die sich bis zum Sieg durchkämpfen. Ich bewundere diese Siege mehr als alle anderen Befreiungen. Die Befreiung von Schizophrenie ist die tiefgreifendste, aufwändigste und entschlossenste Befreiung, die uns je begegnet ist.


Kapitel 22
Probleme und Fragen angehen

Es gibt einige Dinge über Dämonen und Befreiung, bei denen es unklug wäre, dogmatisch zu sein. Es gibt Fragen, auf die keine vollständigen Antworten gefunden werden können. Es gibt ehrliche Meinungsverschiedenheiten zwischen Personen, die anerkannte Autoritäten auf diesem Gebiet sind. Anstatt diese Themen und Fragen völlig zu ignorieren, werde ich einige erwähnen, die in meinem eigenen Denken eine wichtige Rolle spielen, und ein paar Anmerkungen machen.

1. Sind wir nicht weniger effektiv als Jesus?

Man kann argumentieren, und ich glaube, zu Recht, dass das Neue Testament beweist, dass Jesus Menschen mit größerer Autorität und Schnelligkeit von Dämonen befreit hat, als wir es heute erleben. Lasst uns nicht vor diesem Dienst zurückschrecken, weil wir ihn nicht perfekt ausführen können, und warten, bis wir dem Beispiel Jesu entsprechen können. Das ist so, als würde jemand, der nicht schwimmen kann, beschließen, nicht ins Wasser zu gehen, bis er es wie ein Olympiasieger kann!

Ich habe gesehen, was meiner Meinung nach ein schwerer Fehler in diesem Bereich ist. Wenn die Ergebnisse nicht sofort eintreten, haben einige wissentlich erklärt, dass alles eine Frage des Glaubens ist.
Deshalb machen sie es sich zur Gewohnheit, allen Dämonen zu befehlen, eine Person zu verlassen und sich auf dem "Glauben" auszuruhen, dass es vollbracht ist. Aber Anmaßung ist kein Glaube. Wenn die


Wenn eine Person als Folge dieses sogenannten Glaubens nicht befreit wird, dann sollte man zugeben, dass etwas schief gelaufen ist.

Einige, die angeblich auf diese Weise befreit wurden, sind mir aufgefallen. Sie litten unter Täuschung und Enttäuschung. Man hatte ihnen gesagt, dass sie befreit worden waren, aber es hatte sich nichts geändert. War der Befreiungsprediger wirklich ehrlich? War er nicht bereit, sich die nötige Zeit zu nehmen, um einen effektiven Dienst zu sehen?
Suchte er eine Abkürzung zur Effektivität? Wie können wir das beurteilen?

Eines Tages diskutierten ein anderer Pfarrer und ich über diese heikle Frage. Während wir uns unterhielten, sprach der Heilige Geist zu meinem Herzen und sagte mir, dass die Kirche irgendwann eine größere Macht in der Befreiung erlangen würde. Der Geist sagte, dass er mir eine Vorschau auf das geben würde, was vor uns liegt.

Die Frau des anderen Pfarrers war mit uns im Raum und hatte um einen Befreiungsdienst gebeten. Der Geist wies mich an, einen Befehl zu geben, damit die Dämonen, die sie bedrängten, sie verließen. Keiner von uns rührte sich von seinem Platz. Ich zeigte mit dem Finger auf die Frau auf der anderen Seite des Raumes und befahl den Dämonen, sie zu verlassen. Es herrschte eine Minute lang Stille und dann brach sie in einen Hustenanfall aus. Als sie merkte, dass sie befreit worden war, stand sie auf und hob ihre Hände zum Lob Gottes. Unter der Kraft der Salbung, die auf ihr lag, fiel sie sofort zu Boden.


Ich bin nicht zufrieden mit der Salbung, die ich erlebt habe oder die ich im Allgemeinen im Dienst von anderen gesehen habe. Ich glaube an Gott und hoffe auf einen besseren Tag.

Dennoch habe ich definitiv einen Zuwachs an Autorität erfahren. Wo geistliche Kämpfe früher Stunden dauerten, brauchen sie jetzt nur noch Minuten. Die Dämonen erkennen eindeutig eine größere Autorität und reagieren bereitwilliger und mit weniger und weniger langwierigen Demonstrationen. In einigen Fällen haben Dämonen in Personen, die sich mit uns im selben Raum befanden, aufgeschrien, weil sie einfach erkannten, dass wir eine Gefahr und Bedrohung für sie waren.
Das scheint eine Parallele zu der Erfahrung zu sein, die Jesus machte, als er in die Synagoge ging und ein unreiner Geist in einem Mann schrie. (Siehe Markus 1:23,26). Lasst uns offen bleiben für die Lehre des Geistes. Das Problem liegt zweifelsohne beim Menschen und nicht bei Gott!

2. Wie kann ein Christ Dämonen haben?

Wie kann ein dämonischer Geist denselben Körper zur gleichen Zeit bewohnen wie der Heilige Geist? Es scheint logisch zu sein, dass dies nicht möglich ist, aber nicht jede Logik ist die Wahrheit, und manche Logik basiert auf einer falschen Prämisse.

Wir haben in dieser Schrift den Standpunkt vertreten, dass Christen von Dämonen besessen sein können und auch sind. Die Erklärung, wie das möglich ist, basiert, soweit ich das feststellen konnte, in erster Linie auf einem klaren Verständnis des Unterschieds zwischen Seele und Geist. Das neutestamentliche Wort für "Geist" ist "pneuma". Im Gegensatz zum Natürlichen oder "Seelischen" ist der Geist


ist der Teil des Menschen, der die Fähigkeit hat, Dinge zu begreifen und wahrzunehmen.

Der natürliche (d.h. seelische) Mensch aber nimmt die Dinge des Geistes Gottes nicht an; denn sie sind ihm eine Torheit, und er kann sie nicht erkennen, weil sie geistlich unterschieden sind. 1. Korinther 2:14

Das Wort für "Seele" ist "Psyche". Diese Welt definiert das Eigenleben - die Gefühle, den Verstand und den Willen. Paulus zeigt uns, dass der Mensch ein dreifaches Wesen ist

Und der Gott des Friedens heilige euch ganz und gar; und ich bitte Gott, dass euer ganzer GEIST und SEELE und LEIB untadelig bewahrt werde bis zur Ankunft unseres Herrn Jesus Christus. I Thess. 5:23

Die Heilige Schrift lehrt, dass ein Mensch vor seiner Erlösung "tot in Übertretungen und Sünden" ist (siehe Eph. 2:1). Ein solcher Mensch ist nicht körperlich tot - sein Herz schlägt noch. Er ist geistlich tot, er hat keine Kommunikation mit Gott, er kann die göttlichen Geheimnisse nicht wahrnehmen. Die neue Geburt (Errettung) verbessert den Zustand des Geistes eines Menschen - sein Geist wird belebt - lebendig gemacht. Er wird belebt, indem die göttliche Gegenwart Einzug hält. Jesus kommt in den menschlichen Geist und bringt sein Leben ein

Und das ist das Zeugnis, dass Gott uns das ewige Leben gegeben hat, und dieses Leben ist in seinem Sohn. Wer den Sohn hat, der hat das Leben; wer aber den Sohn Gottes nicht hat, der hat das Leben nicht. I. Johannes 5:11, 12


Daran sehen wir, dass der göttliche Geist dem menschlichen Geist zum Zeitpunkt der Erlösung innewohnt. Dämonische Geister sind auf die Seele und den Körper eines Gläubigen beschränkt. Dämonen befallen die Gefühle, den Verstand, den Willen und den physischen Körper, nicht den Geist eines Christen.

Das Ziel der Befreiung ist es, die dämonischen Geister aus Seele und Körper zu entfernen, damit Jesus auch über diese Bereiche herrschen kann. Jesus hat für den ganzen Menschen vorgesorgt, aber ein Teil der Verantwortung liegt nun bei uns, wie in der folgenden Bibelstelle gezeigt wird:

Arbeitet an eurem eigenen Heil mit Furcht und Zittern. Denn Gott ist es, der in euch wirkt, sowohl das Wollen als auch das Tun seines Wohlgefallens. Phil. 2: 12b,13

Von den Gläubigen wird gesagt, dass Gott "in dir" am Werk ist, aber die Rettung, von der die Rede ist, ist nicht abgeschlossen. Sie muss noch "erarbeitet" werden. Das Wort für "Errettung" in diesem Abschnitt ist soteria. Thayers Lexikon gibt als Hauptbedeutung dieses Wortes "Befreiung von der Belästigung durch Feinde" an. Das Bild wird klar.
Jesus hat unseren GEIST aus der Macht Satans befreit; jetzt sagt er zu uns: "Arbeitet an eurer eigenen Befreiung von der Belästigung durch Feinde, bis ihr sowohl SEELE als auch KÖRPER befreit habt."

3. Kann ein Nicht-Christ befreit werden?

Die offensichtliche Antwort auf diese Frage ist ja. Dämonen müssen denjenigen gehorchen, die die Autorität der Götter ausüben.


Namen von Jesus. Ich habe noch nie einen Ungläubigen befreit, aber ich zweifle nicht daran, dass Dämonen darauf reagieren und gehorchen würden. Dennoch zweifle ich ernsthaft an der Weisheit einer solchen Befreiung, und zwar aus zwei Gründen. Erstens: Welche Hoffnung gäbe es, die Dämonen draußen zu halten? Würden sie nicht bald zurückkehren? Man muss dem Teufel persönlich widerstehen, und dazu hat man keinen Grund, wenn man sich nicht dem Herrn unterwirft. Die Sünde öffnet den Dämonen die Tür, und ein unbekehrter Sünder, der seine Sünden nicht bereut, ist eine leichte Beute für den Teufel. Zweitens könntest du ihm laut der Heiligen Schrift mehr schaden als nützen. Nach Matthäus 12:43-45 wird ein unreiner Geist, wenn er ausgetrieben wurde, versuchen, zurückzukehren. Wenn nichts von Gott die Leere ersetzt, kann der unreine Geist zurückkommen und andere und noch bösere Geister als ihn selbst mitbringen, so dass "der letzte Zustand des Menschen schlimmer ist als der erste".

Ich sehe keinen anderen Grund, einem Ungläubigen Befreiung zu gewähren als ein direktes Wort des Herrn. Nur Gott kennt die Zukunft und weiß, ob er Christus als seinen Retter annehmen wird. Außerdem: Welches Motiv hätte ein Ungläubiger, Befreiung zu wollen? Solange er in seinem Unglauben verharrt, kann sein Motiv nicht die Herrlichkeit Gottes sein. Sein Motiv wäre völlig egoistisch. Befreiung ist kein Spiel. Sie ist eine ernste Angelegenheit. Sie ist für diejenigen, die es mit Gott ernst meinen. Die Frage ist also nicht, ob ein Nicht-Christ befreit werden KANN, sondern ob er befreit werden SOLL?
Normalerweise sollte sein Geist zuerst befreit werden, und das ist
durch die neue Geburt.


4. Was passiert mit Dämonen, die ausgetrieben werden?

Die Bibel hat zu diesem Thema nicht allzu viel zu sagen. Unsere wichtigste Referenz ist Matthäus 12:43. Wir lesen: Wenn der unreine Geist von einem Menschen ausgefahren ist, wandert er durch trockene Stätten und sucht Ruhe und findet keine.

Unser Problem besteht darin, zu wissen, wie wörtlich wir diesen Vers auslegen sollen. Da Dämonen Geistwesen sind, wie könnten sie von einer buchstäblichen Wüste oder einem Wüstenland betroffen sein? Vielleicht sind die Worte bildlich gemeint. Die Dämonen wandern oder streifen also an einem Ort umher, der nicht von Menschen bewohnt wird. Der Dämon ist ruhelos und unzufrieden außerhalb eines menschlichen Körpers, denn nur wenn er in das menschliche Leben eindringt und es kontrolliert, kann ein Dämon seine bösen Wünsche ausleben.

Es gibt eine interessante Passage im Buch Hiob, die sehr anschaulich die beschreibt, die an trockenen Orten wandern. Da das Buch Hiob von einem Mann handelt, der von Satan angegriffen wurde, ist die Beschreibung noch aussagekräftiger. Bei Befreiungen habe ich diese Passage gegenüber den Dämonen verwendet. Ich habe sie daran erinnert, dass sie in trockene Gegenden gehen werden. Die Dämonen wurden definitiv gequält, als sie diese Passage hörten. Sie scheinen besser zu verstehen als wir, dass er beschreibt, was ihnen bevorsteht. Der Leser sollte das gesamte dreißigste Kapitel von Hiob lesen, aus dem wir einige Verse zitieren.


Sie sind mager von Mangel und Hunger; sie nagen am trockenen und unfruchtbaren Boden oder fliehen in die Wildnis, in die Finsternis der Ödnis und Trostlosigkeit. Sie rupfen Salzkraut, Malven und Ginsterwurzeln, um sich zu ernähren oder zu wärmen. Sie werden von den Menschen vertrieben, die nach ihnen rufen wie nach einem Dieb. Sie müssen in den Klüften schrecklicher Täler [Schluchten, die von Sturzbächen geschaffen wurden] und in Erd- und Felslöchern hausen. In den Büschen brüllen und heulen sie [wie wilde Tiere]; unter dem stacheligen Gestrüpp werfen sie sich zusammen und drängen sich aneinander. Söhne der Wertlosen und Namenlosen, sie sind gegeißelt und aus dem Lande verjagt worden. Hiob 30:3-8 (Amplified)

5. Können wir den Dämonen sagen, wohin sie gehen sollen?

Diese Frage hängt mit der vorherigen zusammen. Abgesehen von der Aussage, dass vertriebene Dämonen "durch trockene Orte gehen", gibt es keinen Hinweis darauf, was mit ihnen geschieht. Es wird nie berichtet, dass Jesus oder die Jünger jemals ein Gericht über die Dämonen verhängt haben, indem sie sie in die Hölle, in die Grube oder an einen ähnlichen Ort schickten. Die Dämonen wissen offensichtlich, dass ihr endgültiges Urteil noch aussteht. Das deuteten sie an, als sie durch den gadarischen Dämon sprachen.

Was haben wir mit dir zu tun, Jesus, du Sohn Gottes? Bist du hierher gekommen, um uns vor der Zeit zu quälen? Matth. 8:29

Die Heilige Schrift ermächtigt uns nicht, den Dämonen vorzeitige Qualen aufzuerlegen. Diese Zeit ist festgelegt


nach dem Ratschluss Gottes.

Können wir sie dann in ein anderes Land oder an einen anderen Ort schicken? Der Dämon, der sich selbst als "Legion" bezeichnete, bat Jesus darum, sie nicht an einen anderen Ort zu schicken.

Und er (Legion) flehte ihn sehr an, dass er sie nicht aus dem Land wegschicken würde. Markus 5:10

Daraus geht hervor, dass Dämonen in andere Teile der Welt geschickt werden können. Sollte das in jedem Fall geschehen oder nur in bestimmten Fällen?

Es gab Zeiten, in denen ich vom Heiligen Geist angewiesen wurde, Dämonen zu befehlen, in bestimmte Länder der Welt zu gehen. In solchen Fällen habe ich die Dämonen in heftigem Protest sprechen hören. Ein Dämon bettelte darum, nicht nach Afrika geschickt zu werden, weil es ihm dort zu heiß war. Aus irgendeinem Grund ziehen sie es offensichtlich vor, an einem bestimmten Ort zu bleiben.

Warum baten die Dämonen im Gadarener darum, in die Schweine zu gehen, und warum gewährte Jesus diese Erlaubnis? Sicherlich hatte Jesus keine Sympathien für die Dämonen. Sein Grund muss das Wohl des dämonisierten Mannes gewesen sein. Meine Theorie ist, dass der Mann von einer Legion von Geistern, die sich gegen die Austreibung wehrten, schwer gequält worden wäre. (Jesus hat die Dämonen nie daran gehindert, einen Menschen zu zerreißen, wenn sie herauskamen). Da die Dämonen einen sicheren Ort hatten, an den sie gehen konnten, leisteten sie keinen Widerstand. Wie sich herausstellte, wurden die Schweine bald vernichtet und die Dämonen waren wieder ohne einen


"Zuhause".

Dämonen bevorzugen es, Menschen zu beherbergen. Ihre zweite Wahl ist ein Tier. Es tut meinem Stolz nicht gut, wenn ich weiß, dass ein Dämon, wenn er mich nicht bewohnen kann, seine zweite Wahl ein Schwein ist! Dämonen können Tiere bewohnen und tun es auch.

6. Können wir Dämonen verbieten, wieder in eine Person einzudringen?

Nur ein einziges Mal wird uns berichtet, dass Jesus einem Dämon die Rückkehr verbot. Das war der Fall eines Jungen, der von einem stummen und tauben Geist besessen war und von seinem Vater zu Jesus gebracht wurde.

Als Jesus sah, dass das Volk zusammenlief, bedrohte er den bösen Geist und sagte zu ihm: Du stummer und tauber Geist, ich beschwöre dich, fahr aus von ihm und geh nicht mehr in ihn hinein. Markus 9:25

Das scheint ein außergewöhnliches Verfahren zu sein. Wie wir in Matthäus 12:43-45 gesehen haben, wird ein Dämon versuchen, zurückzukehren, und es wird ihm gelingen, wenn die befreite Person nicht das Nötige tut, um ihn fernzuhalten. Im Fall von Kindern sind die Eltern die geistlichen Wächter.
Der Vater in dem fraglichen Fall zeigte eine Schwäche im Glauben und sagte: "Ich glaube, hilf meinem Unglauben." Jesus ermutigte den Glauben des Mannes, als sie von einer versammelten Menschenmenge unterbrochen wurden. Es könnte sein, dass Jesus souverän für ein Kind handelte, das keinen ausreichenden geistlichen Schutz durch seinen Vater hatte.

In diesem Fall scheint ein Beispiel nicht auszureichen


Beweise, auf denen ein Präzedenzfall aufgebaut werden kann. Wenn wir in allen Fällen die Befugnis hätten, den Dämonen die Rückkehr zu verbieten, würde das zwar die Befreiung vereinfachen, aber die Bemühungen um Freiheit, die den Gläubigen stärken sollen, würden dadurch zunichte gemacht. Sicherlich wird der Herr uns in jeder Situation, in der er die Aktivität eines Dämons einschränken will, indem er ihm den weiteren Zugang zu einer Person verwehrt, eine Anweisung geben. Gott IST in der Lage, die Macht Satans gegen eine Person zu begrenzen. Satan musste von Gott die Erlaubnis bekommen, bevor er Hiob angreifen konnte.

Und der Herr sprach zu dem Satan: Siehe, er ist in deiner Hand; aber rette sein Leben. Hiob 2:6

Wenn Gott durch ein Wort der Erkenntnis zeigt, dass es einem Dämon verboten ist, jemals wieder eine Person zu beherbergen, kann man dem Dämon sagen: "Im Namen des Herrn Jesus Christus, geh nicht mehr in ihn hinein".

7. Sollten Häuser von bösen Geistern gereinigt werden?

Aufgrund meiner Beschäftigung mit Dämonen durch Befreiung habe ich viele Berichte über ungewöhnliche dämonische Aktivitäten im Zusammenhang mit Häusern und Gegenständen gehört. Häufig werde ich gebeten, Dämonen aus Häusern zu vertreiben. Es ist bekannt, dass Bücher und Gegenstände, die mit dem Reich Satans in Verbindung gebracht werden, Dämonen anziehen. Sündige Aktivitäten der früheren Bewohner sind der Grund dafür, dass einige Häuser gereinigt werden müssen. Viele haben berichtet, dass sie Stimmen oder Geräusche in ihren Häusern hören.
Solche Erscheinungen werden manchmal als "Poltergeist" bezeichnet, ein deutsches Wort, das "klopfende oder lärmende Geister" bedeutet.


Als wir uns um ein neunjähriges Mädchen kümmerten, erzählte uns die Mutter, dass das Mädchen jede Nacht mitten in der Nacht aufwachte. Sie war dann sehr verängstigt. Sie konnten sich das nicht erklären.

Der Dienst für das Mädchen ergab nichts, was verdächtig war. Wir baten darum, das Schlafzimmer des Mädchens inspizieren zu dürfen. In dem Zimmer wurden drei Dinge gefunden, von denen wir festgestellt hatten, dass sie böse Geister anziehen könnten. Da war ein Buch über eine Hexe - sichergestellt durch die öffentliche Schule. Dann gab es einen großen, ausgestopften Spielzeugfrosch, und über dem Bett des Mädchens hing ein Mobile, an dem ein halbes Dutzend kleiner Eulenbilder baumelten, die im Dunkeln leuchteten.

Die Familie willigte ein, diese Gegenstände zu entfernen und zu zerstören.   Wir befahlen allen Dämonen, die sich im Zimmer versteckten, im Namen Jesu sofort zu gehen, und legten die Decke aus dem Blut Jesu über das Mädchen. Seitdem schläft das Mädchen friedlich.

Was ist mit den Eulen und Fröschen? Sie gehören zu den Kreaturen, die in Dtn. 14:7-19 als unrein und abscheulich bezeichnet werden. Sie sind Typen von dämonischen Geistern. Mein Dienst hat mich in viele Haushalte geführt und ich habe festgestellt, dass viele dieser unreinen Kreaturen zu Kunstgegenständen gemacht und als Dekoration verwendet werden.

Das gilt besonders für Eulen und Frösche. Es ist mehr als nur ein Zufall, dass beide Geschöpfe der Dunkelheit sind. Sie kommen nachts heraus und jagen ihre Beute.


Auch Dämonen sind Geschöpfe der Finsternis. Sie können nicht im Licht agieren!

In einem anderen Heim fanden wir einen zwölfjährigen Jungen, der Probleme mit dem Schlafen hatte. Er war sehr nervös und ängstlich. Das Haus war voll mit vielen Gegenständen, die von den Missionsfeldern in Afrika mitgebracht worden waren. Es gab eine Hexenmaske und Fetische, die von Hexendoktoren und in heidnischen Kulten verwendet wurden. Manchmal bedeutet der wirtschaftliche oder sentimentale Wert solcher Gegenstände den Menschen mehr als das Wohlergehen der Familie. Hört, was Gott seinem Volk Israel über solche Dinge gesagt hat:

Die Götzenbilder ihrer Götter sollst du mit Feuer verbrennen; das Silber und Gold, das darauf ist, sollst du nicht begehren und auch nicht für dich selbst nehmen, damit du nicht dadurch verführt wirst; denn es ist ein Gräuel für den Herrn, deinen
GOTT. Du sollst auch keine Abscheulichkeit (ein Götzenbild) in dein Haus bringen, damit du nicht durch sie verführt wirst; denn sie ist dem Herrn, deinem Gott, ein Gräuel. Deut.
7:25,26 (Amplified)

Dämonen werden definitiv von Gegenständen und Literatur angezogen, die mit falschen Religionen, Kulten, dem Okkulten und Spiritismus zu tun haben. Alle derartigen Materialien sollten verbrannt oder anderweitig zerstört werden. Häuser oder Gebäude, die im Verdacht stehen, von Dämonen befallen zu sein, sollten durch die Autorität des Namens Jesu gereinigt werden. Diejenigen, die an solchen Orten leben, sollten sich auf die Bestimmungen des Blutes Christi verlassen.


8. Ist es notwendig, Dämonen mit bestimmten Namen zu rufen?

Im Laufe der Befreiungsarbeit ergeben sich einige interessante Dinge in Bezug auf Namen oder Bezeichnungen für Dämonen. Es gibt Zeiten, in denen Dämonen herauskommen, ohne dass sie benannt werden. Eine solche Befreiung kann eine Stunde lang andauern, ohne dass bestimmte Geister angerufen werden. In anderen Situationen ist genau das Gegenteil der Fall. Kein Dämon wird herauskommen, bevor er nicht beim Namen genannt wird.

Bei einer Befreiung hatte ich einen Dämon der Ablehnung ausgerufen. Später erkannte ich eine Angst vor Ablehnung. Ich fragte: "Warum bist du noch da? Warum bist du nicht herausgekommen, als ich nach Ablehnung rief?" Der Dämon antwortete: "Weil du nicht bei meinem Namen nach mir gerufen hast. Ich bin nicht 'Ablehnung', sondern 'Angst vor Ablehnung'."

Dämonen reagieren normalerweise auf eine Beschreibung dessen, was sie verursachen. Zum Beispiel: "Du Dämon, der diese Person dazu bringt, nachts schlecht zu träumen". Die meisten Dämonen akzeptieren diesen Ansatz anstelle eines bestimmten Titels und kommen heraus.

Ich persönlich bin der Meinung, dass es eine Hinhaltetaktik ist, wenn ein Dämon darauf besteht, bei einem bestimmten Namen genannt zu werden. Ich habe schon Dämonen erlebt, die sich weigerten, sich zu outen, indem sie erklärten: "Aber das ist nicht mein Name." In solchen Fällen sage ich normalerweise: "Nun, du musst trotzdem rauskommen." Und sie kommen raus.


Die Namen oder Bezeichnungen der Dämonen zu kennen, ist vor allem wichtig, damit derjenige, der befreit wurde, weiß, was er getan hat. Wenn einer der Dämonen versucht, zurückzukommen, ist es wichtig zu wissen, welche Dämonen ausgetrieben wurden. Auf diese Weise kann die Person auf der Hut sein und sich auch mit dem betreffenden Bereich befassen, um zu verhindern, dass die Dämonen wieder eindringen.

Manche Dämonen sind sehr prahlerisch. Sie scheinen es zu genießen, ihre Namen zu nennen. Ein solcher Dämon sprach hochmütig: "Ich bin der Einzige, der noch übrig ist", und behauptete damit, er sei der letzte Dämon, der vertrieben wurde. Er fuhr fort: "Ich bin der Stolz. Aller Stolz kommt durch mich."


Kapitel 23 Der letzte Konflikt

Wir alle wissen, dass Gott im Laufe der biblischen Geschichte gelegentlich durch Visionen und Träume zu seinen Dienern sprach. Am Pfingsttag zitierte Petrus aus dem Propheten Joel:

Und es wird geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, dass ich meinen Geist ausgießen werde über alles Fleisch; und eure Söhne und Töchter werden weissagen, und eure jungen Männer werden Gesichte sehen, und eure alten Männer werden Träume träumen. Apostelgeschichte 2:17

Am 9. Juli 1970 sprach der Herr in einem geistlichen Traum zu mir. Er machte mir klar, dass ich die Wahrheit, die mir in diesem Traum gezeigt wurde, weitergeben sollte. Ich bete, dass er für dich ein Segen und eine Inspiration sein wird, so wie für viele andere, mit denen ich ihn geteilt habe.

DER TRAUM

Als der Traum begann, fand ich mich in einem großen Stadion wieder.

Die Tribünen waren voll mit Menschen und es herrschte eine aufregende und erwartungsvolle Stimmung über das, was passieren würde. Es sollte ein Baseballspiel sein, und ich sollte einer der Spieler sein. Ich hatte bereits meine Uniform an. Die Uniform meiner Mannschaft war rot und


weiß. Ich sah Mitglieder der gegnerischen Mannschaft und sie trugen schwarz-weiße Uniformen.

Als ich mich auf das Spielfeld bewegte, bemerkte ich, dass alle meine Mannschaftskameraden an der Seitenlinie in eine hitzige Kontroverse mit allen Mitgliedern der gegnerischen Mannschaft verwickelt waren. Ich wollte nichts mit dem Rhabarber zu tun haben und ging auf das Feld, in der Hoffnung, dass die anderen bald zu mir stoßen würden. Als ich das Feld betrat, ging eines der gegnerischen Teammitglieder mit mir hinaus. In meinem Kopf war die Sorge, mit dem Einsatz fortzufahren. Anhand des Sonnenstandes wusste ich, dass es noch etwa zwei Stunden Tageslicht gab. Die Aktion muss bald losgehen.

Schließlich löste sich der Streit an der Seitenlinie und die Mannschaften begannen, ihre Positionen einzunehmen. Unsere Mannschaft sollte auf dem Feld stehen und die gegnerische Mannschaft auf dem Schläger. Ich ging auf das linke Feld und merkte, dass mir noch nicht zugewiesen worden war, auf welcher Position ich spielen würde. Ich schaute nach meinem Trainer und sah, dass er in der Mitte des Feldes stand. Er gab mir ein Zeichen, dass ich die dritte Base übernehmen sollte, und ich nahm sofort meine Position ein.

Unser Team begann zu "reden", wie man so schön sagt. Wir riefen uns gegenseitig aufmunternde Worte zu und stimmten uns auf das Spiel ein. Als Nächstes begannen wir mit unseren Auflockerungsübungen - wir streckten unsere Arme, beugten unsere Knie und beugten unsere Rücken. Nun war es an der Zeit, das Spiel zu beginnen.

Der Pitcher warf den ersten Ball über die Platte. Der gegnerische Schlagmann schlug ihn mit aller Kraft. Er schlug


einen sehr hohen, fliegenden Ball. Ich sah zu, wie er hoch über meinen Kopf flog und wieder zurück, zurück, zurück und außerhalb des Spielfelds als Foul fiel. Angst erfasste mein Herz. Ich dachte: "Wenn alle ihre Spieler so stark sind, welche Chance haben wir dann?" Mir wurde klar, dass ich sehr wachsam sein musste. Ich verlagerte mein Gewicht von Fuß zu Fuß. Wenn der nächste Ball in meine Richtung kommt, muss ich flink wie eine Katze sein, bereit, in jede Richtung zu springen, um den Ball zu fangen und den Spieler zu befreien. An diesem Punkt endete der Traum. Als ich aufwachte und mich an den Traum erinnerte, war meine erste Reaktion enttäuscht. Ich liebe Baseball und war enttäuscht, dass ich den Traum nicht zu Ende träumen konnte.

DIE AUSLEGUNG

Einen geistlichen Traum kann man nicht verstehen - er muss gedeutet werden. Als der Heilige Geist mich am nächsten Morgen an den Traum erinnerte, begann er mir die Deutung zu geben. Ich schnappte mir einen Stift und Papier und begann, die Deutung so schnell wie möglich aufzuschreiben. In wenigen Augenblicken war die ganze Sache klar. Sie wurde ohne Unterbrechung aufgeschrieben, so wie der Geist sie mir gab.

Das Spielfeld stellte die ganze Welt dar. Die mit Zuschauern gefüllte Tribüne ist das Bild, das in Hebräer 12,1 dargestellt wird.

Da wir nun auch mit einer so großen Wolke von Zeugen umgeben sind, ...

Der Herr sagte mir, dass die Menschen auf der Tribüne die großen


Wolke von Zeugen. Sie waren alle Christen, die jemals gelebt haben und nun von ihrer himmlischen Position aus auf die Welt herabblickten. Alle Patriarchen und Heiligen des Alten und Neuen Testaments saßen auf der Tribüne. Da waren Abraham, Jakob, Isaak, Josef, David, Daniel, Jeremia, Jesaja, Petrus, Jakobus und Johannes und all die anderen. Sie waren diejenigen, die in früheren Generationen an den "Wimpelrennen" teilgenommen hatten. Viele von ihnen hatten sich gut geschlagen und standen in der "Ruhmeshalle", wie es in Hebräer Kapitel elf heißt. Sie waren gespannt darauf, wie wir in dieser Generation auf dem Feld abschneiden würden.

Dann sagte der Herr zu mir: "DAS IST DIE WELTREIHE! DIES IST DER LETZTE KAMPF ZWISCHEN DEN MÄCHTEN DES BÖSEN UND DEN MÄCHTEN DER RECHTSCHAFFENHEIT. HIER WIRD DIE WELTMEISTERSCHAFT ENTSCHIEDEN!"

Dann wurde mir die Bedeutung der Uniformen erklärt. Unsere Uniformen waren rot und weiß. Rot steht für das Blut von Jesus. Es kennzeichnet uns als diejenigen, die dem Herrn gehören.
Das Blut spricht von unserer Macht in Christus Jesus. "Sie haben ihn (Satan) überwunden durch das Blut des Lammes ..." (Offb. 12:11). Das Weiß steht für die Reinheit. Diejenigen, die heute zum Team des Herrn gehören, müssen von Reinheit geprägt sein. Der Geist legt großen Wert auf persönliche Heiligkeit und praktische Rechtschaffenheit. Jetzt ist nicht die Zeit, um mit einem Fuß in der Welt und mit dem anderen im Reich Gottes zu stehen!

Die gegnerische Mannschaft war in Schwarz und Weiß gekleidet.


Schwarz ist das Symbol des Bösen. Es steht für Satan und seine bösen Taten. Die gegnerische Mannschaft wurde eindeutig als der Teufel und seine Heerscharen von Dämonen identifiziert. Ich war verblüfft. Die Mannschaft des Teufels hatte auch weiße Trikots. Was könnte das bedeuten? Während sich die Frage in meinem Kopf formte, gab der Geist die Antwort... Das Schwarz und Weiß steht für eine Mischung aus Gut und Böse. Satan kommt nie nur mit Schwarz und Böse zu uns. Er kommt auch mit Weiß zu uns.
Das Schwarz und Weiß steht für eine Mischung aus Wahrheit und Irrtum. Dies ist eine der größten strategischen Mischungen Satans. Heute gibt es eine Mischung aus Gut und Böse, aus Wahrheit und Irrtum, wie nie zuvor.

Der Geist sagt aber ausdrücklich, dass in der letzten Zeit einige vom Glauben abfallen werden, indem sie auf verführerische Geister und Lehren des Teufels hören. I Tim. 4:1

Warum war ich in diesem Konflikt? Der Herr zeigte mir, dass meine Anwesenheit bei dieser Begegnung stellvertretend war. Ich stand stellvertretend für die vielen Christen, die sich auf das Feld des geistlichen Konflikts begeben, um gegen die Mächte der Hölle in die Offensive zu gehen.

Ich fragte: "Aber Herr, warum stehen alle meine Mitspieler an der Seitenlinie und streiten mit der gegnerischen Mannschaft?" Der Herr erklärte mir, dass dies nur eine weitere Taktik des Feindes ist. Er versucht, Gottes Volk an die Seitenlinie und aus dem Hauptgeschehen herauszuholen und sie zu fesseln. Er zeigte mir, dass dies die Spaltungen der konfessionellen Christenheit darstellt. Der Teufel lässt die Christen an der Seitenlinie stehen, um ihre eigenen Lehren zu verteidigen und


Traditionen, ohne zu wissen, dass sie vom Teufel getäuscht wurden. Es ist an der Zeit, dass das Volk Gottes zu einer Einheit findet und sich der Sache annimmt, um die es geht! Genau das geschieht heute als Folge der großen Ausgießung des Heiligen Geistes in der ganzen Welt.

Meine Sorge war, dass der Tag fast vorbei war. Es waren nur noch ein paar Stunden Tageslicht übrig. Wahrlich, es kommt die Nacht, in der kein Mensch mehr arbeiten kann. Wir leben in den letzten Stunden der Menschheitsgeschichte. Wir müssen jede Minute ausnutzen. Wir müssen erkennen, dass wir als Christen auf das Feld gehen und Satan und seine Heerscharen besiegen müssen.

Schließlich begannen die Mannschaften, sich auf das Spielfeld zu begeben. Ein Mann macht noch kein Team! Die Phase des kirchlichen Lebens, in die wir eintreten, erfordert Teamarbeit... Einigkeit! Dann erinnerte mich der Herr daran, dass es neun Spieler in einem Baseballteam gibt. Die Zahl neun steht für die neun Gaben des Geistes und die neun Früchte des Geistes. Die Gaben des Geistes - das Wort der Weisheit, das Wort der Erkenntnis, der Glaube, die Gaben der Heilung, das Wirken von Wundern, die Prophetie, die Unterscheidung der Geister, die Arten der Zungen und die Auslegung der Zungen (siehe 1. Korinther 12,8-10) - werden in ihrem Dienst wirksam sein. Die Frucht des Geistes - Liebe, Freude, Friede, Langmut, Sanftmut, Güte, Glaube, Sanftmut und Mäßigung - wird sichtbar sein. (Siehe Gal.
5:22,23). Preiset den Herrn! Er bringt sein Team auf
das Feld in unserer Zeit. Es ist ein vom Geist erfülltes Team. Die Gaben von


Der Geist wird in der Kirche wiederhergestellt. Die Früchte zeigen sich im Volk Gottes wie nie zuvor. Die Schranken, die uns so lange getrennt und an den Rand gedrängt haben, werden überwunden.
Die konfessionellen Grenzen bröckeln. Trennende Fragen der Lehre werden begraben. Jesus ist der Herr! Wir erleben den Fluss der Liebe. Wir befinden uns auf gemeinsamem Boden. Wir können unter dem Heiligen Geist gemeinsam Gottesdienst feiern und dienen.

Als ich das Spielfeld betrat, zog ein gegnerisches Teammitglied mit mir aus. In Wirklichkeit betrat ich das Feld des Konflikts, als ich den Heiligen Geist erlebte. Damals wurde ich mit Kraft ausgestattet und wurde zu einer Bedrohung für den Teufel. Nach dieser Erfahrung begannen die Gaben des Geistes in meinem Dienst zu wirken, und die daraus resultierende Kraft richtete sich vor allem gegen den Teufel.
Die Taufe im Heiligen Geist bedeutete keineswegs das Ende meiner Probleme - in Wahrheit schienen meine Probleme größer denn je zu sein. Über Nacht wurden die meisten meiner Freunde zu Feinden, die mich ablehnten und mich des Stolzes und des Betrugs beschuldigten. Angst erfasste mein Herz und ich fragte mich, was aus mir werden würde. Die dämonischen Mächte waren auf den Plan getreten, um mich zu bekämpfen!

Zu diesem Zeitpunkt befand ich mich im linken Feld. Weißt du, was es bedeutet, im "linken Feld" zu stehen? Dieser Ausdruck wird verwendet, um eine Person zu beschreiben, die verwirrt ist und nicht weiß, wo sie ist. Ich wusste, dass ich in dem Konflikt und auf dem Feld war, aber ich hatte keine Ahnung, was meine Rolle war. Das beschreibt mein Dilemma nach der Taufe im Heiligen Geist treffend und anschaulich. Ist dies nicht


viele Christen beschreiben? Sie befinden sich im linken Feld. Sie haben nie wirklich den Willen Gottes für ihr Leben gefunden. Sie irren ziellos umher. Sie sind keine wirkliche Hilfe für das Team. Der Platz, den sie ausfüllen sollen, bleibt leer.
Es gibt eine Lücke in den Reihen. Aber der Coach ist da, um die Richtung vorzugeben! Wer ist der Coach? Er ist der Heilige Geist. Und wo ist er zu finden? Das war ein seltsames Merkmal des Traums. Normalerweise steht der Trainer an der Seitenlinie oder im Unterstand. Aber hier stand der Trainer mitten auf dem Spielfeld. Wo ist der Heilige Geist heute? Er ist genau in unserer Mitte. Er ist da, um uns die Richtung vorzugeben, wenn wir auf ihn schauen. Er zeigte mir, dass ich an der dritten Base sein sollte. Was das bedeutet, werden wir gleich sehen.

Die verschiedenen Teammitglieder fanden schnell ihre Positionen. Das Spiel würde bald losgehen. Wir begannen, uns gegenseitig Worte der Ermutigung zuzurufen. Was für ein schönes Bild der Kirche.

Und lasst uns aufeinander achten, um einander zur Liebe und zu guten Werken zu ermuntern: Lasst uns nicht aufhören, uns zu versammeln, wie es einige tun, sondern ermahnt euch gegenseitig, zumal ihr seht, dass der Tag naht. Heb. 10: 24,25

Dann begannen unsere Übungen. Der Herr zeigte mir, dass die körperlichen Übungen der Ballspieler mit den geistlichen Übungen der Christen übereinstimmen. Wenn wir für geistliche Auseinandersetzungen in Form bleiben wollen, müssen wir die Regeln und Disziplinen der geistlichen Übungen befolgen: die Knie im Gebet beugen, die Arme im Lobpreis heben, den Rücken beugen im


Anbetung! Halleluja! Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eines Weltmeisterschaftskampfes werden immer in Topform sein. Man soll nicht von uns sagen, dass...

Die Kinder dieser Welt sind in ihrem Geschlecht weiser als die Kinder des Lichts. Lukas 16: 8b

Wenn Männer in der Sportarena ihr Leben disziplinieren und in bester Verfassung bleiben können, um eine irdische Krone zu erlangen, wie viel mehr sollte der Christ den Preis zahlen, um für den größten aller Konflikte vollständig vorbereitet zu sein

Jetzt war es an der Zeit, dass der Konflikt begann. Gott zeigte mir, dass unser Team auf dem Feld in der Defensive war. Er sagte mir, dass ich, sein Volk, lange genug in dieser Position gewesen war. Es war an der Zeit, dem Teufel die Oberhand zu nehmen und in die Offensive zu gehen. Eine gute Verteidigung ist wichtig, aber es ist die offensive Mannschaft, die punktet. Durch geistliche Kampfführung geht die Kirche heute in die Offensive. Dämonen werden ausgetrieben. Fürstentümer und Mächte der geistlichen Finsternis werden angegriffen und besiegt. Jesus sagte einmal...

Wenn ich mit dem Finger Gottes die Teufel austreibe, dann ist das Reich Gottes zweifellos über euch gekommen. Lukas 11:20

Dies ist der Tag des geistlichen Kampfes und des geistlichen Sieges. Bevor das Reich Gottes in deinem oder meinem Leben Wirklichkeit werden kann, müssen die Mächte der Hölle, die uns bedrängen, bekämpft und überwunden werden. Bevor die Kirche das erfüllen kann, was der Herr über seine siegreiche Kirche prophezeit hat (Mt 16,18), muss sie die


Offensive gegen den Teufel. Die Botschaft und die Praxis des geistlichen Kampfes verbreiten sich heute schnell in der Kirche. Dem Teufel wird Widerstand geleistet und er wird in die Flucht geschlagen. Zum ersten Mal sehen wir die Kehrseite des Teufels. Das ist ein schöner Anblick!

Das erinnert mich an die Geschichte von den Jungen, die eines Tages draußen auf einem Feld Ball spielten. Ein Mann kam vorbei. Er fragte einen der Jungen, wie das Spiel lief. Der Junge antwortete, dass es gut lief. Der Mann erkundigte sich nach dem Spielstand. Der Junge sagte, es stehe 35 zu 0. Der Mann wollte wissen, zu wessen Gunsten. Der Junge sagte, dass es zu Gunsten der anderen Mannschaft sei. Dann bemerkte der Mann, dass die Mannschaft des Jungen sehr schlecht geschlagen wurde. Der Junge schaute verwirrt und sagte: "Oh nein, Sir!
Wir werden nicht geschlagen." Jetzt war der Mann verwirrt. Er wollte wissen, wie der Junge darauf kommt, dass sie nicht besiegt werden, wenn sie 35 zu 0 hinten liegen.

Daraufhin erklärte der Junge: "Sir, wir sind noch nicht zum Schlagen gekommen."

Was für ein Bild von der Kirche! Der Teufel hat die Rechnung ohne uns gemacht. Aber jetzt ist es Zeit für die Kirche, in die Offensive zu gehen und den Teufel zu besiegen. Amen!

Dann wurde der erste Ball geworfen. Der gegnerische Schlagmann schlug den Ball sehr hart. Der Ball flog sehr hoch und weit, fiel aber ins Aus. Der Herr sagte: "Ich will dir das Werk des Feindes zeigen. Es ist wie bei dem Ball, der geschlagen wurde. Der Feind hat wirklich eine gewisse Macht. Und was er tut, ist oft sehr hoch und beeindruckend, aber es ist durch und durch 'foul'."


Die Angst, die mein Herz getroffen hat, ist vielen Dienern Gottes gemein, wenn sie sehen, was der Teufel alles anrichtet. Sie fragen sich, ob es eine Chance auf einen Sieg gibt. Sie fangen an zu denken, dass sie bei einer Entrückung erwischt werden. Aber Gott bringt diese Art von Kirche nicht hervor! Er ist der Herr über eine kämpferische Kirche. Er hat auf eine Generation wie die unsere gewartet, um das Feld zu erobern. Unter seiner Führung wird es geschehen. Der Feind wird besiegt werden. Bist du in der Mannschaft? Gehst du in die Offensive gegen den Teufel?

An diesem Punkt des Traums wurde mir klar, dass ich bereit sein muss. Ich muss mein Bestes geben. Ich muss in der Lage sein, mich in jede gewünschte Richtung zu bewegen und den Gegner zu befreien.

Seht also zu, dass ihr umsichtig wandelt, nicht wie die Narren, sondern wie die Weisen, indem ihr die Zeit abwartet, denn die Tage sind böse.
Eph. 5:15,16

Der Traum schien vorzeitig zu Ende zu sein. Ich fragte den Herrn, warum es mir nicht erlaubt war, das Ende des Spiels zu sehen. Der Herr fragte mich im Gegenzug, warum ich das Spiel bis zum Ende sehen wollte. Ich erklärte ihm, dass ich unbedingt das Ergebnis wissen wollte. Daraufhin sagte der Herr etwas Wunderbares zu mir: "Mein Sohn", sagte er, "du brauchst das Ergebnis nicht zu wissen; du weißt es bereits. Mein Wort hat dir versprochen, dass du zum Siegerteam gehörst. Es wird so sein, wie ich es gesagt habe. Nein, du brauchst den Ausgang nicht zu wissen, aber du musst wissen, dass DER ENDKAMPF GEBOREN HAT!"


Ja, lieber christlicher Freund, wir befinden uns am Ende des Zeitalters. Der letzte Konflikt zwischen den Mächten Satans und der Armee Gottes ist bereits im Gange. Wir sehen die Anzeichen dafür auf allen Seiten. Es ist der Ruf zum Kampf.
Es gibt keine Zeit mehr zu warten. Der Krieg hat begonnen! Bist du dabei?

DIE FOLGE

Die Deutung des Traums war noch nicht zu Ende. Mir wurde die Bedeutung der Basen erklärt. Die erste Base stand für soziale Beziehungen, die zweite Base für geschäftliche Beziehungen und die dritte Base für kirchliche Beziehungen. Deshalb wurde ich der dritten Base zugeteilt. Es war meine Aufgabe, den Teufel zu vertreiben, wenn er versuchte, auf die dritte Base zu kommen - in der Kirche.

Die Heimatbasis war genau das, was sie bedeutete - Heimatbeziehungen. Der Geist zeigte mir, dass alles auf der Home Base begann und auf der Home Base endete. Wenn die Mitglieder des Teams des Herrn zum Schlag kamen, mussten sie zu Hause anfangen und dort einen Hit landen. Egal, wie eindrucksvoll sie die sozialen, geschäftlichen oder sogar kirchlichen Beziehungen pflegten, wenn sie nicht zu Hause anfingen, waren sie nichts als Heuchler!

Gott legt heute Wert auf ein richtiges Familienleben. Er bringt Ordnung in unsere Häuser. Er gibt dem Ehemann und Vater seinen Platz als Autorität im Haus zurück. Das Zuhause wird zum Zentrum des geistlichen Lebens. Das ist Gottes göttliche Ordnung. Wir können in keiner anderen Beziehung im Leben richtig sein, solange unser Leben nicht in der Familie richtig ist.


zu Hause. Die Mannschaft des Teufels wirft schnelle Bälle und Kurvenbälle auf unser Zuhause. Der Teufel muss zuallererst bei seinem Angriff auf unser Zuhause besiegt werden. Jedes Mitglied der Familie muss die Rolle übernehmen, die Gott ihm zugedacht hat:

Ihr Frauen, ordnet euch euren Männern unter, wie dem Herrn ... Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch Christus die Gemeinde geliebt und sich selbst für sie hingegeben hat. Kinder, seid gehorsam euren Eltern in dem Herrn; denn das ist recht. Eph. 5:22,25, 6:1

Die erste Prüfung für ein christliches Leben findet zu Hause statt. Wenn die Liebe, die Freude und der Friede des Heiligen Geistes nicht von unserem Leben in der Beziehung zu den Mitgliedern unseres eigenen Haushalts ausgehen, dann hat Satan einen Sieg über uns errungen. Wenn es offensichtlich wird, dass Satan bereits in unserem Haus und durch uns selbst Fuß gefasst hat, ist das ein Aufruf zum geistlichen Kampf. Besiege den Teufel in deinem eigenen Leben und in deiner Familie, dann wirst du in der Lage sein, den Kampf auch in andere Lebensbereiche zu tragen.

In seinem Gleichnis vom Splitter und dem Balken zeigte uns Jesus, dass wir unser eigenes Leben in Ordnung bringen müssen, bevor wir anderen dienen können. Lasst uns sicherstellen, dass wir keine Schweine in unseren eigenen Stuben haben.


Überlegungen Frank Hammond

Die Befreiung von bösen Geistern war für Gottes Volk schon immer möglich. Jesus hat seine Mission, "die Gefangenen zu befreien", beispielhaft erfüllt, als er unter uns wandelte. Vor seiner Himmelfahrt gab er die Fackel der Befreiung an seine Nachfolger weiter. Im Laufe der Geschichte hat die Kirche als Ganzes die Rolle Satans und seiner Gefolgsleute im Leben der Gläubigen nie völlig negiert. Ob die offizielle Rolle des Exorzisten in der katholischen Tradition oder die Kämpfe des Pilgers von John Bunyan - kein gläubiger Mensch würde leugnen, dass es immer Widerstand und Unterdrückung der heftigsten Art gegeben hat.

Was jedoch verloren gegangen ist, ist der besondere Dienst, Dämonen aus verletzten Gläubigen auszutreiben. Der Kirche ist klar, dass das Ende nahe ist und mit den kommenden Ereignissen auch große satanische Aktivitäten einhergehen. Satan weiß, dass seine Zeit kurz ist. Es ist kein Zufall, dass der Heilige Geist in den späten 1960er Jahren begann, die Heiligen mit einem spezifischeren Wissen über Befreiung auszustatten.
Diese Erkenntnis hat sich langsam, aber stetig verbreitet. Denjenigen, die in der Befreiungsarbeit tätig sind, ist klar geworden, dass nicht nur das Fleisch gekreuzigt werden muss, sondern auch die Dämonen ausgetrieben werden müssen. Während sich dieses Zeitalter dem Ende zuneigt, sieht die Kirche ein zunehmendes Chaos im Leben der Menschen. Ob es sich um böse Geister, Generationsflüche, zerstörerische Seelenbindungen oder böse Herrschaft handelt, Gott rüstet sein Volk aus, um mit solchen Kräften umzugehen und den Sieg zu erringen.


Pigs in the Parlor war ein wegweisendes Buch und ist bis heute eine Quelle der Offenbarung für Tausende, die sich verzweifelt nach Freiheit von der Knechtschaft sehnen.

Mit dieser Ausgabe feiern wir das 30-jährige Bestehen von Pigs In The Parlor. Als das Buch 1973 zum ersten Mal veröffentlicht wurde, gab es nur sehr wenige Bücher über Befreiung und geistliche Kampfführung. Zu dieser Zeit waren Dr. Derek Prince und Don Basham in der Befreiungsarbeit aktiv, und obwohl sie Bücher über Dämonologie veröffentlicht hatten, gab es nur wenige Werke über den Dienst der Befreiung. Sie teilten mir mit, dass sie nicht vorhätten, ein solches Buch zu schreiben, und Dr. Prince schlug vor, dass ich das Buch selbst schreiben sollte. Diese Idee war lächerlich, denn ich hatte noch nie ein Buch geschrieben, und es war mir nie in den Sinn gekommen, dass ich den praktischen Leitfaden für Befreiung, den wir uns vorstellten, schreiben sollte - oder konnte. Schließlich waren meine Frau Ida Mae und ich erst seit fünf Jahren in der Befreiungsarbeit tätig.

Ich begann, verschiedene Themen zur Befreiung zu entwickeln, die schließlich zu Kapiteln wurden. Das letzte Kapitel, das ich schrieb, war "Die Schizophrenie-Offenbarung". Ida Mae hatte diese Offenbarung erst vor kurzem erhalten, und wir begannen zu erkennen, wie sehr sie auf die meisten Menschen zutraf, die zu uns kamen, um Befreiung zu erlangen. Zuerst dachte ich daran, Nachforschungen über Schizophrenie anzustellen, da wir keine Ausbildung in Psychologie oder Psychiatrie hatten. Der Heilige Geist hielt mich auf, als ich meine ersten Schritte in Richtung Bibliothek machte. Er sagte: "Ich will nicht, dass das, was ich gegeben habe, mit dem vermischt wird, was die Welt denkt." Also wurde das Kapitel so geschrieben, wie Ida Mae es vom Herrn erhalten hatte.


Während ich an dem Manuskript arbeitete, flüsterte mir der Teufel ständig ins Ohr: "Du verschwendest deine Zeit; niemand wird es veröffentlichen. Und selbst wenn es veröffentlicht würde, würde es niemand lesen." Gottes Wort sagt uns, dass der Teufel ein Lügner ist und "keine Wahrheit in ihm ist" (Johannes 8:44). Die Zeit hat bewiesen, wie richtig das ist, denn über eine Million Exemplare von Pigs In The Parlor wurden verteilt und das Buch wurde in achtzehn Sprachen veröffentlicht! Pigs In The Parlor ist in den Top Ten der meistverkauften Bücher auf dem charismatischen Markt gelistet. Seit mehreren Monaten steht es auf Platz 1.

Gott führte uns auf übernatürliche Weise zu Bill Banks und Impact Christian Books als unserem Verleger. Ich hatte keine Ahnung, wie man ein Buch veröffentlicht, aber ich hatte ein Zeugnis über Bills wundersame Heilung von Krebs im Endstadium in einem Aglow-Magazin gelesen. In dem Artikel wurde erwähnt, dass er ein Verlagsgeschäft hatte. Der Heilige Geist sprach ganz klar zu meinem Herzen: "Schick Bill Banks das Manuskript." Ich wusste nicht, dass Bill Banks auch in der Befreiungsarbeit tätig war.  Als er das Manuskript las, erhielt er einen "Schlüssel", wie er jemandem helfen konnte, der zu ihm kam, um von dämonischer Unterdrückung befreit zu werden; das war seine Bestätigung für die Veröffentlichung des Buches. So begann eine enge Freundschaft, die mehr als dreißig Jahre andauerte. Wie Paul Harvey sagen würde: "Jetzt kennst du den Rest der Geschichte".

Unsere Vision ging schon immer über die Befreiung von Einzelpersonen hinaus; wir haben uns dafür eingesetzt, Pastoren und Gemeinden dabei zu helfen, einen Befreiungsdienst in den örtlichen Gemeinden zu etablieren. Wir preisen den Herrn für die Ausweitung der


Engagement, das wir erlebt haben. Gegenwärtig gibt es eine Welle neuen Interesses an der Befreiung, die sich auf die konfessionellen Kirchen auswirkt, da die biblische Grundlage und die praktische Notwendigkeit der Befreiung erkannt werden. Wir danken Gott, dass er uns in dieses fruchtbare Feld gestoßen hat.

- Frank Hammond


Zu Ehren von
Frank & Ida Mae Hammond
Die Autoren von PIGS IN THE PARLOR


Frank Hammond hat Tausenden von Menschen auf der ganzen Welt persönlich gedient und vielen Tausenden mehr durch seine gesalbten Bücher. Ida Mae begleitete ihn oft im Dienst und war eine gesalbte Arbeiterin für das Reich Gottes. Ida Mae ging am 8. Juni 1997 nach Hause, um bei dem Herrn zu sein. Frank ging am 17. März 2005 nach Hause zu Gott und seiner Frau.

Ihr richtungsweisendes Buch über Befreiung, Pigs in the Parlor, hat über 1 Million Leser erreicht. Es hat viele Gefangene befreit und dem Leib Christi die Augen für die Notwendigkeit der Befreiung geöffnet. Ihre Arbeit hat unzählige andere Gemeinden und Dienste beeinflusst, die von ihren Lehren inspiriert wurden.

Wir vermissen ihre sanftmütige Art und ihr dienendes Herz. Wir freuen uns aber auch, dass die Wahrheiten in ihren Büchern weiterhin viele Gefangene befreien werden.
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